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Die Kanzierkrifengerüdiie.
Schon seit einiger Zeit gehen Gerüchte um , denen zufolge

Lie Stellung des Reichskanzlers Grafen Bülow ernstlich er¬
schüttert sein soll, und diese Gerüchte wollen nicht verstum¬
men, im Gegenthell , sie gewinnen an Lebhaftigkeit . Greif¬
bare Thatsachen für die Stichhaltigkeit dieser Behauptungen
von einer „schleichenden Kanzlerkrisis " liegen allerdings nicht
vor, aber es scheint doch, als ob die Position des vierten Kanz¬
lers zu wanken anfange , wofür wenigstens mancherlei Anzei-
chen sprechen. So ist es in den Berliner politischen Kreisen
viel bemerkt worden , daß Graf Bülow in seiner Eigenschaft
als preußischer Staatsministerpräsident bei der Grneraldebat-
te des preußischen Abgeordnetenhauses fehlte , für welche auf¬
fällige Zurückhaltung des leitenden Staatsmannes man kei¬
nen plausiblen Grund anzugeben vermochte , so baß sie viel¬
leicht doch in einer anhebenden „Amtsmüdigkeit " des Grafen
Bülow wurzelt . Der Eindruck vom Vorhandensein einer
solchen Amtsmüdigkeit konnte das jüngste Auftreten des
Kanzlers im Reichstage und im preußischen Herrenhause nur
verstärken, die betreffenden Reden trugen einen müden , schlep¬
penden Charakter . Eine derartige Abschiedsstimmung des
Reichskanzlers wäre aber auch nur begreiflich , denn er kann
sich unmöglich darüber täuschen , daß in der Nation vielfaches
und keineswegs unberechtigtes Mißvergnügen über die Ent¬
wickelung der Ereignisse der jüngsten Zeit herrscht . Nament¬
lich in den auswärtigen Angelegenheiten hat sich manches er¬
eignet, das gewiß nicht als ein Erfolg der Bülow 'schen Politik
angesprochen werden kann , wohin z. B . das französisch-eng¬
lische Abkommen und der Besuch des Präsidenten Loubet in
Rom gehören: ja , es fehlt nicht an Leuten , welche den Grafen
Bülow sogar für den Hereroaufstand mit verantwortlich
machen, obwohl der Kanzler in dieser Beziehung seine Hände
natürlich in Unschuld waschen darf.

Kaum ein Zweifel herrscht ferner daran , daß die Stellung
des Kanzlers auch den meisten Reichsparteien gegenüber eine
immer schiefere geworden ist. Speziell die Konservatrven ha¬
ben jüngst im Herrenhause erstaunlich scharfe Angriffe gegen
den Grasen Bülow gerichtet . Herr von Wedel und Freiherr
don Manteuffel haben ja in ihren Reden gar kein Hehl dcr-
raus gemacht, daß man in der konservativen Partei immer
unzustiedener mit dem Grafen Bülow und seiner Amtsführ¬
ung wird. Endlich aber ist es kaum zu leugnen , daß sich auch
°n allerhöchster Stelle eine gewisse Verstimmung gegen den
Reichskanzler kundgiebt, deren Gründe sich freilich nicht an
der Hand herzählen , sondern höchstens kombiniren lassen . Es
bestehen offenbar Differenzen zwischen Kaiser und Kanzler,
b>as sich erst wieder bei der Berufung des Generals von Tro¬
tha an die Spitze der deutschen Streitkräfte in Südwestaftika
zeigte, denn Graf Bülow war dringend für die Beibehaltung
des Obersten Leutwein als Leiter der militärischen Op ratio-
vten gegen die rebellischen Hereros , während sich der Kaiser
bekanntlich für die Entsendung des Herrn von Trotha ent-
Mieden hat . Ebenso scheinen hinsichtlich der Sommervertag-
*9 des Reichstages und in der Frage der Reichstagsdiäten
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Monarchen und sei-
"em erften politischen Berather zu bestehen, da Graf Bülow

seinen Ansichten über diese Probleme bis jetzt noch nicht

an allerhöchster Stelle durchgedrungen sein soll . Das Ergeb-
niß von alledem präsentirt sich als der Schluß , daß die Stel¬
lung des Reichskanzlers doch wohl etwas wacklig geworden
sein muß , die über ihn umlaufenden Krisengerichte würden
also in der Thal nicht ganz unbegründet sein . Indessen darf
es nahezu als ausgefchlossen gelten , daß sich der muthmatzliche
Personalwechsel im obersten Beamtenposten des Reiches und
Preußens schon in nächsterZeit vollziehen wird , wahrscheinlich
dürfte es Graf Bülow noch beschieüen sein , die Hanöelsoer-
tragsverhandlungen des Reiches mit dem Auslande zum Ab-
schlusse zu bringen , ehe er sich feiner doppelten Amtsbürde ent¬
ledigen darf.

Der riMck -Wpnn!!cke Krieg.
Untergang japanifdier Schiffe.

Das Kriegsglück ist wandelbar : nach ihren großen Erfol-
gen haben die Japaner jetzt einige empfindliche Verluste zur
See zu verzeichnen . Einige Russen , die von Dalny kommen,
berichten , am Montag seien ein japanisches Panzerschiff und
ein Kreuzer auf der Höhe von Port Arthur auf eine Mine
aufgelaufen und gefunken.

Das Reuter 'fche Bureau meldet aus Tschifu : Nach Aus¬
sagen von hier eingetroffenen Russen waren die japanischen
Kriegsschiffe , die angeblich am Montag untergegangen sind,
das Linienschiff „Schikischima " und der große Kreuzer „Asa-
ma ". Der Untergang fand während der Beschießung von
Port Arthur statt . Die „Schikischima " soll innerhalb zwei
Minuten gefunken sein , die „Asama " dagegen , als sie foit-
bugsirt werden sollte . Die Russen behaupten , diese Informa¬
tionen von dem kommandirenden Offizier von Dalny erhal¬
ten zu haben . Russische Torpedoboote gingen aus dem Ha¬
fen von Port Arthur , zogen sich aber nach dem Eintreffen ja-
panischer Verstärkungen wieder zurück. Die Hafeneinfahrt
war vollkommen versperrt , ist aber jetzt, nachdem ein von den
Japanern versenkter -Dampfer entfernt worden ist, wieder
ftei , aber immer noch gefährlich zu passiren . Die Verbind¬
ung nördlich von Dalny ist völlig abgeschnitten.

Weiter meldet dasselbe Bureau aus Tschifu , daß nach den
Berichten der dort eingetroffenen Russen aus Dalny an den
russischen Konsul keine Zeit übrig war , die Mannschaften des
Linienschiffes Schikischima zu retten . Das andere Kriegs¬
schiff, das auf eine Mine sfteß, sei nicht der große Kreuzer
„Asama " , sondern das Linienschiff „Fuji " .

In diese widersprechenden Meldungen bringt der amt¬
liche Bericht des japanischen Generals Togo  Lickt . Dieser
meldet , daß während dichten Nebels am 1 . Mai in der Nähe
von Port Arthur der Kreuzer „K a s u g a " den Kreuz t „A o •
shino"  anrannte . Letzterer sank in wenigen Minuten.

>'ur 90 Mann der Besatzung wurden gerettet . An demfti-
ben Tage stieß der Panzer „H a t s u s e" auf eine unttrsteische
russische Mine und sank. 300 Mann des Panzers sind von
Torpedobooten gerettet worden.

Der Panzer „Hatiufe " ist auf der Werft in Elswick ge¬
baut und im Jabre 1399 vom Stapel gefallen . Sein Tonnen-
gchalt betrug 15 000 . Die Armirung bestand aus 50 Ge-

fchützen. Er zählte zu den größten Panzerschiffen der japani¬
schen Marine , lief 19,11 Knoten in der Stunde und ubertras
an Schnelligkeit alle übrigen feiner Klasse . Das andere ge¬
funkene Schiff „Uoshino " ist ein geschützter Kreuzer , der eben-
falls in Elswick erbaut ist und 1892 vom Stapel lief . _Seme
Wasserverdrängung betrug nur 4, 180 Tonnen . Armftt war
er mit 35 Geschützen und lief 23 Knoten . ~ r ^

Zum Untergang des .Panzerschiffes „Hatsuse berichtet
Adniiral Togo ferner , dasselbe fei auf eine Mine gestoßen, 10
Knoten südöstlich vom Eingang des Hafens von Port Arthur,
als es in der hohen See vor Port Arthur kreuzte , um ine
Landung der Japaner zu decken. Der Panzer signalrstrte
um Hilfe , lief aber alsbald auf eine zweite Mine und sank
innerhalb einer halben Stunde.

Das Bombardement von Kaitfcfiout
Reuter meldet aus Niutfchwang , 18. Mai , Mitternacht.

Ein hier eingetroffener Bote berichtet , eine japanische Flotte
sei heute Abend vom Thurmhügel , zehn Mellen nördlich von
Kaitschou gesichtet. Die Beschießung am Montag erstreckte
sich über 25 Meilen der Küstenlinie . Eine japanische Trup-
penabtheilung marschirte einige Mellen ins Innere und zer¬
störte auf der Strecke vier Mellen Eisenbahn und anderes
Eigenthuni . Wagen und Thiere wurden den eingeborenen
Begleitern zurückgegeben . Sodann schiffte sich die Truppe
wieder ein . Die japanische Flotte verließ die Gegend . Man
glaubt , daß die Landung lediglich den Zweck hatte . Beweg-
ungen anderswo zu verbergen . Ein Regiment russischer In¬
fanterie kehrte heute Nachmittag nach Niutschwang zuwlck.
Nach einer vorliegenden Meldung würde die russische Artille¬
rie morgen zurückkehren . Einige Offiziere kehrten wenige
Stunden , nachdem sie Abschied genommen hatten , zurück. DaS
Kanonenboot „Siwutsch " ist wieder in Stand gesetzt.

Stockung im japanirchen Vormarläi.
Nach den letzten Mittheilungen trat im Vormarsch dw

japanischen Truppen eine Stockung ein . Mehrere Abthell»
ungen der Vorhut sind zurückgegangen . Offenbar konzentti»
ren sich die Hauptstreitkräfte des Feindes zwischen FSnghwan-
tschöng und dem Jalu . In Port Arthur herrscht Ruhe.

ZerFtörte Brücke.
Kosaken zerstörten die Brücke bei Andschu, schnitten 5te-

Telegraphen nördlich von Pjöngjang ab . Die Japaner
schickten Verstärkungen nach dem Norden Koreas , um die Ver-
bindungen zwischen ihren Armeen und dem Generalstab her-
zustellen . Es ist wahrscheinlich , daß die russischen Truppen
in der Gegend von Gensan ziemlich zahlreich sind.

enfgleilung eines niilitärzuges.
Wie aus Petersburg gemeldet wird , entgleiste infolge

Boden -Aufweichung ein Mllitärzug nördlich von Port Ar¬
thur . Das Unglück forderte SO Opfer . Das Bahnperfomck
wurde angewiesen , die Geschwindigkeit von 10 Kllometer m
der Stunde nicht zu überschreiten.

Die Verluste in der Schlacht am 3alu.
Eine amtliche Meldung des japanischen Generals Kurcckr

berichtet : Die genaue Zahl der Verluste in der Schlacht am
Jalu ist: japanischerseits tot 318 Mann , darunter 5 Offiziere;

' Kleines Feuilleton.
J ®** Schnurrbart . Eine originelle Schnurr bartgeschichic

"acht in Vetschau viel von sich reden. Ein Handwerksmeister,
l* «ne besondere Vorliebe für starke Schnurrbärte zu haben
^nut und Besitzern solcher schon wiederholt verlockende Ange-
^ auf Ueberlassung der einen Barthälfte gestellt hat, laß die-
” Tage in einem Lokal beim Glase Bier , als seine Ausmerk-
, ait auf einen Gast gelenkt wurde, der einen besonders scho-
^Schnurrbart sein eigen nannte . Das war etwas für die
-'edhaberei des biederen Meisters . Sofort zählte er 25 Mark
ääik und suchte den jungen Mann zu bewegen, ihm di:
. seines stolzen Schnurrbartes zu verkaufen. Der Handn
ii ^ perfekt, und in kurzer Zeit paradirte der Verkäufer zum
^udurm der Anwesenden mit einem halben Schnurrbarte . Der

hatte aber an den Handel noch, wie die „Fr . r. -Z- ' er-
besondere Bedingungen geknüpft. 14 Tage hmdurch loll

,^ ,ftchuurrbärtige sich täglich und Mvar am Hellen Tage zu er-
^ Bartkünstler begeben und sich die abrasirie Hälfte rastren
5 ™- Direkt vom Barbier hat er sich sodann in ein bestimmtes
^Efouront zu begeben, wo für ihn jeden Tag ein Glas Bier

gehalten wird . Es bleibt abzuwarten , ob der junge
j.JH' uiit dem halben Schnurrbart diese schweren Bed .ngnngen
°°WGnhast erfüllen wird.
;„ « rst und Medium . Das Pariser Zuchtpolizeigericht hatte
&» °<n® er  Bloch« über einen höchst kuriosen Fall zu verhande .n.
ein« ^ Arzt war angeklagt, sich bei seinen Konsultationen |

h* Mediums bedient und unter dessen Diktat rm j
"Men Zustande den Kranken Rezepte verschrreben und >

1 tongen angerathen zu haben. Die Affäre bildete denn I

auch den Gegenstand großen Interesses in der Aerztewelt, in
Publikum und Presse. Die Anklage richtete sich gegen den Arzt
Dr . med. Raymond Lannes und die „Hellseherin Frau J-.au-
garet , als Wahrsagerin in der Welt der Abergläubischen unter
dem Namen „Ery " bekannt. Ery ist aber nicht bloß Wahrsa¬
gerin , sie eignet sich auch zum Medium . Die Prozedur , deren
sich Arzt und Medium bedienten, war folgende: Sobald ein La-
tient bei Dr . Lannes erschien, wurde Ery , die während der Or¬
dinationsstunde anwesend war , vom Arzt hypnotlstrt . sie ver¬
fiel in Schlaf und begann selbst die Konsultation abzuhaltem Im
hypnotischen Zustande diktirte sie ein Rezept oder eme Behänd-
lungsmethode. Der Arzt saß an seinem Tisch und schrieb das Re-
zept sorgfältig nieder. Er faßte es dann als Rezept ab und zeuh-
nete mit seinem Namen . iJn den meisten fallen nahmen die Pa¬
tienten, vornehmlich Frauen , die Verordnung Mit rzreuden an.
Mitunter erhob sich das Medium und untersuchte sopar dre
Kranken persönlich und stellte die Diagnose . Der Arzt verord-
nete dann die entsprechende Behandlung . Staatsanwalt Mornet
war es, der die Anklage gegen Arzt und Medium mit diesen Be-
lastungsmomcnten dem Auditorium zum besten gab. Ery , das
Medium leugnete; sie habe sich nur mn occulten -L-lssenschaften
wie Chiromantie , Kartenauflegen und Somnambulismus beict)äf-
tigt, nie aber ärztliche Konsultation ertheüi . Die Anklage gegen
Cry lautete aus unerlaubte Ausübung der ärztlichen Praxis.
Dr . Lannes seinerseits war beschuldigt, obwohl diplomirter
Arzt , die ihm durch das Gesetz zustehenden Rechte überschritten
und einer Wahrsagerin sein Kabinett zur Ausübung ärztlicher
Konsultationen zur Verfügung gestellt zu haben Dr . Lannes
verantwortete sich mit folgender Ausrede : „Ich kenne Frau
Nougaret seit langer Zeit . Sie kam zeitweilig in mein Kabinett.
Da sie nervös und leicht einzuschläsern ist, amüsirte ich mich >

manchmal, sie zu hypnotisieren ." Präs .: Wenn es also nicht Frau
Nougaret ist, die bei Ihnen ärztliche Konsultationen ertheilt, was
macht sie denn in Ihrer Ordinationsstunde ? Dr . Lannes: Ich
versuche meine Diagnosen mit Hllse der Andeutungen zu kontra!-
lieren, die sie mir hier und da im hypnotischen Zustand gibt-
Die Anzeige gegen Arzt und -Medium war vom Symdikat der
Pariser Aerzte ausgegangen . Die Anzeige hatte eine ganze Liste
von also behandelten Patienten angeführt . Alle waren als Zeugen
vorgeloden worden. Es erschienen aber nur zwei Personen:
zwei Köchinnen. Diese gaben nur ausweichende Antworten und
erklärten sich mit der Methode des Dr . Lannes sehr zufrieden;
sie seien beide geheilt worden . Die Eine hatte die Behandlung
mit 10 Francs , die Andere mit 5 Francs bezahlt. Der Ge¬
richtshof fällte nach durchgesührter Verhandlung ein Schulder-
kenntniß, gewährte den Angeklagten aber mildernde Umstände,
well die „Inspirationen " der Somnambule im großen und gan-
zen harmloser Natur gewesen waren . Arzt und Medium wurden
zu einer Geldstrafe von je 200 Frcs ., Dr . Lonnes außerdem zur
Entrichtung von 200 Frcs . an die Kasse des ärztlichen Syndikats
„als Schadenersatz" verurtheilt.

Umsonst. Ein kleiner Fabrikant tst mit fernem Nachtwächter
von der Schule her per „Du ", was ihm schon bei umncher Ge-
legenheit unangenehm war . Deshalb ladet er ihn einmal Abends
in die Wohnung und bei einigen Flaschen Wein erklärt er im
Guten , daß ihn fortan der Nachtwächter mit ,/Sie " anzusprechen
hat Am andern Tag spricht ihn wieder der Nachtwächter mit
,Dn" an . „Was soll das ?" meint der Fabrikant . — „Kannst
Dich net erinnern ", antwortet der Nachtwächter, „erft hast Du
mir alles erklärt , daß ich ,;Sie " sagen soll, und bei der neunten
Flasche Wein haben wir wieder Brüderschaft gettunkenl"
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Verwundet 783, darunter 33 Offiziere. 1363 gefallene Rus¬
sen wurden von dey Japanern beerdigt, 613 Russen wurden
gefangen. Erbeutet wurden 21 dreizöllige Schnellfeuerge-
fchütze, 8 Schnellfeuer-Maschinengewehre, 1021 Gewehre, 63
Pferde , große Mengen von Munition , Kleidungsstückenund
Zelten . Auch in Fönghwantschöng wurden Munitionsvor-
räthe , Uniformen und Lebensmittel erbeutet.

Sckarmützel.
Privatnachrichten zufolge fanden kleine Scharmützel füd-

lich der Linie von Kintschou auf der Halbinsel Liautung statt.
Die Linie der Japaner breitet sich von Tschitschatan nach Thu-
litschan über die Hügelkette nördlich von Kintschou aus , welche
die Stadt beherrscht.

Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Besetzung von Kaiping,

London, 20. Mai . „Daily Telegraph" meldet aus To¬
kio: Nach dort eingegangenen Nachrichten hätten die Japaner
Kaiping , 30 Mellen südlich von Niutschwang, am 16. Mai be¬
setzt. Die Russen hätten sich zurückgezogen. — Wie der Stan¬
dard aus Tientsin meldet, wäre der Besetzung von Kaiping
ein heftiges Gefecht vorangegangen , bei dem die Russen
gegen2000Mann verloren  hätten.

Oie llags in liiutfckwang.
London, 20. Mai . Die „Daily Expreß" meldet aus Wei¬

haiwei, das britische Kriegsschiff „Espigle " sei von dort nach
Niutschwang geschickt worden, das von den Japanern besetzt
würde.

Zum Untergang der japanifchen Schiffe.
London, 20. Mai. Da von dem Linienschiff Hatfuse,

das 741 Mann Besatzung hatte, 300 gerettet wurden, so bezif¬
fert sich der japanische Verlust an Menschenleben auf 4 41
Mann . Der geschützte Kreuzer „Iaschino ", der vom „Kasu-
ga " angerannt wurde, hatte eine Besatzung von 386 Mann.
Von dem Kriegsschiffe entkamen nur 90 Mann . Somit be¬
läuft sich der theils durch die russische Mine , thells durch den
Unglücksfall der japanischen Flotte zngefügte Verlust auf 736
Mann , ganz abgesehen von dem bedeutenden Gefechtswerth,
welchen die beiden japanischen Kriegsschiffe darstellten.

Kontreadrniral Ilafhiwa,
London, 20. Mai . Der „Daily Expreß" wird aus priva¬

ter Quelle mitgetheilt , daß Kontreadmiral N a sh i w a mit
dem vor Port Arthur gesunkenen Schiffe „Hatsuse" unterge¬
gangen ist. — Der „Standard " und der „Dally Telegraph"
melden dagegen aus Tokio, daß Nashiwa mit den 300 Mann
der Besatzung des Panzers Hatsuse ger e t t e t sei.

Chunchufenband.n.
Petersburg , 20. Mai . Die Chunchusen, welche am 1.

Mai auf die Iantai -Station einen Ueberfall machten, sind
abermals in der Umgebung von Aantai in der Nähe der Koh¬
lengruben gesehen worden. Ihr Zweck war augenscheinlich,
die Kohlengruben zu beschädigen. Die von den Chunchusen
verfolgte Aufgabe beweist, daß man es nicht mit einfachen
Räubern  zu thun hat , sondern mit einer vollkommen or-
ganisirten Bande, welche sich das Ziel gefetzt hat , durch große
Beschädigungen die Eisenbahn der sie speisenden Kohlen¬
quellen zu berauben. Die Bande ist mit zwei kleinen Ge¬
schützen versehen. Die lokalen chinesischen Behörden ergrei¬
fen keinerlei Maßnahmen gegen die Chunchusen.

Das Wladiwoffokgerdiwader.
Paris , 20. Mai . Einer Meldung des Newyork Herald

zufolge herrscht in Petersburg Besorgniß  wegen des
Wladiwostokgeschwaders. Die Japaner hatten listiger Weise
ein Transportschiff in die Nähe von Wladiwostok gesandt.
Bei dessen Sichtung sei das russische Geschwader ausgefahren
und habe, von japanischen Kriegsschiffen verfolgt, in einer
kleinen Bucht Zuflucht gefunden. Näheres ist noch unbe¬
kannt.

Wiesb aden. den 20. Mai.
Befudi des Königs von Ufalien in Potsdam.

Nach einer dem B. T . aus Rom zugegangenen Meldung
wird dort von unterrichteter Seite die Nachricht aufrecht er¬
halten , daß der Besuch des Königs Viktor Emanuel bei Kaiser
Wilhelm in Potsdam in den letzten Tagen des August nun
doch stattfinden wird, da zur selben Zeit die Herbst-Manöver
beginnen, denen der König auf Einladung Kaiser Wilhelms
beiwohnen wird.

Oer Berliner Straßenbahn erstreik.
Man meldet uns aus Berlin , 19. Mai : Der Streik bei

der großen Berliner Straßenbahn , dessen Beilegung gestern
als sicher gemeldet wurde, wird fortgesetzt und hat sogar eine
erhebliche Verschärfung erfahren. Heute Mittag waren in
der Hauptwerkstätte und in der Betriebswerkstätte gegen 1000
Arbeiter ausständig.

Huf dem Gebiete der Reblausbekämpfung
verfügt die preußische Regierung über sehr erhebliche Er¬
fahrungen : Die preußische Staatsregierung hat seit Er¬
laß des Landesgesetzes vom 27. Februar 1878, betreffend
Maßnahmen ergriffen, die zur Bekämpfung des Jn-
Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus , alle

sekts geeignet schienen, ohne Kosten zu sparen. Es sind bis
jetzt einschließlich des Jahres 1903 und einschließlich der auf
die Versuche mit amerikanischen Reben verwendeten Kosten
im Ganzen 8 462 000 Jl,  oder bei einer Weinbaufläche von
18 336 Hektar (im Jahre 1903) pro Hektar rund 461,5 Jl
ausgegeben worden. Wenn man die Preußen durch die Be¬
kämpfung der Reblaus erwachsenen Kosten mit denen im gan-

Evtes »«»e»er Ge»erall«A»zel>er«

zen Deutschen Reich bis jetzt entstandenen vergleicht, so ergiebt
sich, daß Preußen , das nicht ein Sechstel der Weinbaufläche
des Reichs besitzt, zwei Drittel der entstandenen Kosten ge¬
tragen hat . Im vorigen Jahre (1903) sind Kosten in Höhe
von rund 700 000 M oder 35 Jl  pro Hektar entstanden.

Bis vor wenigen Jahren erschien, so wird offiziös ge¬
schrieben, die Hoffnung begründet, daß es durch die ergriffe¬
nen Maßnahnien gelingen werde, die Weinberge von der Reb¬
laus wieder zu befreien oder doch die weitere Verbreitung zu
verhindern . Dann stellte sich heraus , daß sich die Reblaus
in dem Weinbaugebiet der Provinz Sachsen bereits' so weit
verbreitet hatte , daß es nicht angängig war, mit dem Aus¬
rottungsverfahren dort weiter vorzugehen. Aber auch im
Rheingebiet sind in den letzten Jahren sehr umfangreiche neue
Verseuchungen entdeckt worden, sodaß sich schon daraus der
zwingende Schluß ergab, daß in der bisherigen Art gegen die
Reblaus mit Erfolg nicht wird weiter gekämpft werden kön¬
nen, sondern daß es nothwendig fei, die Interessenten , die sich
bisher des staatlichen Eingreifens gegenüber völlig passiv, wo
nicht ablehnend verhalten haben, zur Betheiligung an den zu
ergreifenden Maßnahmen zu veranlassen.

Weinhandel und Winzergenoffenfehaffen.
Zwischen dem Weinhandel und den Winzergenossen¬

schaften bestand bisher im großen und ganzen ein wenig
freundliches Verhältniß . Die Winzervereine detaillirten und
die Händler boykottirten sie. Jeder Theil maß dem anderen
die Schuld für diesen Zustand bei, der sicherlich für beide ein
Nachtheil war . Nunmehr ist es nach langwierigen Verhand¬
lungen zwischen den Vertretern des Reichsverbands der deut¬
schen landwirthschafüichen Genossenschaften und seinen die
Winzervereine umfassenden Unterverbänden einer- und Dele-
girten der 10 für den Einkauf bei den Produzenten in erster
Linie in Betracht komnienden Weinhändlerorganisationen im
R h e i n g a u, an der Nahe, im Moselgebiet, im Elsaß, in der
Rheinpfalz und in Franken andererseits zu einer Vereinbar¬
ung gekommen, die das „Weinblatt " zu Neustadt a. H. mit¬
theilt und die den bethelligten Genossenschaften und Wein¬
händlerverbänden zur Ratifizirung vorgelegt werden wird.
In ihren Hauptbestimmungen beseitigt die Vereinbarung die
beiden oben genannten Differenzpunkte. Zur Schlichtung
von Streitigkeiten wird ein gemeinsames Schiedsgericht fest¬
gesetzt. Die Abmachung soll vorläufig bis 31. Dezember
1905' und alsdann auf ein Jahr weiter laufen , wenn nicht
seitens eines Genossenschafts- oder Weinhändlerverbandes J
Jahr vorher gekündigt worden ist. „Auf die Winzervereine
mit Rothweinbau an der Ahr und im Rothweinbezirk des
Rheins in den Kreisen Ahrweller, Neuwied, Sieg , Bonn be¬
zieht sich diese Vereinbarung nicht." Hier nimmt also der
Kampf seinen Fortgang.

Um ßeeresausfdiufc der ungarischen Delegation
erörterte gestern Graf Tisza Wesen und Vortheile des Refun-
dirungssystems und erklärte, es sei noch eine offene Frage , ob
eine Amortisationsanleihe ausgenommen oder die Deckung
durch Ausgabe von einer Rente gefunden werden soll.
Sämmtliche Redner , ausgenommen Lovaczy, welcher die
Nothwendigkeit der hohen Forderungen für das Heer nicht
anerkennt, da dem Reiche höchstens von den Balkanstaaten in
nächster Zeit Gefahr drohen könnte, mit denen man aber fer¬
tig werden würde, erklärten sich durch die Ausführungen des
Kriegsministers unter Anerkennung der Offenheit derselben
befriedigt. Die Mehrzahl der Redner billigte den Finanz¬
plan der Regierung , trotzdem derselbe im gewissen Sinne eine
Fälschung involvire und verlangte eine entsprechende Bethei¬
ligung der ungarischen Jndusttie an den geplanten Anschaff¬
ungen . Obwohl die Neuforderungen sowohl bezüglich der
Höhe, als durch unerwartetes Auftauchen große Ueberrasch-
ungen hervorgerufen hätten , stimmte die Mehrzahl doch mit
der Regierung darin überein, daß die Mängel in der Schlag-
fertigkeit der Monarchie möglichst rasch beseitigt werden
müssen.

Die franzöfifche Spionageaffaire.
Im Zusammenhänge mit der französischen Spionage-

Affaire wurden die Brüder Meschi in Bergamo auf die Po¬
lizei sistirt. Ferner wurde ein gewisser Ascoli aus Ancona
verhaftet. Zahlreiche in seinem Besitz Vorgefundene Doku¬
mente wurden beschlagnahmt und thellweise nach Rom ge¬
sandt.

Die Protestnote des Papstes.
„Ofservatore Romano " bemerkt zu den Aeußerungen der

französischen und italienischen Presse bezüglich der Protestnote
des Helligen Stuhles , man könne feststellen, wie die genann¬
te Presse häufig versucht, dem Kernpunkt einer Frage aus
dem Wege zu gehen. Die Presse beurtheile streng den Helli¬
gen Stuhl , als ob dieser sich hätte in die Politik beider Länder
mischen und die entstandene Besserung in ihren Beziehungen
hätte mißbilligen wollen. Nichts sei unrichtiger als dies.
Der Papst habe nicht gegen die französisch-italienische An¬
näherung protestirt , er nehme vielmehr mit Genugthuung
alles wahr, was eine Verbrüderung der Völker begünstige,
und namenüich alles , was zum Wohle Italiens beitragen
könne. Wenn nach dieser Annäherung Präsident Loubet dem
König Viktor Emanuel in irgend einer anderen Stadt Ita¬
liens besucht hätte , würde der Heilige Stuhl sicher nichts ge¬
sagt haben. Andererseits konnte er nicht stillschweigend dul¬
den, daß das Oberhaupt eines katholischen Volkes, besonders
Frankreichs, durch einen amtlichen feierlichen Besuch in einem
apostolischen Palaste die Vorgänge von 1870 billige und auch
das Recht des Papstes verletzte. Das Blatt ftagt : Was wür¬
de die ftanzösische Presse sagen, wenn der Krieg von 1870 ohne
Friedensvertrag oder einen modus vivendi zwischen den
Kriegführenden beendet worden wäre und das Oberhaupt
einer befreundeten Natton , ungeachtet vorher erfolgter Be¬
merkungen der französischen Regierung dem Deutschen Kaiser
in Elsaß-Lothringen einen amtlichen Besuch machte? „Os-
servatore Romano " erinnert daran , daß, als sich ein dieser
Hypothese etwa entsprechender Vorgang bei den deutschen Ma¬
növern in Metz zugetragen habe, die französische Presse nicht
gezögert habe, ihre Sttmme zu erheben.

Die Floftendemonftrationvor ßaifi.
Der Commodore der deutschen Kreuzer-Division in dm

amerllanischen Gewässern, Kapitän zur See Schröder,
meldet die Beendigung der Flotten -Demonstration gegen

Dv Sdjttgwa,
Haiti . Die Schiffe Dineta , Falke, Gazelle und PanthN^
den Port au Prince bereits verlassen und erhielten BefM
nach den Küsten von Nordamerika zu dampfen, um Newport
New und Charleftown anzulaufm . <v "'

Deutfch-Südweffafrika.
Gestern Abend fuhr von Berlin nach Hamburg ein w

Major von Redern geführter Verstärkungsttansport für Süd-
Westafrika ab, der aus Feldverwaltungsbehörden und Etap.
penkommandos besteht und ungefähr 75 Offiziere und 50Q
Mann zählt. Zur Verabschiedung waren erfchimen $*1
Kronprinz , die Generalobersten von Hahnke und von Schliff,
fen, sowie das Offizierkorps des zweiten Garderegiments. *

Nach Meldung des Gouverneurs Lmtwein hat die Kolon¬
ne Zülow Okowakuatjiw erreicht. Die 12. Kompagnie sjj^
berte die Gegend von Okambahe.

Unfendanfurrafh Ilachfigall.
Der Chef der Feldintendantur des Süd -Westafrikanischen

ExpeditionskorpsMllitärintendanturrath Nachtigall war frü¬
her bei der Intendantur des Gardekorps thätig . Ihm fällte
ben der Leitung der umfangreichen Verwaltungsangelegen,
heitm die wichtige und verantworüiche Aufgabe zu, unsere
Truppen auf dem Kriegsschauplatz mft ausreichenden Ver¬

pflegungsmitteln zu versehen. Jntendanturrath Nachtigall
war bereits als Feld-Jntendanturrath bei der Expedition
nach Ostasien thätig , so daß ihm reiche Erfahrung zur Seite
steht. lieber ein Jahr war er Vorstand der Intendantur der
Ostasiatischen Besatzungsbrigade.

veutlckland.
Berlin , 19. Mai . Wie mitgethellt wird , hat der Kaiser

den KönigvonSpanienzur  Theilnahme an den dies¬
jährigen Kaiser-Manövern zwischen dem Garde-Korps und
dem 9. Armeekorps eingeladen. Der König hat diese Ein¬
ladung angenommen.

Berlin , 20. Mai . (Tel .) Die heute Nacht 2 Uhr been¬
deten Berathungen der vom deutschenH a n d e l s t a g : un¬
berufenen Konferenz  zwischen Vertretern des deutsch-
niederländischen und des russisch-rumänisch-bulgarischen Ge¬
treidehandels führten zur endglltigen Feststellung des deutsch-
niederländischen Vertrags für Thellladuugen vom Schwarzen
Meere, vom Asow'schen Meere und von der Donau.

Ausland.
Washington , 19. Mai . (Kabeltel.) Der amerikanische

Konsul in Tanger telegraphirte an die Regierung , er und der
englische Gesandte hätten dem Vertteter des Sultans für aus¬
wärtige Angelegenheiten Mohamed el Torres von der Ent¬
führung  des Amerikaners Perdicans  und dessen
Stiefsohns Mittheilung gemacht und darauf gedrungen, daß
die von Räubern gestellten Forderungen gewährt werden,
mit die Gefangenen freigelassen werden. — An Kontreaonu-
ral Chadwick erging der Befehl, sobald das ihm unterstehende
Geschwader in Teneriffa angekommen sei, ein Kriegs¬
schiff nachTanger  zu senden. M

Mailand , 19. Mai . In der benachbarten Fabrikstarn
Legnano sind 400 Baumwollweberinnen in den Au s st an
getteten.

Todtschlag und Selbstmord. Aus Oberbessingen in Heßen̂wirdden „Gieß. Neuest. Nachrichten" folgendes geschriebenneu „viutrp. iaeucii . ytuu ; iiu ; icu ßHl
Ort befindet sich in großer Aufregung. Tödtlich verletzt wur
Dienstag gxgen 12 Uhr Mittags der Mirth des Gafthoss,,
Horftenburg", Herr Schmidt, ein schon bejahrter Mann, '
ihm der Arbeiter Brück aus Nonnenrod nach voraugegang^
Wortwechsel mit einem Steinklopfhammer die Schädeldea
trümmerte und ihm außerdem noch Schläge ins Gesichtu ^
Brust beibrachte. Als der Thäter eingesehen, welches Uny ^
angerichtet, ging er zu einem der Nonnenröder Teicheu ,
tränkte sich, entzog sich also auf diese Weise dem irdischen-u . ^
Er hinterläßt eine Wittwe mit einem Kinde und ist
zwei Jahren verheirathet. — Wie nachttäglich untgethem
ist der tödtlich gettoffene Wirth Schmidt Mittwoch
seinen Leiden erlegen, ohne vorher das Bewußtsein wieder
zu haben. sntm*

Verhaftung. Das „SB. T." meldet aus Dresden:
UnternehmerUlbricht wurde unter dem Verdacht betruger .
Bankerotts verhaftet.

Das Kriegsgericht in Trier verurtheilte in dem ĝ vtzen
datenmißhandlungsprozeßdes 29. Regiments weiterhin
den Feldwebel Stahlke und Unterberg zu 9Yi  Monaten |
ruß und Degradation.
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id&>& odcntottnifter und ihre Frauen . Die Frau des beut-

^asministers gehört „Einem " : dieimig « des franzosi-
W  AAnimsters gehört „Andr6 "n und du Frau des am»,
fische » Kriegsministers gehört sogar „Allen.

Bus der Umgegend
£ v «jerftabt , 19. Mai . Frau Rentner CH r ist mann  hat

frfihne Ruhebank  an unserem Kriegerdenkmal aufstellen
Eine wertere Bank wird in den nächsten Tagen auf der

£ auiaestellt werden. Vielleicht findet dreses Beispiel bald
« ^ lmrung Einige Ruhebänke in der Wiesbadener Gemarkung
^ für die zahlreichen Besucher des Warlthurmes gewiß sehr
^bracht . Bis jetzt steht auf dieser großen -Strecke nur erne

&I'f «ltville. 19. Mai . Im hiesigen Turnverein  waren vor
«eit unter den Mitgliedern Differenzen entstanden, dre

^ Spitze gegen den Cassirer M . richteten. Die Angriffe war-
^ immer schlimmer und gingen auch m den ^ nserathentherl
S M Volksztg. über . Auf Grund dieser Angriffe strengte der
^eidiate Kassirer M - Privatklage gegen den Redakteur der Zm°
mm außerdem auch gegen den Kaufmann L. an . Heute kam
^ Sache vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung,
-in beiden Fällen kamen Vergleiche zu Stande . - Grwahnt fei
n«b dah Herr M . schon vor einigen Monaten , nachdem alle,
die endgültige Abrechnungbehindernden Punkte erledigt waren,
d--l Generalversammlung des Turnvereins eine für den Verein
iebr günstige Abrechnung vorgelegt hat. Auch hat sich ergeben,

der Verein den Wirthschaftsbetrieb für eigene Rechnung mit
Lortoeil führt. M - legte alsdann sein Amt als Kassirer nieder
md wurde in Anerkennung ferner großen Verdienste einstimmig
-um ersten Vorsitzenden erwählt. „ ^ , .

* Erbach, 19. Mai . Gestern Morgen um 7 Uhr traf der
bichwürdigeHerr Bischof  von Eltville kommend hier ein und
wurde von der hiesigen Gemeinde in schöner feierlicher Prozes¬
sion vor dem Orte abgeholt und in die Kirche geleitet. Dre Haupt-
strahe war festlich mit Fahnen und Kränzen geschmückt. Um 9
Uhr begann das Hochamt und nach demselben wurden die Kinder
jon Erbach, Hattenheim und Kloster Eberbach gefirmt . Nachrmt-
tegs um 2 Uhr war im Beisein des hochwürdigsten Herrn Bi-
schoss in der Kirche Religionsprüfung und um 4 Uhr verließ der
hochwürdige Herr Bischof unseren Ort und begab sich wieder
zurück nach Eltville . >

* Mumbach, 19. Mai . Ein erschütternder U n g l u cks sa l l
trug sich auf der chemischen Fabrik zu. Der seit 6 Monaten ver-
heirathete 23jährige Maurer Andreas Niederhöfer war mit Gra-
kt eines Fundamentes für einen Apparat an einer Stelle be-
schäftigt, wo in unmittelbarer Nähe ein eiserner , mit Wasser ge¬
füllter Kühlstenner auf einem Holzgestell ruhte . Durch die Last
gab aber der weiche Sandboden plötzlich nach und der Stenner
traf den N., der die Gefahr zu spät einsah, mit der Kante so un¬
glücklich auf den Leib, daß der Tod sofort eintrat . Mit Winden
mißte der Leichnam von der Last befreit werden.

i Bingerbrück. 19. Mai . In der Nähe der Drususbrücke
auf der Gemeindebleichean der Nahe war das 11jährige Töch-
terchen des Lokomotivführers Müller mit der Wäsche beschäftigt.

' Beim Passerschopfchen stürzte das Kind in die Nahe unb ertrank.
oe Flörsheim, 19. Mai . Der großen Anzahl von Vereinen , die

hier bestehen, wird sich binnen Kurzem ein „Ruderverein " hinzu¬
gesellen. — Gestern Nacht stürzte das Dach des am Hochheimer
Weg gelegenen Felsenkellers, der Brauerei „Karthäuserhof " zu¬
sammen.

hd. Frankfurt , 19. Mai . Großen D i e b st ä h l e n ist man in
dem Waarenhaus Wronker in Hanau auf die Spur gekommen,
welche die Verhaftung der 33jährigen Verkäuferin Liebler zur
Folge hatte.

Für unsere Abonnenten in der Arvelter -ßokouie
haben wir eine

Mr Ausgabestelle
bei Herrn Philipp Ehrengardt , (Solomal*
waarenhandlunz,

Iüainzerlcmdsfrasse,
Hrbeiter =eolonie,

errichtet, woselbst der „General-Anzeiger" für 50 Pf.
monatlich abgeholt werden kann.

„Wiesbadener Kenerak-Anzeiger ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

-WWMW '

i es baden,  20 . Mai 1904,

\Cein*Zeitung.
. 3£ Schloß Reichartshausen bei Hattenheim , 19. Mai . Die Ak¬
tiengesellschaftA. Wilhelmy in Liquidation hatte heute wieder
rine der bekannten Versteigerungen  von Rheingauer
Flaschenweinen. Der Besuch war gut, Gebote und Zuschlag lie-

nichts zu wünschen übrig und sämmtliche Weine fanden Ab¬
nehmer. Zum Ausgebot gelangten 33 Nummern Flaschenweine in
M -lnen Loosen von 200, 100, 50, 25 und 12 Flaschen.. Die
Weine waren lauter ältere Jahrgänge , von 1861 bis 1897, längst
lertige, feiue, hochfeine, edle und hochedle Tropfen , die im Ver-
oaltnth zu der hervorragenden Oualität zu billigen Preisen ab-
Weden werden. Eingeschätzt waren die Weine , die Flasche von
^ ois 18X Zugeschlagen wurden sie die Flasche von 0,75 bis
17i . Die erzielten Preise sind folgende: 800 Flaschen l889er
Hattenheim er 650X 765 Flaschen 1889er Hollgarten er 613.50 X
^00 Flaschen 1889er Oestricher 540 X 800 Flaschen 1889er Hat-
mchenner Pflanzer 830 X 550 Flaschen 1869er Rauenthaler
|12.501 800 Flaschen 1889er Rüdesheimer 960X 770 Fla-
L,etI 1889er Rauenthaler Berg Steil 817 X 780 Flaschen 1892er
vattenheimer 948 J . 770 Flaschen 1889er Rauenthaler Berg

Gehrn 798.50 A 800 Flaschen 1889er Rauenthaler Berg
ttcHlring 1070;«#. 800 Flaschen 1889er Eltviller Taubenberg

Ji  ßoo Flaschen 1892er Rauenthaler 1000X 500 Flaschen
Rauenthaler Pfaffenberg 800 Ai  750 Flaschen 1889er

rauenthaler Siebenmorgen 902.50 X 800 Flaschen 1895er Rau-
^bafeT Berg 1120 X 800 Flaschen 1897er Rüdesheimer En-
Mweg 1070X . 795 Flaschen 1892er Hallgartener Schönhell

300 Flaschm 1895er Rauenthaler Pfaffenberg 610 X
^ Naschen 1886er Geisenheimer 1330X 395 Flaschen 1886er
^udesheimer Berg 948 Ai  400 Flaschen 1889er Rauentha ' er

Großenstein 895 A/  400 Flaschen 1886er Rauenthaler
Wulfen 885 Al  200 Flaschen 1893er Rauenthaler Berg

535X 250 Flaschen 1893er Rauenthaler Berg Ob.
Erhall 975X 400 Flaschen 1886er Rüdesheimer Engerweg
fOX 200 Flaschen 1893er Rauenthaler Berg Langenstück 820

r̂ OO Flaschen 1868er Rauenthaler Berg Auslese 640 X 170
, aichen 1889er Rauenthaler Berg Auslese 732.50 X 200 Fla-
P/u 1862er Rüdesheimer Berg 860 X 163 Flaschen 1861er
^ ? ihaler Berg Auslese 1058.40 X 210 Flaschen 1861er Rau-

Berg Wieshell Auslese 1366X 110 Flaschen 1893er
Haler Berg Wieshell Auslese 1171X 45 Flaschen 1893er

,7^ u>h°ler Berg Gehrn Auslese 759 X Gesammterlos für
*** Flaschen 30018.90 X rinschließllch Glas.

Sensationelle Prozeßgcschichten. — Klagen vom Markt . — A
bissel ausfrischem. . . . — Großstadtluft.

In diesen Tagen bildete in den Mauern unserer Stadt
der Frankfurter Raubmordprozeß gegen Groß und Stafforst
die Sensation des Tages . Ueberall , wohin man sich wendete,
drehte sich die Diskussion um den Prozeß und seinen eventuel¬
len Ausgang . Als dann am Mittwoch Abend durch die Te-
legramme des „Wiesb . Gen .-Anz ." das Urtheil bekannt wur¬
de, war man gewissermaßen befriedigt , wenn man die herr¬
schende Stimmung so nennen will . Die Sensation war aber
damit auch abgethan , an der man genügend „Stoff " gefunden
hatte , und die man mit einem Eifer verfolgt hatte , ats ob sich
die ganze schaurige Geschichte in unserem Wiesbaden fe.bft
und nicht auf dem sumpfigen Boden der Großstadt Frankfurt
abgespielt habe . Groß und Stafforst sind also nunmehr er¬
ledigt und man kann sich jetzt wieder mit Wiesbadener An¬
gelegenheiten beschäftigm.

Auf unserem Markt soll, und zwar „frühmorgens , wenn
die Hähne krähn ", nicht alles so funktioniren , wie es , den
Verhältnissen entsprechend , wünschenswertst wäre . Es kom¬
men nämlich eine Menge Handelsleute von Mainz und Moni»
bach mit den ersten Zügen bereits um | 6 Uhr hier an . Die
Leute dürfen aber , wie man uns mittheilt , erst um 6 Uhr auf
dem Marktplatze ihre Plätze einnehmen , während der Verkauf
erst um 7 Uhr beginnen darf . Für die zahlreichen Handeis-
Leute ist es immer eine sehr schwierige Frage , wo sie sich
während der Zeit von | 6 bis 6 Uhr anfhalten sollen . Um
aber dennoch die Zeit ausnützen zu können , stellen sie sich mit
ihren Maaren in den in den Markt einmünden den Straßen
auf , um sich dann mit dem Schlage 6 Uhr auf den Markt zu
stürzen . Die Polizeiverwaltung schreibt zwar vor , daß der
Markt während des g a n z e n Jahres um 7 Uhr beginnt und
daß eine Stunde vor Beginn mit dem Aufstellen der Maaren
auf dem Marktplatz begonnen werden kann . Man hat seiner
Zeit als man diese Bestimmungen traf , verhindern wollen,
daß schon etwa um 4 oder 5 Uhr früh das Treiben auf dem
Markte beginnt , wodurch die Leute in den anliegenden Häu¬
sern gestört werden . Aber wenn sich nun die Händler an¬
statt auf dem freien Marktplatz in den angrenzenden Straßen
aufhalten , so ist damit eigentlich wenig abgeholfen und man
könnte ev. während der Sommermonate für diese Leute eine
-feine Erleichterung schaffen, wofür die Interessenten , bered
Anregung wir hiermit Folge geben , sehr dankbar sein
würden.

Da wir nun gerade beim Markt und den angrenzenden
Straßen sind , so sei hierbei einmal ein Hänschen erwähnt,
bas an der Ecke der Marktstraße , gegenüber dem königlichen
Schlosse steht. Das Häuschen , das sich in seinem halb verfrl-
lenen Zustand in der prunkenden Umgebung absolut nicht
wohl fühlen kann , steht verlassen da , wie ein Asckienbröd l,
und doch ist es das Gebäude der städtischen Gas - und Wasser¬
werke. Man sehe sich doch mal das Gebäude etwas genauer
an (nahe heran braucht man dabei nicht zu gehen , denn der
Zustand ist schon von weitem kenntlich ) und man wird bemer-
ken, daß der Putz an mehreren , ziemlich großen Stellen ab¬
gefallen ist und das rohe Gestein zu Tage tritt . Hier kann
man die Worte des Reformtürken aus der „Fatinitza " anwen-
den : „A bissel aussrischen . a bissel auffrischen , na das wär ' gar
net schlecht!" Es würde dadurch nicht nur das Ansehen des
Gebäudes selbst, sondern das Ansehen des ganzen Platzes
auf gefrischt  werden . . . ^

Vom Skraßenleben ist ferner noch iene Szene unter die
kritische Lupe zu nehmen , die dieser Tage daS hiesige Gericht
beschäftigt hat . Wegen mehrerer raffinwter Bcteügerei .n.
die man einem schon ausgereiften Verbrecher zutrauen konn¬
te, waren zwei Knaben angeklagt . Die Verhandlung ergab
ein ziemlich trübes Bild , wie man es auf dem Boden der
Großstädte wohl häufig findet . Der Vater ist zur Zeit als
Ingenieur in Wesel beschäftigt . In der kritischen Zeit waren
die beiden Knaben , welche damals eines der hiesigen Gmna-
sien resp ein Privatinstitut besuchten, sich ziemlich während
des ganzen Tages selbst überlassen . Der Vater war von 7
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends in seinem Berufe beschäftigt,
die Mutter war krank und weilte im städtischen Hospital . Nur
so viel war für die Kinder gesorgt , daß sie Mittags ihr Essen
bei einer Hausgenossin einnahmen . Die Eltern wollen daher
von den Betrügereien nichts gemerkt haben , bis das Strafver-
fahren wider ihre Sprößlinge eingcleitet wurde . — Der eine
Angeklagte machte den Eindruck eines recht intelligentem Bwa

scheu. Die Handschrift des Kleinen ist fest und nicht von der
eines Erwachsenen zu unterscheiden ; nichtsdestoweniger gab
die Mutter dem Verdachte Ausdruck , daß der Bursche , seitdem
er vor zwei Jahren an Scharlach gelitten , nicht recht zurech¬
nungsfähig sei. Wenn bei den Eltern jetzt derartige Beden¬
ken aufsteigen , wie konnte man dann vorher die Jungen den
ganzen Tag ohne jede Aufsicht lassen ? Kein Wunder , wenn
die Burschen schon unter normalen Verhältnissen aus Abwege
geriethen . Man behüte und bewahre die Jugend , denn ihr
gehört die Zukunft . —bei.

r Sonntagskarten . Da in gewohnter Weise an Feiertag«
von Ausflüglern zum größten Theil Sonntagskarten für die be¬
absichtigte Tour gelöst werden , sei im Interesse der Fahrgaste
bemerkt, daß die Sonntagsfahrkarten der Taunusbahn kerne Grl-
tigkeit für die Linie Wiesbaden -Mainz oder umgekehrt haben.

r Von der Eisenbahn . Die Grnndarbeiten zur Verlegung
der Mamzerstraße zwischen -Station Kurve und der Hammer-
mühle, wozu eine Unterführung der Taunusbahn vorgesehen ist,
nehmen durch das Aufgebot zahlreicher Arbeitskräfte und dop-
pelte Anlage der Feldbahn guten Fortgang . Em großes Geland«
des gegenüber liegenden Berges muß zur Auffülluno von Grund¬
arbeiten abgehoben werden. Die weiter oberhalb an dem Ueber-
gang vorgesehene Brücke, wodurch eine direkte Linie von Bieb-
rich-Mosbach nach Erbenheim hergestellt wird ist seit einigen Ta-
gen in Angriff genommen. Die Aushebung der Grnndmassen,
für das Fundament sind nahezu zu Ende geführt . Für diese Neu-
anlage der Bahnstrecke ist ein 18 Meter hoher Bahndamm erfor-
derlich.

* Die naffauische Bäderbahn , welche schon seit Jahren die
betheiligten Kreise beschäftigt, war bekanntlich so geplant, daß sie
von Nauheim über Homburg , Kronberg , Soden , Hofheim, Epp¬
stein, Erbenheim nach Wiesbaden geführt werde und so eme
nähere Verbindung zwischen Kassel und Wiesbaden , zugleich
aber eine erhebliche Entlastung der Taunusbahn Frankfurt-
Wiesbaden darstelle, die überdies dringend nöthig ist. Dn Ma-
gistrat von Homburg hat aber nun beschlossen, für dieses Projekt
nichts zu thnn , da für Homburg keine Vorcheile davon zu erhof-
fen wären . Dagegen soll das Projekt Homburg über RödAherm
und Höchst mit Wiesbaden zu verbinden , für das sich auch der
Kaiser interefsirte , festgehalten und dessen Verwirklichung ange-
strebt werden. Die Schwierigkeiten , welche diesem Projekt sn-
tensLrankfurt entgegengeftellt würden , wären nicht unüb^ wind-
lich. Mvn darf aber wohl annehmen , daß auch dieses Projekt noch
nicht so bald ausgeführt werden wird , denn es bedeutet nichts
weiter, als eine Ausschaltung Frankfurts aus der Lime Berlin
Norddeutschland> — Wiesbaden , aber noch lange nicht erne Ent¬

lastung der Tannusbahnstrecke.
* Der diesjährige naffauische Städtetag wird am 1. und 2.

Juli in Niederlahnstein  stattfinden.
* Residenztheater. Heute , Freitag , wird wieder der Schwank

„Die 300 Tage " gegeben. Morgen Samstag , kommt nach mehr¬
jähriger Panse Sudermanns „Ehre " zur Aufführung . Das Pr»
gramm der Psingstfeiertage ist ein heiteres : Sonntag , am ersten
Feiertag gelangt Frz . v. Schönthan 's Lustspiel „Maria There-
ia " zur Aufführung und am ztveiten Feiertage wird der Schwank
„Die 300 Tage" wiederholt. — Die jetzt gelösten Abonnements-
billets haben bis 25. Juni Gültigkeit . Die noch kommendenGast,
piele finden alle im Abonnement statt.

* Protestversaunmilung. Die freisinnige Parteileitung hat
beschlossen, hier ebne ProtestversaMmlung gegen den national¬
liberalen Schulantrag  einzuberufen , durch den die Eon-
fessionsschule gesetzlich festgelegt werden soll und infolgedessen dre
Existenz der nassauisch en S imultansch ule bedroht
erscheint.

* Zur Motorboot -Regatta in Kiel, die anläßlich der Kieler-
Woche vom Deutschen Automobilklub unter dem Protektorate des
Prinzen Heinrich von Preußen am 25. Juni veranstaltet wird,
haben der Deutsche Kaiser und Prinz Heinrich von Preußen
werthvolle Ehrenpreise gestiftet. Das Motor -Boot-,Rennen ist in
das Programm der sportlichen Konkurrenzen ausgenommen, W
vor den Augen Sr . M . des Kaisers zur Austragung kommen
werden Nach den neuesten Meldungen wird auch der König von
England den Veranstaltungen der Kieler Woche beiwohnen. D:e
Betheiligung an der Motor -Boot -Regatta verspricht eme recht
zahlreiche zu werden, zumal auch Boote aus dem Auslände schon
hierfür gemeldet und noch weitere Meldungen ln Aussicht gestellt
sind, Der Nennungsschluß ist auf den 1. Juni festgesetzt.

L Vom Reichsgericht. Wegen Erpreßungsversuchs ist am 18.
September o. I . vom Landgericht Wiesbaden die Dienstmagd
Henriette Schlicht zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt wor-
den Sie hatte von einem Herrn S -, der vor seiner Verlobung
stand, dadurch Geld zu erpressen gesucht, daß sie behauptete, er stt
der Vater ihres zu erwartenden Kindes und ihm Umnnehmltch-
keit zu machen drohte . S ., der sich keiner Schuld bewußt war,
erstattete Anzeige. Die Revision  der Angeklagten wurde ge¬
stern vom Reichsgericht verworfen.

oe Eine wunderbare Rettung von dem sicheren Tode erfuhr
der Arbeiter Nauheimer im Dyckerhoffichen Steinbruch m
Flörsheim.  Nauheimer kam unter einen ca. 50 Centner
schweren Stein zu liegen und konnte nur mit Mühe aus seiner
gefährlichen Lage befreit werden . Dadurch , daß der schwere Stern
hohl zu liegen kam, kam Nauheimer mit kleinen Verletzungen und
dem Schrecken davon.

* Ausschluß des Ortsverkehrs Mainz -Wresbaden von dem
Schnellzug Nr . 95. Die Eisenbahnbahndirektion macht bekannt,
daß der Ortsverkehr Mainz -,Wiesbaden von der Benutzung des
Schnellzuges ab Mainz 4.05 Nachm, vom 21. Mai ab ausge¬
schlossen wird . Nus Ersatz wird der um 4.12 Nachm, nach Wies-
baden abgehende Personenzug schon um 3.25 Nachm, abgelassen.
Wie von zuständiger Seite mitgetheilt wird , ist diese llliaß-
nahme getroffen, um Verspätungen des Schnellzuges, der direkte
Wagen Basel- Hagen « nd Essen führt und unterwegs wichtige
Anschlüße aufzunehmen hat , zu vermeiden ^

* Diebstahl. Aus einem Neubau ut der Rauenthalerltrage
wurde an zwei aufeinanderfolgenden Tagen mittelst Einbruchs
aus einer Kiste Tüncherwerkzeug gestohlen. Das erste Mal ent-
wendete der Dieb drei Rohrbcile und 2 Hämmer , das zweite
Mal ein Rohrbeil . — ZweckdienlicheMittheilungen werden im
Zimmer 7 der, Polizeidirektion entgegen genommen.

s Bestrafter Vogelfänger . Der 20 Jahre alte Fuhrknecht
D i e l s von hier wurde eines Tages im Dambachthal von einem
Schutzmann dabei erwischt, als er im Gebüsch eine Falle für
Singvögel revidirte . Gestern erhielt er vom Schöffengericht eine
Haftstoafe von 3 Tagen . „ *

* Ein Fallissement, das Nicht verfehlen wird, unliebsames
Aufsehen zu machen, wird amtlich wie folgt bekannt gegeben:
Ueber das Vermögen der Wiesbadener Eisengieße¬
rei und Maschinenfabrik,  Ges . m. b. H., Inhaber
Zintgraff u. Hanfe  zu Wiesbaden wurde am 18. Mai das
Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt von Eck hier wur¬
de zum Konkursverwalter ernannt und sind Konkurssorderungen
Vit jum 18. Juni 1904 bei dem Gerichte anznmelden.
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* Zum Frankfurter Raubmordprozeß . Die „Franks . Ztg."

glossirt in einem Artikel die Bemerkung des Vorsitzenden des
Schwurgerichts , Herrn Landgerichlsdirettor Fleijchmann,
wonach dieser bekanntlich sagte: „Schließen Sie Ihre Rechnung
auf Erden ob, bereuen Sie !" Das Blatt bemerkt dazu: Der
Vorsitzende hat vielleicht damit nur bemerken wollen: Man weiß
nicht, wie es kommt, bereut aber unter allen Umständen! Es will
uns aber bedünken, als ob die Form , in der er seine — nach
unserer Meinung übrigens unnölhige — Mahnung kleidete,
lischt die richtige war . Wenn die Angeklagten bei ihrem Ge-
müthszustand überhaupt in der Lage waren , jene Worte richtig
zu verstehen und zu erfassen — es kommt dazu der etwas dro¬
hende Ton , — so mußten sie unbedingt daraus entnehmen, daß
sie auf Begnadigung unter keinen Umständen
^ ^chnen  dürfen . Wenn diese Absicht oorlag — wir nehmen es
vorläufig nicht an — so ist sie unbedingt von der Hand zu wei¬
sen. Sie bedeutet nicht wehr und nicht weniger als eine Ber¬
sch ä r f u n g der Todes st rase.  Die Möglichkeit der Begna-
digung liegt immer vor : sie ist der Strohhalm , an den sich der
mit dem Tode Ringender klammert. Es ist aber wahrlich nicht
nochwendig, eine Strafe zu verschärfen, auch nicht die Strafe
des bestialischen Bruno Groß , — wir zitiren in Folgendem aus
dem Plaidoyer des Ersten Staatsanwalts — „wie schwerer sie von
Menschen gegen Menschen nach Gottes Willen nicht verhängt
werden kann." — Was die Revision selbst betrifft , so ist es sehr
wahrscheinlich, daß sie von Groß , der schon gestern seinen Ver¬
theidiger um eine Unterredung ersuchte, eingelegt wird . Beide
Vertheidiger werden sich zur Rücksprache mit den Verurtheilten
noch im Lause dieser Woche nach Preungesheim begeben. Im
allgemeinen vergeht längere Zeit bis zur Entscheidung von Revi¬
sionsangelegenheiten. Bei Todesurtheilen aber wird das Verfah¬
ren beschleunigt und in drei bis vier Wochen erledigt. — Während
der Ueberführung nach Preungesheim , so meldet ein Bericht¬
erstatter , weinte Stafforst ständig. Auch Groß , der sehr gebrochen
schien, fing zweimal an zu weinen : er schluchzte stark, als ihm
die Ketten im Gefängniß wieder angelegt wurden. Groß sprach
während der Fahrt kein Wort , Stafforst dagegen warf einmal ei¬
nen Blick durchsFenster der Droschke, sprach zu seinen Begleitern
einige Worte über das herrliche Wetter und die grünenden Fel¬
der und meinte : „Wie herrlich ist die Natur , adieu du schöne
Welt ! Die Zellen der beiden befinden sich im rechten Parterre¬
flügel des zweiten Hofes : ste gelten für außerordentlich sicher.

Der Einsturz des Maldanerschen Hauses  am
! 13. November beschäftigte heute die Strafkammer . Anklage

ist auf Grund des Vorfalles erhoben wider den Bäckermeister
Wilhelm Maldaner,  sowie den Grundarbeitsunternehmer
Adolf Tröster.  Den Beklagten wird vorgcwcrfen , bei der
Leitung oder Ausführung eines Neubaues wider die aner¬
kannten Regeln der Baukunst in der Art gehandelt zu haben,
daß für Dritte daraus Gefahr entstand . Maldaner allein
soll auch konzessionspflichtige bauliche Veränderungen ohne
die Konzession vorgenommen haben . Die letztere Beschuldig¬
ung giebt Maldaner ohne Rückhalt zu. In 90 von 100 Fäl-
len , meint er , warte man in Wiesbaden nicht auf das Eintref.
fen der Bauerlaubnitz , selbst auf die Gefahr hin , deshalb in
eine kleine Polizeistrafe genommen zu werden . Im gegebe-
nen Falle habe man die Bauerlaubniß um so eher glauben
entbehren zu können , als eine solche von vor 12 Jahren be¬
reits Vorgelegen habe . Allerdings habe er gewußt , daß die
Genehmigung zur Wegnahme des Gewölbes heute nicht mehr
ertheilt werde ; immerhin habe er die Arbeit um so weniger
für gefährlich gehalten , als Träger zur Stütze des Gewölbes
früher bereits gelegt lvorden seien . — Im Uebrigen stellen
beide Angeklagte ihre Schuld in Abrede-, Maldaner , weil nicht
er , sondern der Architekt Rehbold die Bauleitung gehabt habe,
Tröster , weil seine Arbeiter lediglich das gemacht, was Dritte
zu machen sie angewiesen Hütten . Der der Anklage zu Grun¬
de liegende objektive Thatbestand ist der folgende : Nachdem
der Maldanersche Neubau fertiggestellt und das Geschäft in
diesen verlegt worden toar , knüpfte Maldaner Verhandlungen
an mit dem Inhaber eines Mülheimer Herren -Confektions-
hauses wegen Vermiethung des alten Hauses , Marktstraße 25.
Man wurde auch bald einig . Der Kaufmann wollte für das
ganze Haus dl  7000 Miethe bezahlen , sofern solches ihm vor
Weihnachten zur Verfügung gestellt werde und einige bauliche
Aenderungen nach seiner Angabe gemacht würden . Diese
Aenderungen bestanden in der Hauptsache in der Tieferleg.
irng des Parterres , in der Anbringung eines größeren Schau-
festers in der Bel -Etage , sowie der Wegnahme verschiedener
Mauern dortselbst . Im Keller wollte Maldaner dazu eine
Reserve -Backstube einrichten ; es war daher neben den anderen
Arbeiten eine Tieferlegung der Kellersohle sowie eine Un-
terhängung der Fundamentmauern vorgenommen worden.
Am 13. November v. Js ., dem Tage des Einsturzes , war das
Kellergewölbe bereits herausgenommen , eine Funvament-
mauer in der Mitte gestützt und im oberen Stockwerk die eine
oder andere Mauer bereits beseitigt . In der Mittagszeit be-
mrrften die Arbeiter plötzlich ein Krachen im Bau , sowie Ab¬
fallen des Mörtels . Man benachrichtigte alsbald den Archi¬
tekten Rehbold . Dieser ging in einen Seitenanbau , um nach
dem Haupthause zu sehen , da brach dieses plötzlich in sich mit
lautem Krachen zusammen . Um ein Haar wäre vor seinen
Augen noch ein Arbeiter verschüttet worden . Im Uebrigen
hatten die in dem Hause beschäftigten Leute dasselbe bereits
geräumt . Zu Schaden kam daher keiner derselben . Die Ver¬
anlassung des Einsturzes scheint die Entfernung des Keller¬
gewölbes und die Wegnahme von Zwischenmauern im ersten
Stockwerk gewesen zu sein . — Der Architekt ist nicht zur Re¬
chenschaft gezogen , weil er versicherte, Maldaner ausdrücklich
die Erklärung gegeben zu haben , mit der Sache nichts zu
thun haben zu wollen , eine Behauptung , der , nebenbei be¬
merkt , Maldaner mit aller Entschiedenheit widerspricht . —
Zum heutigen Termin , in deni der Hauptangeklagte durch
Herrn Rechtsanwalt Dr . Stahl vertheidigt wird , sind einige
20 Zeugen geladen . Die Verhandlung wird daher vor Nach¬
mittags nicht zu Ende geführt werden können und dauert bei
Schluß des Blattes noch fort.

* Das neue Adreßbuch der Stadt Wiesbaden für die Zeit
vom Mai 1904 bis 1905 ist erschienen und wird straßenweise ex-
pedirt . Die verschiedenen von der Stadtverwaltung beschlossenen
Umnummerirungen liegen der neuen Ausgabe bereits zu Grunde
worauf besonders aufmerksam gemacht sei.

* Das große Loos. In der gestrigen Vormittagsziehung der
preußischen Klassen-Lotterie fiel der Hauptgewinn von 500 000 A
auf die Nr . 6835, und zwar nach Königsberg.

* Der Klnb „Borussia " veranstaltet am zweiten Pfingstfeier-
tag einen Ausflug nach dem Schützenhof zu Biebrich.

IS. Jajrg,,^
* Der König von Dänemark wird , der Londoner „Truth"

zufolge in vierzehn Tagen nach Gmunden zum Besuch des Her¬
zogs und der Herzogin von Cumberland reisen, um von don
aus nach einem Aufenthalt von 3 Wochen nach Wiesbaden
zu gehen.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnementskonzertc,
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr, werden von der Kur-
kapelle des Regiments von Gersdorff unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Walhallatheater . Wegen Indisposition des Frl . Ada Conti
singt in der morgigen Obersteiger -Aufführung die Parthie der
Comtesse Frl . v. Born . In den übrigen Hauptrollen wirken Frl.
Malkowska , die Herren Burger , Lenz, Dachauer, Zilzer etc. mit.
Am Sonntag , den 1. Pfin -gstfeiert-ag, wird „Durchlaucht Radies¬
chen" zum 6. Male , am Montag , den 2. Pfingstfeiertag „Ober¬
steiger" zum 2. Male aufgeführt.

* Der Verein für Sommerpslege armer Kinder veröffent¬
licht heute im Jnseratentheile das erste Verzeichniß einmaliger
Gaben und schließt daran die Bitte , daß sich noch recht viele gü¬
tige Kinderfreunde finden möchten, welche dem Verein die nö-
thigen Mittel spenden, um alle die bedürftigen, sehnsüchtig der-
langenden Kinder zur Sommerpflege annehmen zu können. Alle
diejenigen, welche selbst eine Erholungsreise planen und in der
Lage sind, zum Vergnügen wochenlang in Gottes freier Natur
zu verweilen, mögen an die schwächlichen Kinder denken, welchen
ein Scherflein von ihrem Uebersluß die Möglichkeit gewähren
kann, das kostbarste Gut , die Gesundheit, wieder zu erlangen.

* Centralstelle für Obstverwerthung in Frankfurt a. M.
Die Zeit der Reife verschiedener Obstsorten, wie Erd -, Johannis¬
und Stachelbeeren , Heidel- und Himbeeren, Kirschen, Aprikosen,
Pfirsische, Pflaumen , ist da oder steht nahe bevor und wir wol¬
len daher alle Produzenten und Konsumenten wieder auf die
Frankfurter Centralstelle für Obstverwerthung aufmerksam ma¬
chen, die >es den Verkäufern und Käufern so sehr leicht macht, die
Obsternte an den Mann zu bringen bezw. den Bedarf an Obst
zu decken. Die Interessenten haben nur das zur Verfügung ste¬
hende Quantum oder die benöthigte Menge der Centralstelle an¬
zugeben, um sofort von dieser mit einer größeren Zahl von
Produzenten und Konsumenten in Verbindung gesetzt zu werden.
Einzige Bedingung ist, daß das abgesetzte oder erworbene Quan¬
tum immer sofort der Centralstelle mitgetheilt wird.

* Scharr 'scher Männerchor . Am Sonntag , den 22. Mai , un¬
ternimmt der Verein einen Pfingstausflug nach Eppstein, Kai¬
sertempel, N .-Josbach , Niedernhausen . Abfahrt Vorm . 8.25. Im
Niedernhausen , Pension „Sanitas ", Unterhaltung verschiedener
Art . Diejenigen Mitglieder , welche Vorm, nicht theilnehmen
können, wollen den Zug 2.53 Nachm, nach Niedernhausen be¬
nutzen. Gäste sind willkommen.

III! Schwurgericht . Als zweiter Fall wird am Dienstag, 7.
Juni , verhandelt wider den Winzer Adam Bender von Eltville,
wegen Nothzuchtsversuch. Die Sache hat sowohl die Strafkammer
wie auch das Schwurgericht bereits einmal beschäftigt. Es han¬
delt sich bei derselben um einen relativ harmlosen Vorfall , wel¬
cher sich zwischen einem jungen Mädchen ans Castel und dem
Angeklagten, sowie zeitweilig noch einem zweiten Burschen nächt¬
licher Weile in Eltville abgespielt hat. Das Reichsgericht hat
zwar den Spruch der Geschworenen, welcher den Mann schuldig
sprach, aufrecht erholten, nicht aber das Endurtheil , weil ein
Formfehler dabei unterlaufen sei. Der Vertheidiger des Ange¬
klagten ist Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger.

Kunft, fcifferatur und WifFenfdiaft
* Prinzeßchen Braut , ein oieraktiges Lustspiel von Hans

Erdmann (Pseudonym für Frl . Becher in Berlin ) wurde vom
königlichen Hoftheater in Wiesbaden zur Aufführung angenom¬
men. Die Premiere dürfte im Herbst stattfinden.

Ketzts Celegramme
Der ruflirch'Japanirdie Krieg,

Petersburg . 20. Mai . Kaiser Nikolaus  traf gestern
Morgen in Orel ein und hielt eine Parade  über das 51.
T !chernigom)che und das 52. Dragonerregiment ab, denen er die
Zuversicht  aussprach , daß sie als die einzigen Vertreter der
regulären Kavallerie auf dem Kriegsschauplatz, ihren alten
Kriegsrnhm aufrecht erhalten werden. Mittags verließ der
Kvijer Orel und begab sich nach Tula , wo er Nachmittags im
Lager des 11. Pekowschen und des 12. WelikokuzkischenJnfanterie-
regrments eintraf und ebenfalls eine Parade abhielt. Am Abend
verließ der Kaiserzug Tula.

Die Schwarze Meerflotte.
London, 20. Mai . Aus Odessa wird berichtet, die gesammte

Schwarze Meerflotte erhielt Befehl, sich für den 1. August bereit
zu halten. Man glaubt , daß das Geschwader auf Grund einer
Verständigung mit der Türkei die Erlaubniß erhalten wird , zu
dem baltischen Geschwader zu stoßen, um vereint mit diesem nach
Ostasien zu gehen. Vorläufig hält das Geschwader Uebungen in
dem Meerbusen der Krim ab.

Die Haltung Chinas.
Petersburg , 20. Mai . Graf Lambsdorff  hatte gestern

eine längere Unterredung mit den verschiedenen Vertretern der
Mächte über die Haltung Chinas . Er wies besonders auf die
Nothwendigkeit für sämmtliche Regierungen hin, in Peking auf
eine strikte Beobachtung der Neutralität hinzuwirken. Der chi¬
nesischen Regierung müsse namentlich nahe gelegt werden, auch
die Bevölkerung auf die strikte Jnnehaltung der Neutralität auf-
merksam zu machen und strengste Bestrafung für jede Ueber-
schreitnng anzudrohen.

Vor Port Arthur.
Tschisu, 20. Mai . Die neuerliche Beschießung von Port

Arthur  hat keinen Schaven in der Stadl angerichtet. Ein
Gefecht scheint in der Nähe von Dalny stattzufinden. In Niutsch-
wang ist ein Spezial -Kurier eingetroffen, welcher berichtet, daß
die japanische Flotte am 16. Bäai nördlich von Kaitschou bemerkt
worden sei. Die Beschießung der Küste erstreckt sich auf eine
Ausdehnung von 40 km. Die Japaner landeten Marine -Infan¬
terie , welche mehrere km. in das Innere drangen und die Eisrn-
bahn ans eine Länge von 6 km. zerstörten. Auch wurde ein Pro¬
viant -Transport weggenommen.

Die japanischen Truppenbewegungen . TS
Mnikden, 20. Mai . Hier sind nur widersprechendesro

düngen über die japanischen Truppen - Bewegu n*
östlich und südlich von Liaoyang zu erhalten . Die Japaner V
lassen, wie es heißt, die Umgebung von Kaitschou und fom
auf die Gebirgspässe östlich von Haitscheng ein. "

Russische Transportdampser.

London, 20. Mai . Daily Mail meldet aus Petersbn
zwei von den Russen in den Vereinigten Staaten erworb̂
Transportdampfer  seien unbehelligt in WladiwostokT
getroffen.

Verhaftung.

Petersburg , 20. Nüai, Me Regierung verfügte die Verb«
tung einer Anzahl verdächtiger Schisser und Handlanger in dv
finnländischen Bucht.

Proviantversorgung.
Petersburg , 20. Mai . Da man in Ostasien den AusbrrL

der Rinderpest  befürchtet , welche alle Jahre große Vech«n
ungen anrichtet und dadurch der Ankauf von Fleisch _
schwert wird , sind große Mengen Konservefleisch «ach ^
Mandschurei abg-egangen.

Das christlich gesinnte Japan.
Petersburg , 20. Mai . Nach einer Meldung der Nonrni,

Wremja soll auf Befehl des Mikado in Tokio eine anglii ^.
nische Kirche  auf Staatskosten erbaut werden. Japan woL,
hierdurch zeigen, daß es beabsichtige, christliche Religion anzunch
men und sich von den asiatischen Staaten abzusondern. lg

Bergsturz.
Bozen , 20 . Mai . Ein Erdbeben in den südlichen Ada-

mello -Bergen veranlaßt ^ einen B e r g st u r z von der Bucia-
ga -Kette im Fumo -Thal und Adamo -Thcll . Mehrere Alp-
Hütten wurden zerstört . Es ist unmöglich der Stätte der Ver¬
wüstung näher zu kommen , da ungeheure Schneemassen den
Zugang verlegen.

Die Protestnote des Papstes.
Paris , 20. Mai . Sofort nach Beendigung des gestrigen

Ministerraths telegraphirte D e l c a s s e e an den französi-:
scheu Botschafter Nisard nach Rom und beauftragte ihn, den
Vatikan um die Erklärung zu ersuchen, ob die den anderen
Mächten zugetheilte Note mit dem hier veröffentlichten Text
übereinstimme . Die Antwort wird für heute erwartet . Von
informirter Seite verlautet , der päpstliche Nuntius werde
voraussichtlich Paris nun verlassen , falls der französische Bot¬
schafter beim Vatikan formell abberufen werde . Wahrschein¬
lich aber werde die französische Regierung eine mildere Form
wählen und der Botschafter werde nur auf Urlaub gehen.
Man nimmt in hiesigen informirten Kreisen an , daß die gan¬
ze Affaire mit der Demission des Kardinal -Staatssekretärs
MerrydelVal  enden werde.

Paris , 20. Mai . Aus guter Quelle verlautet , daß der
Abgeordnete Jaures den Text der vatikanischen Note vom
Für st envo » Monaco  erhalten hat.

Der König von Italien in Berlin.
Rom , 20 . Mai . In hiesigen Hofkreisen erklärt man, ein

Besuch des Königs in Berlin vorderNiederkunftder
Königin,  welche Ende September zu erwarten ist, für aus¬
geschlossen.

Tlekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwort !:- sä:
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  siir
den übrigen Tpeü und Inserate : Carl Röstel;  stimmtlich i»

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog. ä M. I.—, M. 2.40 , M. 4.50.

Gefdiäfflicftes.
Daß die jungen Gemüse wenig Nährstoff enthalten, ist !e-

rannt ; wer aber möchte wohl zur schönen Lenzeszeit diese delila-
ten und zugleich der Gesundheit so sehr dienlichen Speisen ent¬
behren ? Da Fit es für die kluge Hausfrau , das Nützliche«st
dem Angenehmen in geeigneter Art zu verbinden. Beispielswelle
bietet Spinat , auf folgende Weise zubereitet, ein zugleich nahr¬
haftes und vortrefflich mundendes Gericht : 8 Liter Spinat wird
5 Minuten blanchirt , auf ein Sieb gethan, mit kaltem Master
überspült und dann gehackt; 75 Gramm Butter zerläßt man, thm
den Spinat , 8 Gramm echtes Liebig's Fleisch-Extract , eine Halle
geriebene Zwiebel und eine halbe Messerspitze feinen Pfeffer
daran und kocht ihn damit durch, um ihn mit Stückchen hartge¬
kochter Eier verziert zu serviren . ck?

Gemeinsame Ovt skrarikerrkasse
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße 28.
Kassenärzte: Dr. Alt Hausse.  Marktstraß- 9. Dr. 35a«®;

Babnbofstraße 3. Dr. Bramser.  Lanqgasse 19. Dr. DeliUs,
BiSmarckring 41. Dr. F j schcr , Adalfsallee 49 Dr. H- ß.
gaffe 29. Dr. H e y m a n n , Kirchgasse8. Dr. Iung - rmon --
Langgasse 31. Dr. Keller.  Nheinsiraße 38. Dr. Koch , Lu»-n-
platz7. Dr. Mäckler.  Rh -instraße 30. Dr Prüssian.  Tamm»-
straße 49. Dr. Schräder,  Stifkstraßc 4. Dr. Big - ner.  ö “"“
brunn nsir. 1, Dr. Wache nhus en,  Friedrichstraß- 41. SpezialäE
Dr. Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und
burtshülfe, — Dr. Fr . Knauer.  Rheinstraße 15, fiir Augcnwd-m

- Dr Gg. Knauer,  Wilhclmstraße 52, für Haut- und Gcschlkw*'
kra khrcken, — Dr. Ricker,  Adeiheedstr. 26, für Hals-, Nasen- ""
Ohrenlciden, - Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Haas"
bruch,  NwoiaSstr. 12. Tr . Landow,  große Burgstraße 16, o. '
Pagenstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr. Roser,  Wilhelmstraßs '
für chirurgischeKrankheiten. ®. Moureau,  große Eurgstroll
16, für Zahnkrankbeiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentistt" -
Heinrich,  Biücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, <5 4 »L1
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse1. Heilgehülfen und Moste" -
K lei n , Marktstraße 17. MatheS,  Schwaldacherstr 13. Sw"
bächer,  Schwaiba erstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße -
Masseuse Frau Fre eo, Hermannstraße4. Lieferanten sür Brw -
Ph . Dorner,  Marktstraße 14. Oculariunt, ®- m.
Webergasie9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, TaimuSstraße
Gebrüder Kirsch Hbfer,  Longgasse 10. Für Medizin un° J
gleichen sämmtliche Ap othe ken  hier . Berbandslosie stp^
dem Kassenbureau erhälilich, . -
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ĉ rpian der in Wiesbaden MündendenEisenbaimen.
Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
H (Abfahrt Sheio - Bahnhof . )

Richtung': Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Nieder-
- Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Anfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35f , 7,15 , 8,00 +, 8,50 , 9,38,
A 1040 , 11,23, 12,40, 1 .170 , 2 .16D , 2,25 +», 2,45, 3,46 *,

4  SS . 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30 , 8,37+, 10,22+?, 11,58.
Ankunft in Wiesbaden : 5,28 , 6,27+, 7,40 +, 8,50 , 10,32 , 11 4L

13 55,13,20 , 12,57 , 3,08, 3,460,4,25 +, 5,56+, 6,24 , 6,560,
; S.18ZZ*. 8,27+*, 8,36 , 10,008, 10,12 , 11,07 +, 11,20 , 1,06.

g Von u. bis Assmannshausen . + Von u. bis Büdesheim.
* Nur Sonn- n. Feiertags . D. Durchgangszüge.
5§* Von u. bis Eltville.
} Sonn- n Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung: L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08+, 7,07, 8,58§, 11,11 , 12,47 §, 2,10 *++,

2,23, 2,44*++, 8,1888, 3,42§++, 4,06 , 5,46 », 6.20Z?, 7.00s **,
7,58, 11,008-

s IVsrktags dis Dotzheim . Z Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein.
■j-j- Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbach an Sonn u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33 **, 6,46 , 7,42§, 10,19, 12,31.
2,09s, 4,41, 5,03*+, 6,19++, 6,55*. 7,57 §, 9,22 §+, 9,37 , 10,50 §+.

§ Ab Schwalbach. ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus . + Sonn - u. Feiertags,
ff Ab Hohenstein.
»* Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40 », 6,15 , 6,54 , 7,15 , 8,20 , 8,35.

10,22, 10,57 , 11,32, 12 .36 , 12,57 , 2 .20 , 2,43 , 3,20*, 4,02,
5,00 , 6,02, 6,370,7,00,8,15 , 8,57», 9,15 *+, 9 50,10,06 , 10,57,

Ankunft ia Wiesbaden : 5,20», 6,45 , 7,45 , 8.35,9,13 , 10.06 , 10,58,
11,49, 1,11, 1,39 , 2.45», 3,10 , 3,21 , 3,59 , 5,27 , 5,59 , 6,34,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 1148 , 12,32.

* Bis u. von Kastei . + Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,30», 6,05 . 7,07, 7,35 , 8,42 , 9,52 , 11,20 »,

12,10, 12,28*+, 1,10», 1,38 , 2,05, 3,06 , 3,30 , 4,11 *, 4,50 , 5,20,
5,4.', 7,26, 8,24, 9,26 , 10,00», 10,30, 11,10 , 11,50 , 12,45*.

Ankunft in Wiesbaden : 5,38 , 6,30», 6,58 , 7,23 , 8,03 , 8,45 * 9,38,
11,13, 11,39», 12,33, 1,25», 1.53, 3,01 , 3,48 , 4,20 »+, 4,30 , 5,03,
5,40», 7.03, 7,38, 8,33 , 9,05*, 10,18, 11,23 , 12,18 *, 12,40.

* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse.
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle and eren Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

LUDWIGS-BAHN.
Richtung: Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25 , 10,25 , 12,00 , 2,53,

4,54, 6,45+, 8,16 , 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22 §§, 7,00, 9,58 , 12,38 , 2,00,

4,29, 7,23, 8,37 . 9,57, 10,48**.
t Werktags, § Montags n. am Tage n. Feiertag

Sonn- u. Feiertags.
, §§ Werktags, ausger Montags u. Tag nach Feiertag.

Niederwald Kähnen.
fifa&fo'.'vn i Ma « 30. Gept -mber 1904.

„ 1. Linie RüdeSprim -Niederwald (National -Denkmal ).
-" kkheiwab. §7“ s- [yio iqw +ll *J II “ 12“ 1“ 2“ B10 410 480 5 “ t6“

!6» ;7*
ab: §ij10 8 “ 9» 10“ 11“ +11“ 1210+12 “ 1“ 1“ 2» 3» 4“ 5“ 5“ 16“

m I :t “ ;8“ .
19/e.—31/,. täf , +«i Bedarf, d. h. sobald * Fabrk - rten gelöst sind.

!Bl+ %. !B °m >«l».- »*/«. -,V°m
. "■ 2tnir Aßinanntzhausen- Niederwald (Jagdschloß ).

>I»»»nihanfen ab : +8“ 8“ 9“ 10“ 10“ 11“ 12“ 12“ +1“ 2“ 2“ 3“ 4“ 4“ 5“ 16“
16“ *7“

«'»ttoalb lJagdschlo«/ab : +8"° 9“ 9“ 10“ 11“ 11“ 12“ 1“ +1“ 2“ 3“ 3“ 4“
5005» 7ßB. 1705.786

ts» » /,. bei B-dars, d. h. sobald 4 st.chrkarten gelöst find. 1Ws " )».
ISJoat “K

Niederländische Dampfschiff Rhrderek.
Sommer-Fahrplan 1904.

Lb -dRhmeg-.

TügltUi

' M«egen»
I»•T«*1 •
‘ E?«“ " .
* ®<1et .

: Se ; ■
°. RH.

Sällt ' '
• C • '

. N 'raack.

;L

. c s:" nBhouf C1;
; ^ «sbeim

•Ä iw .

:& :» »•

Js?“>■
WSSCo»

. 11.-

3.30

Tagt , ad raaiich
ab April
bi« Oct.

20, Mai
b OSept

m H
au Mannheim . 2.30

§t Ludwigsh . a.Rh.
ca. 3.30„ Worms

o © Ö „ GernShcim . „ 4.30
« 5 „ Ovvenhcim. „ 5.30

an Mainz . ! „ 6 30,
ab Mainz .
„ Biebrich

6.—
ä- 2: <5 ca. 6.15

<Wi-«b..Frks.) .
. 6.45„ Eltville.

lSwlangcnbad)
u Gelsenheim. u 720
„ Rüdesheim . u 8.

7.15 „ Bingen „ 8.30
9.35 „ Oberwesel . „ 9.20

10.15 „ St .Goar «hausen . » 40
12.25 „ Boppard . „ 10 10
12.45 „ Oberlahnstein , „ 10.45
2.- an Coblenz „ 11.15
2.- ab Eoblenz 12.-
2.30 „ Neuwied ca. 1.—
3.30 „ Andernach . . 1.60
4.30 „ Königswinker . „ 2.30
4 50 Bonn . „ 3.-
6.15
6.45

an Köln 5.-
Wochcnt

6.55 ab Köln . . . 8.-
7.10 „ Mülheim a. Rh ca. 8 15
8 05 „ Düsseldorf . „ 11 3C

„ Uerdingen ,12 .3t
8 40 „ Duisburg .

» Orso , . . . „ 1.45
9.~ „ W-sei . . . » 8-

,, ikanlen . . „ 3.3C
„ ReeS „ 4.16
an Emmerich . „ ö.ö'J
ab Emmeitch . S —

Nijmegen . 9.-
an Rotterdam . ca. 3.15

Tätlich
ab 20. Mai

bis 10. Sept.
IV

Schnellfahrt.
LZ n

3 O a

945
10 .—

10.30

11.05
11,20
11.30
12.20
12.40
110
1.40
2.10
2.30
315
3.30
5 —
5 30

I7 .- I

Sgl®" ' ■Sg«„ »’S a
c

JA Z

Z - G
« tü

9 45
10.—

10.30

11.05
11.20
1130
12.20
12.40
1.10
1.40
2.10
4,80
516
5 30
7—
7.30
9-

sonnt.
9.-

ca. 9.16
12.-

1.—
1.30
2.-
315
345
430
6.40
6.-
9.-

ca 3.15

, ®onnto0 direkte Verbindung mit der Bawvicr Linie nach London.
** ^acfufoh 41/* Uhr Nachmittag«. Landestelle Boompje «.

*ür h*CUen " on 6 Uhr Abend« bi« vor s Uhr Morgen « sind eingerahmt,
i,,** Bwiichenftalionen ftni> fltr Zeitangaben nur annähernd.

^ >«lea H5* en 111 und IV werden auigeführl durch die auf '« beste einge»
Uut Promenade -Deck versehenen Saiondampfer Willem HI. und

WilheUnina.

Wiesbadener StraHenbahneu«nd Uerodergbah«.
G' lnq vom i . Mai ab.

I. Mainz (Stadlh.)- Biebrich - WieSbaden - Beaufite - Reroberg.
(Rotbe Schilder mir weitzer Schrift .)

Mainz (Sladthalle ) ab 6^ 7°* 7* u . fo fort von Mainz (Slodth .) alle 30 Min .,
von Rheinufer (Biebrich) bis Beausite (Wiesbaden ) alle 7*/a Min . bis zu neben¬
stehenden Zerren : 8^ 900 ö 35 10 ^ lO 5̂.

Rheinufer (Biebrich) ab 61Ä630 G45 7 00 7 16 7 30 7 37 7 * 753800 u . fo fort von Rheinuier
bis Beausite alle 7' /2 Dirn . b. zu nebenst. Zeilen : 9̂ 9^ 9^ 9^ 10" io 16 IO30 ll 00 ll 30.

Beaufile (Rerobergbahn ) ab 730 s 00830 und fo fort ' /zstündlich nach Bedarf bis 930
Abends . Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September
von Zoo Bormittags brs 8"0 Abends.

Neroberg —Beaufite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
(Nolhe Schilder mit weißer Schrift .)

Neroberg (Nerobergbahn ) ab 7“ 8“ und so fort >I,stündl. nach Bedarf bi« 9“ Abend«.
Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September von 8“
Vormittags bis 8“ Slbends.

Beausite ab 6“ 0“ 6“ 71“ 7“ 7® 7M 8088“ 823 und dann so weiter alle 7' /- Min.
von Beausite bis Biebrich u . alle SO Min . bis Mainz bis nebenst . letzte Wagen:
zu gor go» gis 9»s 9» 9«: 9« 9“ 10« 10“ 1038 10“.

Rheinufer (Biebrich, ab 6“ 6“ 7“ 7“ 7« 7“ 8» 8“ 8« 8“ 8“ u . alle SO Min . bi«
Mainz bi« nebenstehend letzte Wagen : 9“ 9» S“ 9“ 9“ 10“’ 10“ 10“ 10“ 10“
10“ 11“ 11*’ 11“ 11« 12*1

II. Langenbrckpl. - Bahnhöfe - Langg . - Kochbr. - Sonnenberg .*)
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)

Langenbeckplay ab 8** 8" 847 und so fort von Lanqenbeckplatzbis Sonnenberg alle
15 Min ., von Bahnhöfe bis Dietenmühle alle 7l/a Min . bis zu nebenstehenden
Zeiten l4T208 und so fort von Langenbeckplay bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 7̂ /»Min . bis letzte Wagen : S38847 9 00.

*) Versuchsweise außerdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt Taunusstr.
5^, 540; Abfahrt Sonnenberg 525, ö55; Ank. Taunusstr . 540, 6IÜ.

Sonnenberg - Kochbr. - Langg . - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)

Sonnenberg ab G836^ 710 7“ 740 7 06810 S25 und so fort von Sonnenberg bis Langen-
beckplatz alle 15 Min . und von Dietenmühle bis Bahnhöfe alle 7%  Min . bis zu
nebenst. Zeiten 233 2 382" u. so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7^/,Min.
und von Bahnhöfe bis Langenbeckplay alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8^ 838840
847866 902 910 917 926 940 966 l0 lO 1025 IO40 1055 ll 05.

III. Schlachthaus —Bahnhöfe —Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weißer Schrift .)

Schlachthaus (Eifenbahn -Uebcrgang) ab 7*8 767812887 u . so fort von Schlachthaus
bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle 7*fe Min.
bis letzte Wage î : D27 9429̂ .

Unter den Eiche» — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blaue Schilder mit weißer Schrift .)

Unter den Eichen ab 6« 6" 6*« 7« 726 741 7 60 8" 8" und so fort bis Bahnhöfe alle
7l/a Min . und bis Schlachthaus alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8428̂ 904 9 " 9ia
926 934 941 949 966 1004 1019 1034 1049,

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit weißer Schrift .)

Bahnhöfe ab 6«*7°° 7" 7*° 74S8°° 8078" u. so fort alle 7ll» Min . bis letzte Wagen:
9« g»7 9Ü2 io »? 1022.

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weitzer Schrift .)

Emserstraße ab 6“ 7*“ 7>° 7S0 8°° 81* 8“ und so fort alle 7‘/9 Min , bis letzte
Wagen : 9“ 9“ 10“ 10“ 10“.
Nach Schluß der Theatervorstellungen werden aus allen Strecken besondere

Thcatcrwagen befördert.

Rheiu -DaMpfschiffahrt.
M-li 1904 2»

Sah rten zu Tal
N, N.Stationen. V. X. V. V. V. V. V. V> N. N*

3. 5. 7. 9. 1L 13. 15. 17. | 19. 21. 23. 25.

Bon Mannheim . i .- fcdin.* tzchn.. “

„ Lndwigbhafen 1.05 latzrr. iahrt. feiest. Ab
„ AormS . . 6.45 2.— bis 28. 'bept

In Mainz . . . 9.35 4.45 3 Uhr
6.0ö 6.— 7.45 9.06 9.30 10.15 11.— 12.30 3.- 4.— 6.—

. Biebrich fWtesb.) — 6.35 6.25 8.05 9.25 9.60 10.35 11.20 12.50 ä.so 1.20 6.20
m Eltville (S chwalb,t 7.10 6.55 8.35 10.15 11.05 — 1.20 3.50 4.50 6.50

Schlangen»
. Rüde,heim .

In vingeil . .

11 8.05
8.20

7.40
7.50

9.20
9.30

n .-
11.10

11.50
12.-

12.30
12.40

2.05
2.15

4.85
4.46

5.36
5.45 iS

Bon Bingen . . . -V . 5.— 7.56 0.8b 11.15 12.05 12.46 2.20 4.50 5.50
6.15 9. 10 10.50 12.16 1.20 3.35 5.05 7.05
6.55 9.50 11.25 12.50 1.5b 4.15 7.45

V. 7.35 10.30 12.06 1.20 2.85 4.55 5 .6 8.95
An Covienz ' . . Ür. N 8.— 10.50 13.25 12.65 1.40 2.55 3.- 5.16 il

8.45 8
Bon Cadlenz . . 9.20 ~v.ß 12.30 1.45 3. - 3.05 5.20 K 9*86

„ Neuwied . . - — 10.15 10.— 1.16 2.30 3.45 6.05
Sr.a. 9J50ö an

, Andernach . 6.16 10.30 10.15 1.30 _ 2.45 4.— — 6.20 + a« äs
\ Linz . . . 7.—11.30 11.— 2.16 — 325 4.45 7.05 8b.- &+■
^ Remaaen . 7.15 11.45 11.15 2.30 3.40 5.- 7.20 9.15 u
. RolandSeck Nr . 1 7.30 12.15 ll .SC 2.45 3.56 5.20 7.40 9.30 a
, Königswinter V. 7.45 12.30 11.45 3.- 4.10 5.40 5.20 8.— 9.45
„ Bonn . . 5.0» 8.26 1.2( 12.20 3.35 3.30 4.40 6.15 5.45 8.35 10.15
In Köln . . 6.30 9.56 3.— 1.45| 5.05 4.46 6. - 7.4C 7- 10.10 an

Stationen.

Von lk- ' o . .
Zn Bonn . .
Bon Bonn . .

„ KönigSwintei
, Rolandseck
, Remagen.
. Linz . . .
, Andernach
„ Neuwied .

In Coblenz .
Bon Coblenz .

„ O .-Lahnftein
_ Boppard . .

In St . Goar
Bon St . Goar

^ Bingen .
„ Rüdesheim
. Eltville .
. Biebrich .

In Mainz . .
Bon Mainz . .

Worms
Lud'wigSH

In Mannheim

N.
4. \l

1 v.
1 9. U:

Aadrlen z
1 V. | V. | V.
| 12. | 14. 116.

u Berg.
I V. | V.18. 20.

N. 1N.
22. >24.

N.
26.

9.— 6.15 6.45 8.15 845 10.- 12.—11.— 8.- 1
11.40 I-hrt. 8.25 9.15 10.55 10.45 12.40 2.40(8.40 5.40
11.45 8.3C 9.20 11.- 10.51 12.45 2.45(8.45 5.45
12.30 6.15 9.15 10.05 11.45 1.30 3.30k.30 6.30
an 6.40 9.4C 10.3C 12.15 2.- 4.- >5.- 7.-

7- 10.— 11.—12.45 2.30 4.30(5.30 7.30
7.15 10.15 11.15 1.— 2.45 4.455.45 7.45
8.25 11.25 12.30 2.15 4.— 7.— 9.—
8.45 11.45 12.50 2.40 4.25 . 7.25 9.20

10 .— 1 - 2.10 4.— 2.45 5.45 £ 13.45 10.40
7.30 10.10 il® 1.05 2.15 4.05 2.5C 5.50 « Isi32 —
8.05 10.45 1205 1.40 2.50 4.40 6.25 S Ä5 —
9.05 II 35 1.05 2.30 3.50 5.40 7.25 —

V. Nr. 30 10.05 12.3a2.05 3.25 4.50 6.40 8.25 *2 » S6.30 10.10 12.40 2.10 3.30 4.55 6.45 5.45
7.— 8.45 12.25 2.45 1.25 5.40 7.10 8.55 7.- •2, l«.15 7.50
7.15 9.- 12.40 3.- 4.40 5.55 7.25 9.10 f 6.30 8.05
8.25 10.10 1.50 4.IU5.50 7.05 8.35 an ’S si-40 9.15
9.— 10.45 2.25 4.40 6.25 7.35 9.10 840 ä |s.is 9.S0
9.25 11.10 2.50 5.05 Ü.6U 8.- 9.35 s.- ® 8.40 10.15

3.30 Schn.
—

7.05 fahrt fahrt. Sonn- u. —

r - 8.20 - - - - - - Feiert, bis
2®/8. 1

*

V.
28.

5.—
5.45
6.15
6.45
7.—
3.15
8.45

1.40

6.15
6.40

GepäckwagenMorgen« 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich. * WerttagL.
BilletS und ÄLSkunilbei ALrst W. Büttl in .MieSbud̂ Langg affe Sy.

llÄiÄ
/mi( df/Tn  BesteSe/ßm/ !md/ern/

Die FirmaJ.Roth
Nachfolger

Ecke der
Qrabenstrasse

gegenüber der
Neseugasse

Grabenstrasse , Ecke Msrktstrasse.

Herren Ia Hakenstiefel 7. 50
Herren-Boxcalfstiefel 9. 50
Herren-Chevreauxstiefel 10. 50
Herren-Segeltuch-Halbschuhe 275
Herren-Cord-Hausschuhe mit Absatz t. 10

19a Marktstrasse 19a
(im Hause des Kaiser -Automat)

empfiehlt in den bisher geführten und sich bewährten Fabrikaten
folgende S ^huhwaren;

kkinderjchlihe
und Schulstiefrl

Kinder - braune Knopf - n . Schnürstiefel 1 .65
Kinder -Iiack -Öhrensclmlie mit Lederfutter 1 .00
Kinder - farhige echte Ziegenleder -Stiefel mit Fleck

Grösse 21 bis 24 2 . 75
Kindcr -Segeltnch -Halhschnhe mit Lederbesatz 1 .15
Kinder -Schnlstiefel mit Nägel und mit Hufeisen

Grössen 25, 26 und 27 für 1 .95 . Grössen 28, 29 u. 30 für 2 .50,
Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 .00.

Knopfstiefel , leicht und ohne Nägel, pro Paar 50 Pfg. teurer.
Damen -Segeltuch -Halbschnhe mit Lederbesatz
Damen - braune Strassenstiefel
Damen -Spangenschuhe , alle Grössen,

die Schuhwaren im Preise von ’S’. SO für ein
Paar und aufwärts oder mehrere Paare im
Gesamtbetrag von nicht nutet 10 .00 ein¬
kaufen , vergüten wir gegen Rückgabe dieses
Inserates nüd Vorlegung der Eisenbahnfahr¬
karte das Fahrgeld bis zu 3.00.

1 .50
5 .90
2 .45

9840

Es empfiehlt sich jedenfalls , die in den Schaufenstern Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse , ausgestellten
Schuhwaren bei Bedarf anzusehen , es wird gerne jedes Paar aus den Fenstern herausverkauft.

Marktstrasse
Ecke Grabenstrasse».Roth'’Schuhwarenlager, Marktstrasse,

Ecke Grabenstrasse.

Rheinische Bierbrauerei, Mainz.
Während der Pfingsttage:

Spezial • Brän
(hell)

Bock - Bier
(dunkel ).

200/124

Monatsfrau
für leichte Arbeit gesucht, Dork-
straße 3, 3. r._900

Eine gut erhaltene
Vogclhecke

zu verk. Dotzheim, Schicrsteiner-
struße 12._920

Leere Gierkisten
mit Deckel hat abzugeben per St.
30 Pfg . H, Bruns , Schmal»
bacherstr. 29, früher I . G. Heinz¬
mann . 919

öanarienh, u. W, zu verkaufen
Bleichstraße 41, H. 1, l, 917K

Gek ^Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk, Dotzheimer-
str. 101a bei Fr , Jung , 813
LSiiuderloS 3 Auf mein Ver-
w* fahre» zur Erfüllung sehn¬
süchtiger Herzenswünsche erhielt
ich Deutsch. Reichspatent, ES ist
demnach sicherste Gewähr gebot.,
daß dasselbe v. segensrechem Er»
folge ist. Ausführl. Brosch,Mk. 1.20.
607/90 B . Oschmann,

Konstanz1>. 153.
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Schwalb acherstratze 29.
Telefon 33 «1.

Schwalbacherstratze 29.
Telefon 3371.

Garantirt reine
Trink-Eier

. . . Früheres
£aipi# ifl ht  JTirmo.z.G. heilizmann.» mlbachech.1!>.

jetziger Inhaber Mn « «rMsk>»m> Bermaan Bruns.
Butter -Abschlag.

Offerire von heute ab:

feinste Theebutter in lladjetrn äPst. M . l «BO
,, Sützrahm-Tafelbutter i.Klock „ 1.25

Sützrahmbutter „ „ 1.20
Frische Prima Kochbutter „ „ 1.10

Alleinverkauf der Professor Br . CJärtner d̂jcn Kindermiich.

Speeialität: pttlttD JloUtötiltlj , tttlh  fßtttEJl
Großer Schlagrahmversand frei ins Haus.

. : zu jeder Tageszeit vorrätig.

Wer in gewohnter Weise weiter bedient werden will, bitte genau meine Adresse zu beachten.

Schwalbacherstratze 29 . A . BrilH § .
Telefon 3371.

Schmelzbutter W. M. 1.0h
KM 8 Psg.

Koch-Eier m» 41-, 5 , 5V 6 , <’ Pif >n,
im Viertel und Hundert bedeutend billiger.

918

Schwalbacherstratze 29.
Telefon 3371.

KöilijjlilheA Llhaspiele.
Samstag, de« 21 . Mai 1904.

139. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier , , Herr Henke.
Rosalindc, seine Frau .
Frank , Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindcns
Aly-Bey , ein Egypter
Ramusin , Gesandtschafts-Attachö
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis . .
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melani,
Fclicika,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen OrlofSky

Herr Malchcr.
Frl . Cordes.
Herr Klacmüller.

err Engelmann,
err Schuh,
rl. Triebel,
err Rohrmann,
rr Martin.

,err Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Ralajczak.

, Viiller.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Matrin.
. Frl . Koller.

dnasken, Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einen, Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

* * * 'Rosalindc . Frl . Toni Rudolph vom Stadlthealer in
Salzburg als Gast.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Nach dem 1. u. 2 Akte finden Paulen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 V* Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Samstag, den 21. Mai litvsl.
243. Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Blllets gültig.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Re ĵie: Alduin Unger.
Commerzienrath Mühlingk
Amalie, seine Frau . . ;
o Utt' } deren Kinder * 'Leonore, ) . >
Lothar Bra dt . . . « '
Hugo Stengel !
Graf von Trast -Saarberg . j|
Rodert Heimcke . . . .
Der alte Heinecke . . .
Seine Frau . , . \

sr ^
M .chul. ky, Tischler. NuguHm » Monn
Fia 'i Hebennreit, Gärtnersfrau .
Wilhelm, Diener , ) . . .
Johann ' Kutscher, ) 6tl  Mub »ngk
Der indische Diener des Grafen Trast
Die Handlung spielt aus dem in

Georg Rücker.
Sophie Schenk.
Hans Wilhel uy.
Margarethe Frey.
Friedrich Degener.
Hermann Kunz.
Reinhold Hager.
Otto Kienschers.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Wally Waaener.
Elle Tenschert.
Alduin Unger.
Minna A te.
Wilh. Schumann.
Friedr Koupmann.
Emil Kneib.

Cbarlottenburg gelegenen Fabrik-
Etabllssemcnt Riüdlingk's.

Nach dem2. U. 8. Akte finden größere Pau!en statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Opkrnglüsrr. in jeder Preislage . Optische Anstalt v . Höhn
sJnh C . Krieger ) , Langgaise 5 . 9482

Christoph -Lack
alS Lastl>o»enilnstcichae lens jernähr , fo ort tepifmiib

nmd geruchlos,  von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, nußdauin und eichen Farbe, strichfertig ge-
liefert, ermöglicht ei . Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
ju setzen, da der UN ingcuedme Geruch und das langsame
Trocknen» das der Oelfarbe und dem Oellack eigen , ver¬

mieden wird.
Franz Christoph, Berlin.

WM - Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
DroqerieMoebus , Lkll!lllS-tt.25.

Telefon 200 7 . 7781
SpA''»’riatw -*•

Walhalla -Theater.
Operetten -Spielzeit.

S nnabend , den 31. Mai 1904.

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M . West und L. Held.

Musik von Carl Zeller.
Svielleirer : Theo Tachauer . Musik. Lener : Max Laudien.

Fürst Roderich. Maioratsherr . . . . Richard Burger.
Comteffe Fichtenau . .
Bergdircktor Zwack . .
Elsriede, seine Frau . j
Tschida, Salinenadjunkt
Dusel. Materialienverwalter .
Martin . Odersteiaer
Nelly , Spitzenklöpplerin
Strobl , Wirth . . .
Ba ctte, dessen Stubenmädchen
Kilian \
Einöder / Bergknappen .
Nepomuck )

Nosel t). Born,
Tbeo Tachauer.
Fanny Forsten.
Mac ZiUer.
Adols Schultz.
Richard Lenz.
Emma Malkowska.
Hanns Haaqen.
Marie Pelkner.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeis.

_ . . . . . . Willi Wiencke.
Ballei -Emlage im 2. Akt: Trianon Gavotte , componirt von Max

Laudien , getanzt von den Damen : Mary Martin und Anna Unruh.
Banse nach dem 1. und 2. Alt.

Kassenöfsnung 7 Uhr. Ansang 8 Uhr. Ende 10 */, Uhr.
Sonntag , den 2st. Mai : Zum 6. Male:

Durchlaucht Radieschen.

Samstag, den 21. Mai 1904,
Morgens 7 Uhr:

Itochbrunnen -Iioiiasert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Herrn Wil elm Sddany.

1. Choral : , 0 Lamm Gottes unschuldig “.
2 . Ouvertüre za „Der schwarze Domino“
3 Cavstine aus ..Faust “ .
4 . Auf Flügeln der Nacht , Walzer
5. Oie Fischerinnen von Proc 'da , Tarantelle
6 . Potpourri aus „Der Troubadour “ . .
7. Tounsten -Marseh . . . . .

Auber.
Gounod.
Faust.
Raff.
Verdi.
Müller.

Samstag1, den 21. Mai 1904.Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Fiis.-Rgi*.von (Jers<iorlF(Kur-Hess.) No. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Goltsohalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Vereinte Fahnen , Marsch . Gabriel.
2. Largo . Händel
3. Pesther Walzer . . . . . .
4 . Wonnetraum , Gavotte . . . .
5. Ouvertüre z« „ Oer Freischütz * . .
6. Trauermarsch beim Tode Siegfrieds aus

„Götterdämmerung “ . . . .
7. Ein Abend in Toledo . . . »

a) Serenade , b) Spanischer Tanz.
8. Stimmen der Völker . . . »

Abends 8 Uhr:
1. Unter deutscher Flagge , Marsch . I
3. Ghor der Friedensboten aus „Rienzi“
3. Une Perle d’Ocean , Fantasie für Trompeten

Solo : Herr Woll.
4 . Ouvertüre zu „Teil “ , . . .
5. Immortellenkran * auf das Grab Lortzing ’s
6. In lauschiger Nacht , Walzer . . .
7. Militaria , Potpourri.
8. Der Köuiggiätzer Siegesmarsoh ,

|nr IjitMiisliüttf

Lanner.
Saba ' hiel.
C. M.v.Weber

Wagner.
Schmeliug.

Saro.

Gl assmann.
Wagner.
Hoch,

Rossini.
Rosenkranz.
Ziehrer.
Schreiner.
Piefke

AAAAAAAAAA
c
>
>
>
%
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>

Stickelmühle.
Restaurant und CaM

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Croldsteinthal , direk. am Waid, mit der elektr.

Bavn Wiesbaden -Soanenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränkei
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen*

Besitzer: Josef Klein.1374

(
(
(
(
(
(
(

lane in o Grosser
Maassslab.

WIESBADEN

Neuer Stadtplan,
Ri« ue Vtfaldw gsk **rtfe

Preis beider Pläne zusamm n 50 Pfg . „a*.
Zu beziehen d. alle Bu h- u. bessere

Druck und Verlag von

II . IsselbäciiePg
Wiesbaden , Lith Anstalt , Buch- und

tm

Goldsteinthal, Kounrnlirrg.
Freunden und Bekannten die ergebene Miitheilung, daß

die Schieftplntz ' Cantine den ganzen Tag geöffnet und
für Spaziergänger ein schöner Ausflugsort ist. Für länd¬
liche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll 1478
Heinrich Mehle/«

Man
verlange ■£

0C>

0*
'S C

C°‘

\>V'

ßpztüch empfohlen-
Preise stehen auf den Etiketten-

Flasche Mk. l.oo, 2.50, 3._ Z.50. 4 - 7 5-~
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank «.

Niederlagen durch Placate kenn'lich.

„ _J£äwi
Louis Golle. Wiesbaden, Rheinslr.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Pfingstfest - Gottesdienst.
Marktkirche ngemeinde.

^ « na- Mililärqotlesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke.
1 $finX «bienft 10 Uhr: Herr Pfarrer Zi-mendorff. Nach der

Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottcsdienst5 Uhr: Herr

für das R-ttungsbauS bei Wiesbaden bestimmt.
!!»• *“ Herr Pfarrer Zi-mendorff.
8* ' ! ®,. , . Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.
H<d^ atte'sdienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel.

Nachm- 4- 6 Uhr, Arbeitsstunden des Misfions-Frauenvereins,

-mÄô 'Abends'6—7 Uhr O r g el kon zer t. Eintritt frei.
Bergkirche

. «»„Maa : Hauptgottesdienst 10 Uhr: unter Mitwirkung des Kirchen-
*■W gt Pfarrer Diehl Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.

»Kkndaottesdienst5 Uhr: Herr Hilssprediger Eberling.
vv -t-ie Kollekte ist iür das hiesige RettungshauS bestimmt.
^ «änalitaa: Frühgottcsdicnst für die Gemeinde8.30 Uhr: Hr. Pfr.
H'Bikkameher. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach

Lredigt Christenlehre.
»mtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Dtehl.

Beerdigungen: H-rr Hilssprediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus, Sleingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Nechm.' l 'uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Reukirchengemcin de. — Ningkirche.

r «gnasttag: Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. (Rach
^der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl.) Abcndgottesdienst5 Uhr:

beer Hilssprediger Schloster.
vn Die Kollekte ist für das diesige RettungshauS bestimmt.

Elareuthal.
SotkeSdienst 10 Uhr: Herr Hilssprediger Schlosser. (Nach der Predigt

Abendmahl.)
U Bfingsttag: Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. (Nach

der Predigt Christenlehre.) Abendgottesdienst5 Uhr : Herr Kandidat
Müller von hier.

Amts wach«: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Am II. Pfingsttag: Herr Pfarrer Schloster.
Beerdigungen: Herr Hilssprediger Schlosser.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3>
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonntags.

Verein).
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvercins.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des PaulineustiftS.
ronnabend Nachm. >>.45 Uhr: Vorbereitun zum hl. Abendmahl.
1 Feiertag: Vorm. 9 Uhr:  Hauptgottesdienstu. Feier deS hl. Abend-

madlS. Vorm. 10.30 Uhr:  KiudergotleSdienst.
II. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 4.30 Uhrl Jung-

siiiuen-Berein.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag, I. Feiertag, Vorm. 11.30 Uhr: SonntagSfchulc. Nachm. 4.30

Versammlung sür junge Mädchen (Sonntagsvcrein). Abends 8.30
Versammlung sür Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Sonntag, I. Feiertag, Nachm. 3 Uhr: freie Versammlung.
II. Feiertag, Morgens 6 Uhr: Spaziergang.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibclbesprechung.
Frnlag, Abend8.30 Uhr: Posau-.enblasen.
Samstag, Abends9 Uhr: Gcvetsstunde.

Jngendverein,
Sonntag, I. Feiertag, Nachm. 330 Uhr: Spiel« u. s. w.
II. Feiertag, Mor ens 6 Uhe: Spaziergan.
Dienstag, Abends8.30 Uhr: Btbelftunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Turnen.

Evangel.-Luthrrischer Gottesdienst , Adelheidstraße 33.
I. Pstngiitag: Born,. 9.30 Uhr: Prediqtgoltesdienstu. hl. Abendmahl.
II. Pfingsttag: Vorm. 9 30 Uhr: Lesegoltesdienst.

Pfarrer A. Jäger.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalitär: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. Sol-

datenversammlung,
iontag, Morgentour:
J.07 Rheinbahnhof.

* Abends8.45

Chausseehaus- Schlangenbad- Eltville. Abfahrt

Uhr: Bibelbesprechung.
. . ? , Abends9 Uhr: „ der Jugend -Abtheilung.
Donnerstag, Abends9 Uhr: Posaunenchor-Probe,
stnnag, Abends9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft,

d Uhr: Gebetstunde.
Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins«

besuch srei.
Tvang, Gottesdirnste der Methodisten -Kirche.

x Friedrichnraßc 36,' Hinterhaus.
-.onntag, 22. Mai, Vorm. 9 Uhr: Gebetsstnnde, 9.45 Uhr: Predigt

lI3—31. Thema: „Wer feiert wahrhaft Pfingsten?"
c t:  Svnntagsschulc, Abends 8 Uhr: Predigt über Joel 3, 1

Fleisst» ^ ema’ »Die Ausgießung des Geistes Gottes über alles
Ausstug nach Schlangenbad.

'^nag Abner 8.30 Uhr: Bibelstunde.
«.onnerstag, Abends8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
daptisten -Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

»tag, 22, Mai, Vorm. 9.30 llbr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes»
ttnst Nachm. 4 Uhr:  Gesanqgottesdienst.

Dnn°?' Abends8.30 Uhr: Bib.lstundc.
“' tjtag, Abends8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger E. KarbinSky.
^Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeind «) .

»22.  Mai , Vorm . 10 Uhr , Erbauung im Wahlsaale der
o l’ aufe* Thema: „Der heilige Geist", Lied Nr. 65, Str . 1 u.

4 u. 5, Str . 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Psn,»» ~ Altkatholische Kirche Schwalbacherstraße.

,W'« °nntag. den 22. Mai, Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
, Pfst," ' b Dviiw.

den 23. Mai, Vorm. 10 Uhr: Hochamt.
^Gotlesdienst am I. Feiertage wird Frl. WaselS die Pfingstkantate

dring.len, Gläubiges Herz frohlocke", von I . S . Bach, zum Vortrag

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2
^Bgllcan Chnrch of St. Augustine of Cauterbury,

Frankfurterstrasse 3.
<>a Eve : Choral Evensong, 6.

“ | b. lJ lnclay ; Holy Eucharist . 8 : Matina Choral Celeb., Sermon,
-- - . ®,nso ?g and Li any, 6.S°odav. u ana Ajlan ?>

T0e, , ^ ' Matms 7.30 : Eucharist , 8,
' H°‘y Euch' 8 ‘ followed by Matins.

Frida» as on  Tuesdays,
SP«ci. i' x. atin3  9 .30 : Holy Euch. 10. Choir . 5. „ .

X«,. ' Notice: Durung tny absence, the Rev . C. M. Barham
n.8 Hotel , is locum tenens.
' -“»plain: Rev. E, J. Drehle, Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche-
Sonntag, den 22. 'Mai 1904. — Pfingsten.

Die Kollekte im Hochamt am 2. Feiertage ist in beiden Kirchen sür
die Erziehungsanstalt in Marienhausen bestimmt.

Am Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatemberlage, gebo¬
tene Fast- und Abstinenztage.

I) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
jl . Messen5.30 6.30, Amt 8 und 9, feiert. Hochamt mit Predigt und

De Deum 10, letzt- hl. Mefie (mit Predigt) 11.30 Ubr. Nachm. 2.15
feiert. Vesper. Danach Generalabsolutionsür die Terziarier. Abends
8 Uhr 'Maiandacht, ebenso am Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst zur selben Zeit.
In dieser Woche sind die hl. Messen5.30, 6.30 und 9 15.
Beichtgelegenheit Samstag Nachm. 5—7 u. nach 8, sowie am I. Fei r-

tag von Morgen 5.30' u Nachm, von 5 Uhr an, auch am II . Feier-
tag von Morgens 5.30 an.

2) Mar i a »H ilf - K irch e.
Frühmesse und Gelegendeit zur Beichte 6, zweite hl. Messe (zweiter

Aloysianischer Sonntag) 7.30. Kindergorkesdienst(hl. Messe mit
Predigt) 8.45, feiert. Hochamt mit Predigt und De Deum 10 Uhr.
Nachm. 2.15 feiert. Vesper. Nachm. 5- 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte. Abends 6 Uhr Maiandacht.

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen. Nachm2.15
Andacht zu Gott dem hl. Geiste, (520). 6 Uhr Maiandacht, 6—7 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Pfingsttnenstag, Patronsfest der Maria-Hilf-stirche: Maria, die Hilfe der
Christen, kein gebotener Feiertag. Hl. Messen si. 6, 7 u . 8 Uhr. Um
9 Uhr ist feiert. Amt mit De Deum. Abends 6 Uhr feiet!. -Kutter»
GotteS-Andacht mit Predigt. Die Gläubigen sind gebeten, recht zahl
reich den Gottesdiensten beizuwohnen.

An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, (nur Mittwochs
und zwar in der Schivesternhauskapelle) 7.15 u 9.15.

Mittwoch und Freitag Abend 8 Uhr ist Maiandacht.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.

Bekanntmachung
Unter dem Titel „Alkohol-Merkblatt" ist im Kaiser- :

lichen Gesundheitsamteine Schrift ausgearbeitet worden,!
welche den Zweck verfolgt, weite Kreise der Bevölkerung!
über die Gefahren, welche der übermäßige Genuß geistiger
Getränke im Gefolge hat, in gemeinfaßlicher Weise aufzu«,
klären und zu belehren.

Dieses Merkblatt ist im Verlage von Julius Springer
in BerlinN Monbijouplatz3 sowohl in Form eines Schrift- .
chens als auch in Plakatform erschienen.

Die Heftausgabe kostet bei Abnahme von 100 Exem¬
plaren 3 M. und von 1000 Exemplaren 25 M.

Die Plakatausgabe, die sich vorzugsweise zur Ver¬
wendung in Fabriken und amtlichen Diensträumen pp.
eignet, kostet bei Abnahme eines Exemplares 10 Pfg., bei
Abnahme von 100 Exemplaren6 Mk. und von 1000 Exem¬
plaren 50 Mk.

Beide Ausgaben sind von der vorgenannten Firma zu
beziehen.

Wiesbaden, den 16. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident

893 I - V. Falcke.

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Gesellschaftskl., Straßenkl., Reformkl. re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. Costumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrechtstraße 3 » , Part ., a d. Adolfsallee.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelt-, u. amerikan.

Correspondenz. Kausmän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechnen. Wechsellchrr. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse. , _

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Beruckstchtlgunz
der Stcuer-Selbsteinschätziing, werden discret ausgesührt. 2563
Helnr . leicher , Kaufmann » langj. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit

Lnisenplay 1» . Parterren. IL St.

' ■•>** ,
v'-f .--- ' A V '.' V, i ■’ -. " '

Schul-
Stiefel.

Schuhwaaren-Dau;
Wm  Ernst,

Metzgergasse 15.

Altniiomirtcs Sptrialjc^äft fiit ftttige

Hnrk«-,Dame«-a.Kmi»er-Mkfel.
Frühjahrs -Neuheiten

Prima

Ardeilerkieskl.

sind sämmtlich eingetroffen. _

Verkauf\\\ streng reellen Preisen. WWitülir-Allrsel
Lieferant des Beamten -Bereins . 7366 ^ Parf ^ E.

giebt keinen Staub mehr!

ist eia Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wahren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fussböden.

Ersparnlss an Arbeit , -t- ~ 4 —
4- Zeit und Geld.

13 “ Unentbehrlich "ö
für Post - und städtische Behörden,

Krankenhäuser , Gescbäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und
Comptoir -Räume etc . etc.

Preis per i- i êr 8üb» 0 .30.
Probepostkolli inol. Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

c . JSoinxnert ;9 Frankfurt a. M.,
Rothschiid - Allee 45.

Wiederverkttufer gcsocht.

Solid gearbeitete
Möbel.Betteu-
Polfterwaare«
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbelhaudluug , 915

ga JMlchelsberg 22.

Hiee u . tos
im Tennelbach zu verkaufen bei
S ^hUHer , Mauergasse 14. 914

Männer-Afyl
Dotzheimerstraste 85,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiesern-Anzündeholzk Sack M. 1.
Buchen-Scheitholza Ctr. M. 1.70
frei inS HauS.
Teppiche werde « griindllch

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Miillec j
erbeten. 923 •

Mer!
Die Welt ist groß — nie da noch
dort — i. tr. Lieb._9^

Eine ganz neue 3-leilige
Roßhaarmatratze

zu verk. Wellritzstr. 44, 2.r. 899

Zu oerhaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
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haben sioh durch ihre ausserordentliche Güte 1 von jeher bestens bewährt und

sind
ln Folge des dazn verwendeten vorzüglichen Materials fast unverwüstlich;

die
Preise für Jourdan -Sfchnhwaaren sind so niedrig gestellt , dass selbst die

besten
Sorten billig sind und Niemand einen Versuch bereuen wird.

Michelsberg 32,
Gustav Jourdan , Wiesbaden,

Telephon 2428.
Ecke Schwalbacherstrasse.

Jagd - , Sport - und Livree - Bekleidung . -Zs

Niederlage echter bayrischer und Tyrolar Loden-Ariel.
Anfertigung nach Maß.

Erstklassige 2usobneider — erprobte Arbeitskräfte.
_n

_ Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen : ßj f jjjIn Reise- i hetzte höchste Auszeichnung jjj Arbeiter* N
| I London 1904. 3! I
1 BekIei4unS' I Grand-Prix,Ehrenkreuzu.goldeneMedaille. I Keiöer' ^
SSSSSMSSSSLSSSS KE

21. Mai 1904. Nr . 118. WleSbaBeuer General.M»;riger. 19.

9 Equipagen
alle louwl. bespannr,

Oeninne fmti

Loseä 1
Carl Cassel,

darumer 1 Ltiersvaanec , ferner ostor. Reil» u. Löarenpferde, inSgejami Ot Pferde , 2417 massive silvergegeii, 'täade ft»
der Kiiuigsberger Pferdelotterie . Wf Weniger Lose und verhrirnismäßm m -Hr uno dosiere Gewcuue.

Pjerd .markl 28 . Mar mit ummt.ewar darauffolgender Gew .iiuzcehung
Mk, 11 Lose 10 Mk. Losporto u. Gew.-Lnte 30 Pf. cxira, empf. d. Gen.-Agcnr. I »« e ^V« 11k» Königsberg i. Pr . Kantstr. 3, sowie Hierd -üuvera . lLail Ero . Qtio Viumer . R Aöctide»I . Staffen , F . de Fallois , Morls Ca .'sel, C. Grüuverg , Carl Ero , Otto  Blumer . R Böttcher

Confections - Haus

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse4 SasassBasasasasB

Gj Touristen-
B . ..(ü Anzuge.
Z

N
9

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl , in allen Grössen , Farben und Fagons:

Herren-
Herren-

Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-

Saceo-Anzüge . von 15 bis 48 Mk.
Jaquet - und Gehrock-Anzüge

von 30 bis
Sommer-Paletots
Haveloes . . .
Beinkleider .
Sackröcke
Loden-Joppen
■Lustre-Joppen
Leinen-Joppen

von 15 bis
von 15 bis
von 3 bis
von 8 bis
von 2V3 bis
von 3 bis
von 2 bis

60 Mk.
45 Mk.
40 Mk.
18 Mk..
18 Mk
10 Mk.
15 Mk.

6 Mk.

Jünglings -Anzüge . . von 10 bis 25 Mk.
Jünglings -Paletots . . von 10 bis 24 Mk.
Jünglings -Hosen . . . von 3 bis 9 Mk.
Jünglings -Loden-Joppen von 2 bis 6 Mk.
Jünglings -Lustre-Joppen von :27* bis 10 Mk.
Jünglings -Leinen-Joppen von 17-■bis 4 Mk.
Knaben-Anzüge . . . von:27- bis 20 Mk.
Knaben-Paietots . . . von 6 bis 15 Mk.
Knaben-Hosen . . . . von (3.90 bis 5 Mk.

Fantasie * and Wasch -Westen
in wunderbaren Dessins w*>n 3 Mark an.

Kegen-n. HonnensduAc
eigenes Fabrikat, die neueste» Sachen in allen Preislagen,

in sauberster Ausführung zu den billigsten Preisen

Willi . Henker,
Reparaturen und Ueberziehen billig in gewünschler Zeit

PpoPiü
2 — 3er
M Heute «

» bei uns einkauft, lauft zu

M extra billigen Preisen H
MjgL und geben wir außerdem

V !Statt Samäiijju.IHorg-uSonntag!9
einem feden Kunden , bei einem Einkäufe

von 5 Mark an, ^
# IMetergutenSchnrzenstüffH
S !Gratir-Zugabe! £
■Spf »1 Zum Verkauf kommen:

M Grohe poü n Samen - Klklökr - Aoffk ! *l
Reinwollene feine Stoffe , Meter 1 Mark HAZ

Drohe Posten Wollmouff tine , Seiden -Latiu, ^
'fßw  Ripvs PiquS , Waschseide , graul,in ue « Ul

r louienstoffe . letztere Met r 18 P f. HW
FG Sr  Fertige Blousen, 5J Ä

schwarz, weist, farbig . HAI
. alle Größen , alle Farben , alle Qualitäten , ^

vorräth -g. yy
Znrückgesctzte Bluse », nur bessert Sache», H«

ZZ  jedes Stück 1. 50 Mk.
HWM Knaben -Wafch B oufen SO Pf. « U
IJ ' Knaben -Wafch Höschen , blau , 1 Mk. HA

Wasch Anzüge für Knaben 2 .50 Mk ^
MM Herren -Änzüge , Knaben Anzüge , iu Tuch,
d extra billig.
MM Kragen Mauichetten , l?ravattcn , Vorhemden, Ak
«pj * meiste Qbcrbemdeii , Tourist, « - und Sport HU

ag*  Hemde », Turner -TrtcotS , re. sehr vorteilbaft . ^a
tt ! ! Ztickk ki-Klnttr -KitiSAll ! ! H

mit passendem Unterkleid Stück M . 1.80 ^a
Tamen Wasche» Kinder-Wäschr, Er, .lmgs TrT

«Pp Wäsche
enorm billig.

W Weiße Stickerei UnterröckeW
von M , 1.— ansangend.
Neu eingetronen sind

Elegante Sonne » Schirme
jedes Stück M . 1 »F.

Damen-Strümpfe,
schwarz, farbig , lederfarbig»

3t Paar M 1.—.
Stets die größten, Vorteile bei

s
O

Wart,

H
Ä
»

Kn«tzknh:M
Marktftratze L4 am Schlohplatz,

Wiesbaden . ^

0080000000
.> ^ " Nste m

Gebirgs -Molkereibutter3
^ Beste Sützrahm Tafelbutter

emvsehle in stets frischen Qualitäten

^ Peter Krämer,

© Spazierstöcke0
jeder Art empfiehlt in Masscnauswahl zu billigsten Preisen die

Stock- u. Schirmfadrik Willi. Henker,
0 Fanlvrnnncnstrast , 0

Sommer-
Knaben-Blusen

empfiehlt wegen Aufgabe des Artikels

mit  SO ° L Rabatt

L. Scliwenck, Mühlgasse99429

ETBE4
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ohne Be-

ver Lrefelder
gedenkt auch in der Fremde gerne seiner Vaterstadt.
Wer ein getreues Bild des Lebens und Treibens aus
dieser Stadt und deren Umgebung gewinnen und Fühlung
mit seiner Heimat halten will, abonniere auf
di» wöchentlich in etwa 20 Nummern er-
scheinende £

Krefelder
Bürger -Zeitung

mit den B- ilagen:
„Hans , Hof nnd Garten “,
„Her Biirgerfrennd “,
„Krefelder Ilainor “ ,
„Her Haas - und Grundbesitz “ und
„Beeilt and Gesetz “.
Der Bezugspreis beträgt pro Quartal 2,25 Mark
stellgeld . — Mau abonniert bei jedem Briefträger , Post¬
agentur oder Postanstalt.
Die „Krefelder Bürger -Zeitung“ ist das Haupt-
anzeigenblatt von Krefeld und Umgegend.
Billigster Insertionspreis . Anzeigen , den Wohnungs -,
Kapital - und Arbeitsmarkt betr . kosten nur V/ , Pfg.
pro Zeile.

Verlagu. Redaktion der Krefelder Bürger-Ztg.
Krefeld , Mocbstr . J6/4, Ecke Südwall.

Telephon 892. Tel .-Adr . : Bürgerzeitung , Krefeld.

Heute wird ein | H!t0C0 Pfftl)
nur allererster Oualität ausgehauen.

MukM )cniktzktti uuif
SMskiMS.

E . { Ulmann , Wiesbaden,
fl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Esten zu jeder Dageszeik. Sauerbraten in. Kartoffeln

st Port 25 Pf -,., Hackbraten mit Kartoffeln ä Pott . 30 Pfg ., Rumsteal
mit Kartoffeln st Port . 40 Pfg .. 1 Teller Suppe 5 Pg , ,°wie täglich
frische Frikadelle » a Stück 5 Pfg .. marine Knohtauchwnrstcven
ä Stück 10 Pfg. _ _ _

geute nmd eiu jilvges Pferd
la . Qualität , 6-jährig,

ausgehauen. 912
Oeeits,

18 Hochstütte 18. — Tel. 2612.
Freivank.

Samstag. moracnd ~ Uhr , minderwerthiges
Pleiscli zweier Ochse» (40 Bfg ), ( zweier Kühe .40 Psg->
inb  zweier Schweine (Magerst 45 Pfg ., Speck 40 Pfg -) »

Wiederverkäufern (Fleischtiändlet.n , Metzgern. Wurstoereitern, Wir den
ind Koslgeoern) ill der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 911

Stadt . S chlachthos -Berwaltung.

Jui kleinen lleichstag,
Heruranustraßc 1.

Morgen Samftnq:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 901

_ Mestler«

Turnhalle Eltville.
An der Neudor ' er Ehaustee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner chart-n —Gröfftcr Saal des Nheingaues.
pn/r  Elektrische Beleuchtung . 'S!

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Glir .iniirr rciugchaltcnc gute 20 ine . direkt vom Winzer.

Spezialausschank des Eltviiler Winzervereins,
igiciä srischcA Vier aus der Rbe,Nischen Brauerei , Mainz.
Zu zahlreichem Besuche lodet höfiichst ein 1497

Die WirthschaftS-Commission.
NU Saal , sowie Garte » eignen sich besonders für größere

Gesellschaften.

Bekanntmachung . Samstag , den 21 . Mai . Mittags
12 Uhr , werden in dem LersteigerungdbkalKirchaaste 23:

1 Fahrrad , 1 Sopba , 1 Spiegel m. Eoniol , 1 Kamel: alchengarnilur
(Sopba und 2 Sessel, 1 Schreibtisch, 1 Bcrtlkow, 110 Rollen Elofet.
papier, 6 Dvd. Rasirpinsel , 5 Dtzd. Kmderreistämme. 200 Besenstiele,
14 Tasclbürnen . 18 Mödelbürsten, 36 Hutbürnen u. 1 3arm . Lüster

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahinng versteigert.
Wicsoaden , den 20 . Mai 1904.

921 • Salm , Gerichtsvollzieher.

äiöU » t £ l6i.

trenommiert . Haus, speziell für die Herreu Ivaufleute
Eiektr . Licht — Zentralheizung.

Lo?is mit ' garn. Frühstück M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1381
Ifred ClailSS , lang,]. Oberk. Weidenhof, Köln.

Villa Tannenvurg,
Hutel-KkAülMt imd Fktttkli-Pknll»»,

zwischen der Eisernen Hand nnd Hahn im Saunas, mitten
im herrlichen Tannenwald. 1403

Besitzer: J■  Schröder.

210 . KömKlich Urerrsiische K!-issrtt!s4tcrre.
5. Klasse. 11. ZiehungStag . 19. Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über L40 Mk. sind ln Klamnicrn beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

101 8 238 42 425 98 747 1252 (500) 311 5Sg 93 631 (500) 68 952 78
82 2141 52 69 259 (1000) 306 29 49 59 5 .7 6,30 712 (1000) 74 965 3120
(1000) 284 (500) 355 (500) 69 688 792 894 974 (500) 4028 56 (500) 234
42 (1000) 66 387 (500) 435 89 678 703 800 81 (500) 932 53 5136 293 (500)
465 5W 71 715 942 Gl 0 351 658 779 835 (50 0 0 00 ) 7013 197 398 407
83 573 608 747 858 (1000) 75 972 8334 462 ,500) 642 (1000) 703 43 (500)
890 99 9132 26:) 353 93 583 697 730 818 (500) 917 83

10022 26 48 87 157 244 68 (1000) 647 760 983 11014 42 (500) 77
346 57 584 659 86 93 801 12047 280 316 (1000) 22 618 (500) 22 13504
618 99 02  47 14241 ,500. 83 ,500, 85 316 56 92 505 ,500) 21 29 35
,500) 746 15059 185 87 217 60 357 409 (500 43 87 608 701 (500) 14
84 845 16000 14 57 251 89 357 536 53 678 94 871 83 97 (1000) 17011
139 298 673 84 500) 792 18008 133 (500) 209 479 556 616 770 72 957
19482 563 858 979

20044 214 (500) 55 64 436 47 91 (1000) 539 73 92 (1000) 606 843
21027 168 385 457 69 525 57 77 705 63 (500) 977 81 22064 140 295
99 317 39 73 514 703 54 (1000) 23037 63 139 465 527 (500) 635 736
24034 100 6 56 20S (1000) 314 17 406 49 (1000) 73 792 814 64 2 5003
73 157 (500) 262 331 75 85 422 83 600 771 819 31 988 93 (1000) 26069

759 909 15 (500) 113071 121 82 88 297 376 (30 00 ) 470 569 (500) 679
746 113010 88 343 415 548 03 612 709 27 (oOO) 806 (oOO) 999 114152
87 240 60 (500) 326 36 69 438 515 63 715 821 40 961 Uo215 456 85
94 (500, 787 889 il6Ö3i 176 239 92 325 472 502 803 71 8*9 1170?,2
187 (1000) 88 96 238 361 468 546 617 19 (500) 807 926 ,» 98 1180Y
(50 00 ) 257 327 89 457 541 849 73 *35 119056 272 369 (500) 410 527
41 651 743 880 909 16 (500) _ _ „„

120016 35 123 (500) 43 44 (1000) 244 305 (500) 67 404 20 599
675 (500) 711 45 (3060 ) 822 37 80 121039 58 (500) 93 193 268 714
34 936 (500) 122004 96 137 521 33 68 632 (1000) 93 851 964 71 86
123044 (500) 402 27 (500) 764 98 810 47 917 56 124463 64 505 80 83
663 794 871 960 (1000) 125006 139 283 334 (500) 94 403(30 00 ) 92 594
686 781 126108 608 9 841 (1000) 52 89 917 127113 87 280 375 414
667 93 988 128283 400 15 95 96 592 (500) 617 25 27 129053 II,
(30 00 ) 82 242 367 70 75 (1000) 93 428 609 85 (1000) 730 811 14 so
98 904

130117 485 693 (500) 980 131185 257 (500) 479 80 803 21 989
132172 436 52 57 79 517 674 88 872 906 25 96 133023 117 28 359
485 669 700 81 875 134116 363 97 431 90 558 609 (1000) 827 135113
202 13 320 67 (500) 85 566 678 700 800 (50 00 ) 136180 85 204 (loggt,
361 480 504 56 694 881 911 137166 456 (1000) 63 97 560 95 601 17 29
84 769 138157 81 363 533 59 634 766 89 866 139062 (3000 ) 343
472 82 556 89 (1000)

140103 (1000) 43 341 99 (500) 522 80 602 93 966 141053 118W
212 507 (500) 93 142105 211 62 356 61 _455_806 Jb00)_90 .931 35 38

202 332 97 472 548 85 619 44 74 (30 00 ) 786 912 2 7050 228 51 337 ' 143112 41 (500) 302 (500) 646 703 34 64 76 (500) 83 855 144123 255
63 75 460 538 600 71 703 962 28031 217 360 463 700 817 921 38 , (500) 423 587 667 907 145011 67 (1000) 145 205 52 321 621 879 146069rjt 1 09 r.1 /IrtA/M O01 AAA 04 /RflAk PUf) 1 1A9 9\A ßl\ ft29202 (500) 384 98 434 565 914 33 47 79

30113 (30 00 ) 234 346 579 751 (500) 63 838 85 977 94 31005 47
59 114 41 232 39 305 40 41 73 443 49 526 603 9 904 55 3 2075 115
238 75 310 35 484 510 47 (150 00 ) 626 971 33233 89 459 511 48 97
635 710 70 900 93 (1000) 97 3 4018 332 440 567 72 705 63 882 993
(30 00 ) 35257 538 (1000) 615 (1000) 78 99 787 933 3 6363 427 517
611 (500) 59 724 97 3 7082 153 263 380 85 430 87 640 867 (500) 38063
94 105 76 242 44 60 340 78 502 58 (500) 621 861 39024 42 258 341 62
524 74 608 707 46 54

40020 246 301 408 29 509 715 931 41016 75 (500) 77 90 688 701
42081 (500) 116 25 300 63 786 900 43173 95 548 771 824 913 44115
(500) 242 302 23 447 522 812 14 903 65 45320 31 35 478 564 660
(30 00 ) 46202 22 (1000) 36 67 (500) 313 (500) 644 45 981 47356 676
(500) 932 4 8086 681 733 87 900 49177 437 (500) 66 536 696

50053 (3000 ) 243 324 54 456 70 81 (1000) 504 37 (30 00 ) 622
76 (1000) 51080 145 69 216 325 64 785 829 5 2025 57 113 294 442 544
96 615 46 814 71 919 86 5 3409 18 31 57 566 829 (S 54155 266 97
307 (500) 41 683 762 64 845 944 70 5 5129 297 (1000) 310 529 785 937
57 93 5 6003 (500) 85 131 43 65 97 220 47 67 574 693 853 57314 32
37 59 597 991 58107 93 95 205 38 314 406 40 91 544 813 926 50 77
59181 397 408 13 645 759 823

60113 229 (1000) 33 323 81 610 13 22 918 61134 284 335 549 (1000)
824 6 2090 277 323 (500) 756 974 6 3023 154 419 550 96 653 833 919
72 6 4044 144 82 253 554 608 803 8 (500) 68 80 95 965 6 5040 75 138
283 (1000) 600 829 6 6275 324 37 447 548 810 90 67076 521 630
" 54 389 414 (36 60 ) 70 503 56 (500)

136 66 ) 74 103 91 (1000) 281 353 444 94 (500) 540 147061 162 244(.,
(1000) 731 65 84 148033 70 109 242 47 530 628 744 47 77 802 25 84
149053 84 215 443 585 803 13 90

159195 470 591 803 151183 409 82 534 38 720 95 824 (1000) zz
957 81 152100 395 (500) 432 527 725 (500) 48 58 811 17 1530U
238 337 462 926 29 154114 (500) 50 238 315 (36 66 ) 539 (500) 660
717 90 897 916 (1000) 63 155560 612 19 23 35 67 (36 66 ) 728 880
(36 66 ) 939 (500) 156181 439 55 61 582 699 712 853 947 157211 (500)
36 509 (500) 18 767 85 158035 326 93 623 67 778 83 (1000) 159009
86 490 806

160066 83 171 319 512 68 890 991 161123 279 408 692 801
162411 562 773 (30 00 ) 952 (1000) 73 75 163016 18 323 (500) 88 468
85 528 627 705 975 91 164070 90 194 206 369 402 12 608 734 (1000)
49 165010 138 43 291 323 87 409 53 602 17 166022 127 74 284 (1000)
342 (1000) 91 451 97 502 (10 OOO) 763 107288 321 649 67 85 821 34
48 (1000) 902 168161 (500) 216 338 41 556 673 880 169112 83 259
316 411 14 17 564 710 65 880 966 (1000)

170237 423 508 74 664 73 (500) 704 (500) 8 61 855 (1000) 171257
324 54 579 628 (600) 52 54 912 172070 166 381 86 528 622 (500) 47
860 972 74 (1000) 77 173113 92 525 (1000) 600 9 47 711 19 174093
183 203 40 346 79 505 33 41 623 82 (1000) 175137 (500) 208 423 73
666 838 (30 00 ) 92 971 176171 239 329 585 (500) 98 625 90 792 822
904 34 177053 139 55 298 444 651 82 747 815 38 82 996 178068 353
(1000) 79 403 582 693 94 766 179013 41 100 (30 00 ) 55 265 (1000) 73
329 30 76 425 536 88 766 83

180019 75 528 38 872 181191 325 420 632 35 736 972 182000 166
285 731 183036 142 205 18 331 746 184075 222 489 554 706 801

86 718 831 52 6 8007 (1000) 248
649 706 38 832 97 916 6 9053 145 81 270 331 76 567 758 _ — _

70152 72 234 550 724 823 955 (500) 71050 84 (1000) 238 41 63 (3000 ) 14 (1000) 905 185091 106 (500) 15 48 309 712 891 932 186051
311 (500) 37 45 462 557 767 934 49 7 2003 132 57 70 99 (500) 202 344 58 115 62 545 69 708 21 68 904 187043 522 743 55 817 23 188225 331
517 23 (1000) 745 7 3073 227 481 790 (500) 99 966 96 7 4307 413 437 88 551 94 717 95 869 (500) 188 006 255 387 449 592 665 748 77 79
96 786 803 931 75011 143 421 25 (500) 738 44 61 820 76122 372 87
721 (1000) 54 805 32 944 7 7271 434 (500) 67 533 788 (500) 68 803 73
915 78053 94 130°331 77 614 85 859 79010 98 122 233 419 (1000)

62 82 81051 265 337
82001 243 720 28 879
82 537 (1000) 749 84
21 546 96 786 8 5016

74 93 (500) 684 (500) 90 (1000) 867 81 85 (500)
80188 244 89 307 40 411 34 665 90 802 40

414 (30 00 ) 57 84 (500) 93 599 (1000) 676 705
998 8 3037 105 44 222 352 (500) 416 25 70 76
(3000 ) 928 84225 61 (1000) 302 67 (1000) 406
133 (1000) 216 84 508 21 61 665 896 975 86164 436 55 688 768 923 78
87180 418 47 48 705 9 88 8 8011 34 35 (30 00 ) 178 389 458 515 663
979 89127 50 71 326 451 598 812 (30 00 ) 919 51 (500)

90170 97 610 721 68 915 71 91083 646 9 2046 303 784 867 996
93043 59 110 203 39 417 549 72 9 4011 42 84 85 159 239 382 437
713 978 80 9 5054 68 162 200 (500) 376 99 530 820 42 932 9 6013 321
409 731 838 942 97126 (3 0 00 ) 251 (1000) 90 316 435 97 593 672
98182 (500) 97 425 668 75 810 (500) 99020 306 47 686 890 (500)

100161 226 327 619 739 80 873 946 101003 78 245 333 450 573 76
90 611 39 834 76 930 102080 102 60 222 426 504 644 76 928 103133
233 79 374 80 405 54 82 539 654 762 905 104261 443 515 660 909 105048
433 34 601 47 704 93 849 993 106025 127 (1000) 236 (500) 82 326 424
814 934 71 107012 95 198 239 594 857 932 108235 411 528 818 65
109092 207 463 75 522 614 924 68

110109 45 257 601 76 733 847 (500) 88 (1000) 111180 278 679

' 210 . Königlich Urerchksche Klasserrlottcrie.
5. Klasse . 11. Ziehungstag . 19. Mai 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.,

562 678 717 893 1027 253 78 497 688 858 960 91 2074 273 321 593
673 (1000) 76 3117 356 404 29 49 528 733 982 4 06 93 150 55 73 244
57 59 99 385 667 (500) 71 725 5104 7 71 299 324 66 433 523 64 (30 00)
601 (1000) 770 815 16 941 6019 83 97 147 69 318 41 465 577 614 76 781
951 7 >28 43 (1000) 56 ; 02 26 63 418 80 (WM) 572 89 885 997 8195
330 58 68 94 420 590 604 873 « 076 375 409

10208 52 444 507 707 863 (1000) 951 63 11377 941 12133 (500)
80 (10800 ) 426 610 781 861 (1000) 908 13106 (3 0 00 ) 66 256 328
563 69 675 763 803 55 954 14065 345 433 548 069 752 98 823 31 915
91 15011 117 254 80 411 99 58 (1000) 746 (500) 78 888 16108 83 (500)
230 309 (1<,00) 498 599 753 831 (30 00 ) 40 17057 339 541 618 (1000)
18151 622 (3000 ) 19037 210 52 387 (1000) 404 68 666 (30 0 00 ) 74
770 980

20073 97 134 318 400 710 (1000) 93 839 975 21231 328 60 412
527 (500) 37 91 876 974 94 22007 401 590 602 716 70 99 968 2 3009
157 391 516 608 (1000) 38 702 3 856 (1000) 931 61 24010 41 46 69 82
285 378 413 42 563 (500) 61 62 729 2 5037 (3000 ) 54 68 (500) 189
207 74 341 88 450 583 766 828 (500) 931 26156 65 96 334 418 33 63
71 549 956 2 7054 450 69 778 885 2 8044 282 588 695 745 29164 250
498 503 (300 « ) 625 92 798 916

30011 556 (1000) 57 65 90 605 72 783 926 31221 78 709 (500) 50
835 916 3 2034 69 146 (1000) 289 90 403 (500) 667 715 (1000) 947
33061 (500) 146 572 3 4083 (500) 260 301 34 420 24 (1000) 28 514 29
663 999 3 5003 60 215 (500) 305 87 442 58 660 879 930 (500) 36004
121 27 56 60 201 504 77 650 770 37300 40 413 85 89 (1000) 562 97 679
806 954 3 8087 145 57 268 316 543 744 857 3 9224 508 725 804 20 53
955 6!

40107 216 474 571 704 808 41102 35 69 212 75 302 28 597 810 68
42013 240 309 491 968 43077 219 307 23 26 533 726 (500) 37 946
44026 13.3 228 308 544 626 917 4 5004 126 52 242 69 (500) 311 41 50
52 442 62 70 (1000) 502 (500) 61 620 46037 461 569 92 600 731 946
47290 315 431 709 946 47 82 48160 (1000) 380 421 79 648 85 97 812
49225 313 81 458 80 749 995|

50220 32 34 45 408 584 666 711 62 858 82 51011 149 213 45 434
712 864 5 2232 391 460 880 5 3226 330 41 44 49 657 790 5 4355 484
907 29 45 58 5 5288 531 719 95 56119 72 232 (1000) 323 25 35 (30 00)
461 83 517 602 7 (500) 86 850 (500) 946 57060 178 (500) 211 445 80
93 542 44 48 659 93 900 5 8066 81 148 (30 00 ) 84 212 43 (500) 391
530 705 849 5 9027 56 58 66 (1000) 145 241 400 6 558 91 638 58 887
948 55 59

60240 61 342 446 605 90 61234 (500) 70 86 340 (30 00 ) 92 641
910 62180 (500) 85 228 (1000) 79 (30 00 ) 649 738 841 69 86 (30 00)II, « orvjo Ajvi « V1SS Ä'l 01A oa 350 537 RR 709 ffinri)

84 850 93 962
i 190037 46 82 83 708 37 53 57 191106 81 382 500 84 712 803 59

923 (500) 35 92 192121 500 64 69 614 48 53 75 92 754 980 193308
1 421 552 92 815 194079 85 203 71 491 501 614 (500) 716 62 939 195 32

303 442 608 92 780 986 196132 (1000) 209 31 371 464 598 706 98 99 911
197182 230 81 86 357 68 442 (30 00 ) 54 99 686 795 198005 161 251
340 47 406 64 943 199073 264 94 419 736 87 93 (500) 99 813 932

20 0073 (500) 306 65 465 516 22‘77 88 692 (30 00 ) 707 818 32
29,080 190 347 406 726 78 902 202330 444 718 31 (1000) 832 50
20 3045 125 74 (30 00 ) 405 81 730 86» «88 204055 70 143 75 (500) 219
3.14 471 530 80 94 628 723 885 (1000) 205192 225 37 350 200150
66 275 317 (500) 41 586 87 898 2 07143 90 244 80 382 601 49 75 911
(1000) 208014 48 520 209304 42 564 67 (3000)

210076 97 98 312 434 53 637 907 58 211080 163 269 604 88 718 96
850 «6 944 212065 (30 00 ) 229 41 523 89 064 929 2 13046 111 13 14
367 483 589 612 717 63 214271 74 397 484 517 91 639 777 95 98 837 46
78 (5 0 00 ) 922 49 (3 0 00 ) 215213 (30 00 ) 70 306 24 39 54 425 42
75 547 55 604 35 73 773 918 216009 (30 00 ) 87 108 33 260 313 22 96
526 217387 415 509 48 683 729 38 (500) 823 218104 218 (1000) 398
495 (500) 539 72 635 723 2.19039 59 70 219 28 344 429 573 706

2200 0 50 122 427 81 <14 221024 178 311 (500) 69 93 402 7 36
652 935 2 2 2034 63 125 219 320 88 486 (600) 92 598 893 971 223014
66 57 88 186 293 327 70 496 504 42 622 (30 00 ) 29 819
677 702 46 81 85 (500) 826 924 33 110183 519 25 677 766 807 903 57
(500) 117026 179 373 492 504 31 66 809 33 50 (1000) 82 906 118004
392 458 630 700 1 55 78 823 992 (30 00 ) 119006 125 (500) 501 23 691
726 933 82

120316 780 896 121105 63 246 303 66 69 563 635 906 8 40 121075
205 8 (500) 33 75 374 (1000) 76 414 33 531 040 (3 0 00 ) 73 (30 00 ) 899
967 123005 37 229 384 460 908 53 124043 (1000) 170 437 94 632 57
(500) 96 700 15 72 868 90 125006 340 58 (500) 468 629 39 50 917 30
37 126163 690 710 19 39 81 915 127037 78 106 (1000) 300 584 608
(500) 761 828 922 128067 239 (1000) 488 500 99 702 129051 (500) 71
177 208(1000) 351 444 59 607 15 704 80822 979(1000) , .. .

130295 (500) 431 61 540 60 93 718 131062 166 (500) 203 347 410
678 87 94 (500) 876 90G 65 82 13 2053 118 31 497 606 60 958 87
13 3047 48 124 99 287 358 462 676 793 (500) 832 134176 280 371 580
6S2 86 898 949 70 135130 82 277 93 338 96 785 825 62 136036 177
553 (500) 667 834 63 137028 141 61 94 284 (1000) 429 (1000) 34 75
521 80 (1000) 98 696 785 899 138057 82 (500) 99 103 206 16 27 (KW
349 428 (1000) 642 59 724 993 139147 (500) 271 76 314 24 68 (500) 533
35 64 618 7*0 851 „„

140300 74 79 488 510 18 (5Y0) 728 807 22 141111 54 77 96 97 227
39 388 646 92 (500) 936 142 206 8 778 843 961 (500) 11-3007 211
316 (500) 456 67 554 702 878 144157 279 330 517 676 829 46 83 924
(500) 145032 63 154 (500) 509 47 (1000) 606 50 58 819 14«,»'»
166 493 746 71 878 925 147B 9 67 189 351 402 31 651 (1000) ,34 t,
910 148041 85 235 (500) 59 85 454 531 030 51 785 820 49 (1000) da
149008 211 313 72 467 550 695 901 8 on

150140 203 6 711 841 922 (3000 ) 58 151015 98 173 321 86 böZ
719 831 33 (30 00 ) 904 152105 260 (30 00 ) 345 74 478 550 664 9tt
153063 147 (500) 407 60 (30 00 ) 76 82 544 99 751 932 34 154236 3»
444 51 547 653 54 729 (500) 921 36 155013 80 217 327 69 441 91
807 156082 246 330 424 56 642 (500) 759 60 912 59 157036 197 29'
54 69 158021 (500) 64 (1000) 181 (500) 206 73 94 313 445 75 638 0°
705 817 53 (30 00 ) 159045 148 81 381 560 689 705 20 930 93 94

160043 208 96 (500) 317 552 64 005 806 964 93 (1000)
529 717 16 2005 55 62 129 224 84 330 99 431 99 524 609 62 (**
804 940 163297 371 417 39 55 62 640 63 (500) 603 64 79 (»»»"1
724 (30 00 ) 804 907 61 164021 57 303 16 5005 186 280 075 7o0w
884 96 950 166028 145 63 (1000) 289 363 401 50 560 662 861
65 (500) 93 (1000) 241 461 546 (1000) 686 891 934 168019 56 60 z«
51 368 541 705 99 851 60 169128 50 64 (30 00 ) 78 256 534 618 94, w

170327 97 465 516 55 610 759 (30 00 ) 171038 (30 00 ) 179 2»
539 53 64 93 744 66 (500) 98 §98 930 (500) 172036 62 135 73 2bZ
377 074 173025 (500) 838 55 96 99 957 96 174024 196 (M0>
(1000) 511 617 97 715 175303 705 (1000) 14 27 40 865 1J-
159 66 200 334 06 575 601 (30 00 ) 70 895 932 177105 225 360 0°
646 712 52 80 (500) 801 «01 178128 330 36 (I0M) 614 78 801 28 (»»»" ,
96 905 179257 393 550 08 (30 00 ) 606 82 736 838 (1000) „ nnm

180115 296 449 854 58 66 904 181014 39 60 255 498 809 (»»W
29 99 182054 102 310 78 419 029 881 183273 370 479 607 34 »w
(500) 184098 117 (30 00 ) 208 (500) 80 307 35 (500) 467 68 610 88 ow
777 904 22 85 185113 219 71 092 733 969 186451 (1000) 6651(low,
913 187165 74 237 53 448 51 62 188226 60 68 379 555 936 80
189020 236 (1000) 300 532 778 no

190165 496 650 77 (500) 811 960 191187 262 387 445 540 98 o»
!ö 501 193019 160 203 410 77 517 5i£ 62 601“

06 76 99 804 5 976 194255 371 94 607 (1000) 37 47 95 750 80b
195050 72 (500) 116 95 200 89 548 660 781 (500) 896 946 196110 »
(500) 64 444 46 92 610 50 81 942 56 (1000) 197016 180 215 37, «
525 (500) 809 996 198099 266 317 52 (500) 448 551 (30 00 ) 647»71
36 64 199004 84 (1000) 193 209 300 18 522 623 700 33 39 42 92» .

20 0068 126 47 70 207 61 (1000) 671 (500) 88 801 38 39 (300U ) ‘
201008 14 240 432 519 983 2 0 2062 181 356 499 658 77 009 / " " la
207 559 741 997 2 0 4038 67 82 137 (500) 45 220 58 (1000) 361 5-» ^
785 2 0 5420 (500) 505 816 946 2 0 6090 162 244 (500) 3,2 91 <-
(3 0 00 ) 740 95 821 975 207126 312 22 44 (500) 55 615 33 (30 00 ) ‘ .

- • - - 400 5CO 630 (500) ™ °a 740 48 873 923^

390
176024

976 89 6 3043 215 458 600 64133 47 244 93 359 537 86 792 (500)
65049 (500) 85 522 45 (500) 620 848 934 6 6023 (30 00 ) 108 51
60 82 93 310 432 36 79 (1000) 84 (500) 99 865 77 67159 86 264 312
58 445 683 816 949 6 8021 60 605 59 733 62 802 37 900 66 69107
202 21 497 648 53 730 (500) 910 94

70047 64 122 230 53 526 43 742 950 53 98 71108 73 224 44 (1000) ±!,„ tu0  oau , , iouui 011 viou zm 001 ™ -r,
477 (500) 680 830 72083 (500 227 33 428 93 611 715 828 7 3068 71 793 (500) 925 72 192026 501 193019 166 203 416 77 517 5i£ 62 60i *
175 637 53 7 4062 509 33 688 94 711 806 947 7 5036 75 567 710 80 (500) 54 A - - - - - - 057
88 964 7 6088 281 450 73 518 665 67 88 884 77159 285 477 (500) 536
748 55 904 97 78113 (1000) 90 526 (500) 668 716 38 79124 90 512
95 622 94

80067 203 56 459 87 93 608 819 64 86 89 922 81203 367 (1000)
89 92 93 516 25 (500) 876 913 82195 391 453 56 70 612 709 48 (1000)
56 83092 286 94 355 424 596 735 812 917 84001 30 180 507 18 86 639
981 85027 (500) 129 367 509 68 603 860 86131 54 (30 00 ) 97 363 79
500 98 657 78 718 66 939 85 87117 40 51 248 530 74 (1000) 735 894
88044 55 (30 00 ) 106 37 382 612 717 80 984 94 (500) 89136 346 63
641 (5000)

90010 102 (500) 86 273 (50 00 ) 312 421 549 (1000) 50 644 95 (1000)
724 80 825 983 91U46 168 204 5 (500) 518 55 633 87 797 819 82 9 2016
83 94 120 270 341 432 550 698 739 875 (1000) 921 93193 491 852 69
94223 35 327 56 87 88 446 87 97 739 816 9 5018 186 230 627 719 71
834 52 9 6071 311 69 682 719 86 848 97051 60 03 210 314 450 61
566 85 681 879 918 9 8013 176 308 67 77 490 558 979 87 9 9230 37
70 350 449 (30 00 ) 880
735
565
54 (500)
20 85 -
568 70 725 891 978 (3000 ) 109109 10 47 62 242 410 81 858

110069 125 407 50 52 546 52 659 65 (3000 ) 796 816 931 91 111118
548 60 606 (500) 85 (500, 829 112367 494 666 (1000) 74 978 113198
259 372 556 79 688 845 (500) 114050 71 94 122 60 259 84 (1000) 92
(500) 338 39 450 795 970 '. 15096 102 64 99 233 352 458 fii2 au

827 SO 974 98 20 8278 400 560 630 (600) '78 93 740 48 873
2 74 854 932 (500) 97 ., 305210114 46 286 330 444 54 506 U95 702 61 963 211169 239 » = ,

536 623 871 2 12024 38 113 17 (500) 68 218 353 97 403 92 ,03 7 ° ,
875 (30 0 0 ) 906 2 13070 340 (30 00 ) 531 42 675 83 86 837 99» (hg 9
214235 60 303 41 483 628 68 839 45 «08 90 215035 110 (1000) --so ?
344 468 (500) 662 714 997 216117 80 249 68 421 611 837 909 chl, ^
«IR 45 « 532 784 «37 « 2 2181,40 137 280 315 44 512 91 633

Im ßVmimirnbe verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk,
100000 Mk., 2 ä 75 000 Mk., 1 ä 40000 Mk., 5 ä 30000 Mt,
15 000 Mk., 18 a 10000 Mk, 41 ä 5000 Mk, 681 ft 3000 Ml, «
1000 Pik, 1633 ft 500 SB»



Erscheint täglich. Stadt Telephon Nr. J9&

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritivsstrahe 8.

-lr. l>8- Samstag» den Li. Mai 1994» £». S-qrzttg

Bekanntmachung.
Sei der am 2. ds. Mts. erfolgten zweiten Verlosung

^kbufs Rückzahlung aus die Stadtanlethe BuchstabeD von
11900 000 M., 3V, ° o'ge Il>Ausgabe vom 1. Mai 1902,
fini) fglqrnde Nummern gezogen worben:
« . anabe » . I . L 800 « NS . 501, 510. 522. 537. 567.
* W 602 632. 661. 691. 701. 770. 831. 887. 941. 986.

1035 1057. 1094.1UOÜ IULM.
«uAftaft« 0 . II . k  SOO M No . 833. 867. 918. 957. 1000.

10bO. 1120. 1202. 1270 1331. 1393. 1451. 1500.
1576. 1637 1713. 1793. 1869. 1939. 2056. 2129.

I I 3185. 2263. 2344. 2391. 2392. 2436. 2498. 2571.
2621. 9700. 2783 2794. 2798. 2815. 9824.

ÜuMflle B>* HI K 1000 M No . 1323, 1376. 1401. 1428.
1464. 1485. 1507. 1532 1590. 1628. 1670. 1726.
1775. 1804 1819. 1820. 1878. 1910. 1946. 2004.
2052. 2097. 2126. 2151. 2175. 2217. 2313. 2476.

■ . 2626.  8753 . 9822. 2900.
fluMfti « D . IV . L 2000 M . No 1119. 1151. 1900. 1259.

” 1397. 1851. 1393. 1488. 1493. 1567. 1599. 1647.
1700. 1751. 1840. 1877. 1825. 1955. 2000. 2033.
£034,

««Wabe » . V . k 5000 M . Ro . 800 360 406. 492. 526.
595.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf dm 1. Oktober  d s. I s. gekündigt und findet von
da ab eine weitere Verzinsung derselben niecht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
dir Stadthauptkasse hier, bei der Berliner Bank in Berlin,
dtt Deutschen Effekten» und Wechselbank in Frankfurt a. M.,
bei dem BankhauseL. L E. Wertheimber in Frankfurt
Ü.M., dem BankhauseE. He mmn in Breslau, dem Bank-
HauseA. Spiegelberg in Hannover, bei der Bayrischen
Handelsbank in München, der Nürnberger Bank in Nürn¬
berg und bei dem Bankhause Carl Kalb Sohn Nachf. da¬
hier in der nach dem Fäiligkeitstermine folgenden Ze>t.

Aus der ersten Verlosung sind noch nicht zur Einlösung
gekammen:

Znm 1. Oktober 190 » :
Ö. I , No 741. 975. 1158 und 1189 über je 300 M.
V. II . No. 1072. 1118. 1176. 1238. 1271. 1394. 1614. 1698.

2122. 2210 und 2723 über je 500 M.
V. III . No. 145<». 1745. und 2902 über je 1000 M.
V. IV . No. 1065 und 1230 über je 2000 M.

Wiesbaden, Öen9. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Bei der am 2. ds. Mts erfolgten dritten Verlosung

sthuss Rückzahlung auf die Stadtanleihe BuchstabeI) von
kl 900 000 Mk., 4°/, -ige I . Ausgabe vom 1. Mai 1901,
sind folgende Nummern gezogen worden:BuchstabeI». I . k 200 M. No. 30. 84. 125. 153. 200. 251.

K 264. 305. 353. 892.
BuchstabeD. II . k 500 M. No. 40 119 159. 231. 263.

351. 429. 473. 532. 604. 605. 631. 690. 704. 794.
BuchstabeD. III . k 1000 M. No. 43. 85. 122. 201. 260.

302. 354. 893. 408. 481. 558. 600. 6a9. 701. 702.
721. 773. 841. 914. 959. 972. 1079,

BuchstabeD. IV . k L000 M. No. 30. 78. 138. 189. 201.
243 275. 331. 376. 414. 515. 567. 606. 682. 713.

- 795. 796. 831. 873.
BuchstabeD. V. k 5000 M, No 23. 41. 130 184. 249.

- I. Znm 1 OKtsber istvL:
III . No. 911 und 1082 über je 1000 M.

.. 2 . Zum 1. Oktober LttOL:
ij * I No. 73 und 242 über je 200 M.

II No. 57. 484 und 606 über je 500 M.
III . No 23. 51. 70 und 170 über je 1000 M.

7? IV . No. 147 und 611 über je 2000 M.
" • V. No. 17 über 5000 M.

Bekanntmachung . G
Bei der am 2. ds. Mts. erfolgten vierten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 3'/, bezw. 4°/,ige Stadtanleihe
Buchstabe C von 4 550 000 M . (37 2°/0ige Ausgabe vom
l .|8. 1898 Und 4°j,ige. Ausgabe vom l .|8. 1900) wurden
folgende Nummern gezogen:
Buchstabe C . I . k 200 M No 1. 12. 19. 110. 125. 157.

213 253 286 337. 358. 373. 381 422. 432. 437.
473. 493. -514. 521.

Buchstabe C . II . k 500 M No . 9. 23. 56. 87. 109. 157.
177. 213. 249. 232. 312. 353. 407. 448. 514. 554.
574 609. 667 686. 709. 763. 799. 835. 840. 866.
897 933. 1016. 1037. 1086. 1117. 1150. 1205.

Buchstabe C . III » 1000 Nt . No . 8. 77. 109 173. 237.
238 369. 333. 413. 477. 499. 548 549. 603. 621.
646 680. 712. 744. 794. 805 816. 845. 857. 877.
903. 903. 921 953. 967. 985. 999. 1061. 1093.
1116. 1134. 1159. 1189. 1212. 1236. 1268. 1277.
1300. 1320. 1361, 1363. 1395. 1427. 1436. 1485.
1532. 1588 1640. 1652.

Buchstabe C . IV . k »000 « . No . 4. 12. 84. 117. 146. 177.
215. 244 276, 324 360. 381. 404. 420. 436, 461.
511. 572. 693. 604. 647. 657. 690. 709. 757. 773.
820. 852. 834. 904

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
von da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Epnraim Meyer L Sohn
zu Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Bekanntmachung
Samstag , den 21 . Mai d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, soll in dem Rathaqse Zimmer Nr. 42  die Gras,
Nutzung von den Feldwegen » Gräben u. Böschungen
in der Feldgemarkung öffentlich, meistbietend versteigert
werden.

Wiesbaden, den 17. Mai 1904.
784 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den » 4 . Mai d. Js ., Vormittags,

soll die Gras - und Kleenutzung von drei Grundstücken
an der Beethoven-, Frankfurter- und Mainzerftrage —
— ca. 8%  Morgen — an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am Langenbeck-
platze.

Wiesbaden, den 17. Mai 1904.
788 Der Magistrat._

Zum 1 Oktober 1908:
C I . No. 472. 501. und 524 über je 200 M.
C . II . No 122. 123, 486. 929. 1015. 1041. 1078. 1079. 1157

und 1158 über je 500 M,
C . III . N°. 72. 260. 1121 und 1160 über je 1000 M.
C . IV . No. 918. über 2000 Ui.

Wiesbaden, den 9. Mai 1904.
662 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . Mai d. Js .» Vormittags

11 Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger,
an der Mnhlgasse belegener Bauplatz von ea 3 ar
14,75 qm Flächengehalt, im Rathause hier , auf
Zimmer Nr . 4 » , zum dritten und letzten Male
öffentlich Meiübietind versteigert werden.

Die Znschlagserteilnng wird vom Magistrat
bei der Stadtveroroueten -Versammlung befür¬
wortet werden , wenn ein Gebot von mindestens
4000 Mark Pro Rute eingelegt wird.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Rr . 4 4, im Rathause während der Vormittags-
dieniistunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 9. Mai 1904. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. ds. Mts. erfolgten achten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 3ffz°/oige Stadtanleihe vom 1. April
1896 von 3 375000 M. Buchstabe 41 sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe B . I . k 200 M . No . 15. 92. 132, 174. 273. 326.

372. 415.
Buchstabe B . II . ä 500 M . No 46 62. 87. 200. 240. 343.

48 5. 563. 600. 637. 703 763.
Buchstabe B . III . k 1000 M . No 4. 41. 116. 175. 330. 386.

401. 485. 543. 613 659. 704. 728 783. 843. 873.
908. 930. 983. 1031. 1086. 1151. 1195. 1281. 1318.
1850. 1425. 1427. 1446. i486. 1499.

Buchstabe B IV k 20 >0 M No 52. 139 156. 178. 214.
268. 349. 394. 399. 475. 537. 552. 578. 600.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
°uf den1. Oktober  ds . Js . gekündigt und findet von da
ib eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
^ Ctadthauptkasse hier, bei der Hauptseehandlungskasse in
Berlin, bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parrisius &. Comp, in Berlin und in Frankfurta. ü)f.
bnb bei dem Bankhause Ephraim Meyer &. Sohn in
Hannover in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus den früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein»
rWfl gekommen:

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
von da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo &. Comp, in
Berlin und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Seergel, Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgen¬
den Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I. Oktober 1903:
B . I . Nr. 74 über 200 M.
B . II . Nr. 45 über 500 M.
B . III . Nr. 874 über 1000 M.

Wiesbaden, den 9. Mai 1904.
660 Der Magistrat.

Wiesbaden, den 9. Mai 1904
663

Der Magistrat.

Bekauntmachu«,
e Dienstag, den 24 Mai d. Js ., Vormittags
- die Grasnntzung von einem Grundstücke au der

"tzheiuierstrasre (Kehrichtlagerplatz) — ca. 100 Ruten
Ürb? ° rt unb  stelle öffentlich, meistbietend versteigert—»uen.
h Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr vor dem Hause
^tzheimersrraße106.

^tsbaden, den 17. Mai 1904. nt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Ma », Nachmittags , soll die

Grasnntzung von den Gräberfeldern des alten Fried-
hoss an der'  Platterstraße an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr am Eingang zum
Friedhof an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 18. Mai 1904.
834 ° Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Mai d. Js ., Nachmittags,

soll die Klee - und Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Walkninhl-, Schützen- und Platter¬
straße, sowie in den Kastanienplantagen öffentlich meist¬
bietend— an Ort und Stelle — versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
Walkmühlstraße Nr. 70.

Wiesbaden, den 17. Mai 1904.
781 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nsmal-LLuheitsMlem MDnlmtcn

pro 18 4
A . Fahrval, «Pflaster.

1 qm kostet:
1. 1«r Klasse : Granit, Syenit, olivinsreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechsugendichtung. . . » 18,20 Mk.
b) ohne „ . . . . 16,70 „

• c) mit Cementfugenguß . . . . 17,50 „
2. 3er Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-

mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.
a) mit Pechsugendichtung. . . . 12,50 „ .
b) ohne „ . . . . 11,00 „
c) mit Cementfugenguß . . . . 11,80 „

3. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . . » 9 .20 „
4. Chaussirung . . . . 6,10 „
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung, einschl.

erslnialiger Reinigung . 4,40 „
für jede meitere Rein gung . . . —,20 „

6. Fahrbahnregulirung . 2,05 „
7. Kleinpflaster:

a) in Neubaustraßen . . . .. . 6,60 „
b) in bestehenden Straßen . . . 7,00 „

8. Gedeckte Slüekung (provisorische Fahrbahn-
besestigung), einschließlich erstmaliger
Reinigung . 4,40 „
für jede weitere Reinigung . . . —,20 „

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,70 „
2. Mosaik:

a gemustert . 7,30 „
b) ungemustert. . . 4,80 „

3. Gement . 8,20 „
4. Asphalt . 7,50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 10,20 „
b) „ Granit „ . . H,50 „

6. Saumstein. 2,80 „
Cm  Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

2. Straßenrinuen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Ba,impflanzung:

a) einreihig. . . . . . . . . 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1905 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 536

Wiesbadcu, den 12. Mai 1904.
Stadtbauamt.Der Magistrat.
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Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1904 werden

soeben ausgctragen.
Die Erhebung der 1. Rate (Avril , Mai , Juni ) erfolgt

vom 24 . Mai ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettet angegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straften wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) :
A und ß am 24 ., 25 . u . 26 . Mai,
C, D , E , F , G , „ 27 ., 28 u . 30.
H , J , K , „ 31 . Mai , 1 . u 3 . Juni,
L , M , N , „ 4 . , 6 . u . 7 . Juni,
0 , P . Q , R , „ 8 . , 9 . u . 10 . ..
8 , T . U , V , „ 11 ., 13 . u . 14 . „
W , Y , Z u . außerh . d. Stadlberings am 15 . . 16 . u . 17 . Juni.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dich sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.
Städtische Steuerkasse.

906 _ Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.
Verdingung.

Die Ausführung der Terrazzo -Beton und Asphalt-
fuftböden im Leichenhans der städtischen Krankenhaus¬
anlage soll im Wege der öffentlichen Ansschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9 , eingesehen , die
Angebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . und zwar bis zum 30 . Mai ds . Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 51 . 35"
versehene Angebote , sind spätestens bis

Dienstag , den 31 . Mai 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.

871 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Manrer und Asphal-
tirerarbeiten zur Errichtung einer Stützmauer hinter
der Urneuhalle auf dem neue » Kriedhos an der
Platterstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen,
die Angebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . und zwar bis zum 28 . Mai er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 33 Los
ö . V -" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, , den 30 . Mai 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage . 873
Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Schreinerarbeiten für den

Neubau des Leichenhanses auf dem Gelände des Städt.
Krankenhauses , zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingcsehen , die An¬
gebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestcUgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 28 . Mai er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 34
Los ö- V ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 31 . Mai 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.

872 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

F reiw iUige Herr erwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnenr,

Sauqspriuen -, Handspritreu und Retter-
«WM Abtheiinngen des vierten Zuges werden zu

f y Abtheiluttssübnngeri auf Dienstag , den
24 . Mai l . I ., Abends 0 Uhr in Uniform

/ tan die Remisen geladen.
E " Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der

Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartcr.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1904
779 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß vo-n heute ab für
Alles hier veraceiste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. K.

b) Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
i/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i . V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Mziseamt.

Unentgeltliche
SprchßnM für milic inttelte Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenrncr Mk . 2 . — .
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen 1. Rate Staats¬
steuer wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht , daß
das Zwangsverfahren am 21 . ds . Mts . eingelcitet werden
muß.

Sonnenberg , den 17 . Mai 1904.
772 Die Gemeindekasse : Bierbrauer.

Brenuholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute an

die uachverzcichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig , Raummeter 12,50 Mk.

5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzüudeholz per Sack 1, — ,,

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Stnrm,
Evang . Vereinshans , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , daft durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201
tut«

Zn verkaufen
durch den Eigcnthümer

Max Hartmann, Sdjitlitnllrafif3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstr . 9 in 10 bis 12 Zimmern , elektr.
Licht , reicht Comf . rc

Villa , Freseninsstrasse 23 (Dambachthal ) 9 bis
12 Zim ., hochfein , mit 130 Ruthen , Garten , Centralheizung,
Herrschaits - und Dienerschaftstreppe , elektr. Licht, schöne Fern»
sicht, vor der Villa schöne Anlage , eventl . auch zu vermiethen

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zim.
auch für 2 Fauiiiien beivohnbar , mit vielem Comsorl , Central
Heizung , elektr . Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Scliützenstrasse 1 , 8 — 10 Zim .. hoch
elegant eingerichtet und ausgeilatt - t, viele Erker n. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Schtttasenstrasse la , 6 — 8 Zim ., elektr.
Licht. Centralheizung , hochfein auszcstattet , in schöner Lage rc.

Viiia Scliützenstrasse 3a , 6 — 8 Zim . schöne
Aussicht , in gesunder , freier Lage, elektr . Licht rc., sehr schöne
Ausst . m . Gurten.

Viiia SchütKenstrasse 3 (Etagenhaus ), 8-Ziin .-
Wobniingen . Diele , Wintergarten , Erker , Balkons , Badezimmer,
Herrichasts - und Nebentreppe und Clojets , ganz vermicthet , sehr
rentabel . 32 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenbans ), 7-Zim .-
Wohmingen , mit reichem Zubebör 48 Ruthen Garten , sehr
rentabei , eine Etage für Käufer frei.

Villa YViesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg , mit 6 Zimmern u . Zuoehör , 22  Ruthen Garten , neu reno-
virl , an Haltestelle der elektr. Bahn , für Mk . 30 .00 ).

Villa Wicsbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
berg . neu , m . 6 bis 8 Zimmern , ca . 40 Ruthen Garten , schön
angelegt , an elektr. Bahn , für Mk . 50 .000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gcfl. nach Schützeiistraßc 3 , P .. richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen eingesehen werden . 3958 i

Grundstück - Merkehr.
Angebote.

Die ZUWgilml- IMS
von

&  C . J ^ iraiBexiicIi,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen . Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w - 4

In der Nähe ' einer Knrstadt im Taunus (Bahnstation ) fff
ein 2stöckiges Wohnhaus , Scheune , Stallung , Remise , abgesch!
Hof mit sämintl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wicsenland , für 30000 Mk . mit einer Anzahlung v . 10 000M
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen . Verkäufer j,i
bereu , ein Jagdanthest , falls Käufer Lust dazu hat , an denselben
abzutreten . Alles Rädere durch

I . Si C . Firmenich . Hellmundstr . öl . '
Unweit Wiesb . ( Bahnstation ) ist eine Mühle m. verschied

Mahlgängen , Backoien , Ställen , Scheune , Remise , 5— 6 Morgen
Garten und Wiesen , mit Inventar für 35 000 Mk . zu verkausen
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganz - Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere Geschäfte sehr out
eignen . Alles Rädere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl . m. allem Comf . ausgest . Etagenhaus

wcstl. Stadttheil , mit 3 - u . 4-Znn .»Wohn ., für 118 000 Sl?.|
sowie ein neues mit allem Coinf . ausgest Etagenhaus , stidl.'
Stadtth . m . 3- u . 4 -Ziw .»Wohn .. Laden u. s. w . sür 135 000 Mk.'
mit einem Uebersch, von ca. 1600 Mk., ferner ein Eckhaus
gute Lage , mit 2 X 4 -Zii » .-Wohn ., 2 Läden , sür 130,000 MH
zu verkaufen . Käufer hat Eckladen mit 3-Zim .--Wohn . vollst.
frei . Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 81.
Ein schönes Haus mit 2 X 3 -Ziin .-Wohn ., Hinterh . mit

Werkst , u . s. w., Nähe der Emserstr ., sür 112 000 Mk., mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , weül . Stadtth ., 2 X 3-Zim.-

Wohn ., Thorfahrt , Werkstatt , Bierkeller u . s. w ., sür 98 000 MH,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk ., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u Werkst (Kurviertel ), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Eine Ctagcn -Billa , 'Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr . Bahn , mit ca. 10 Zimmern » . Zubehör , kl. Garten , für
52 000 Mk ., ferner eine mit allem Comf . ausgest . Etrgen-
Billa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 »r
86 qm , Nähe Frankfurters ! : ., für 145 000 Mk . zu ve>:k durch

I . &  6 Firmenich , Hellmundstr. 51. i
Eine schöne Billa (Kurlare ) mit 10 Zimmern u , Zubehör,

großen Obst - und Ziergarten , Terrain 50 Rth ., sür 112000 Mk.
zu verk . durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Billa , in der Nähe der Bierstadicrstr., mit 14 Zim. und

reich !. Zubehör . , schönem Garten -Terrain , 31 Rtb .. für Pension
und Herrschafts - Villa passend , Wegzugs halber sür 105 000 Mk,
ferner eine Anzahl Pensions - und HerrschastS -Billc «, in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verkausen durch j

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Tbor-

fahrt und Weinkeller , sür Wein - oder ' Flaschenbierband : ing
passend , welches sich aber auch , da Eckhaus , für Ladengeschäfte
eignet , sür 27 000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 51.
In Schierstein ist ein rentable Haus mit Vorderhaus,

großem Hof , Sralliinq . Hinterhaus mit Garten , als Gcsch>sts-
haus passend , sür 20000 Mk .. mit einer Anzahlung v. 3000 M .,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten , in der Pieii-
lage von 12 500 , 14 500 , 18 000 bis 32 000 Mk., in Schier lein
und Eltville , zu verkaufen durch 657

3 St £ • Firmenich . Hellmundstr. 51.
1 ^

Zu verkaufen
durch die Immobilien - « . Hypotheken - Agentur

von

Wilhelm Schiissler, MM . 36
Villa , Höhenlage , 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Ach

schöner Garten , zum Preise von 110 .000 Mh , durch
Wilh . Schüßter Jahnstr . 36.

Villa Nerobcrgstraßc . 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet , billig zu verkaufen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr . 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

Waldes , Hqstestelle der Elektr . Bahn » gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Ml , durch

Wilh . Schüttler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus , 6 .-Zimmer Wohnung , Kaiier-

Friedrich Ring , sowie ein solches von 5 -Zimmer -Wobnungcn.
aus erster ' Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus . Nüdesheimerstraße , 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor - und Hinlcr -Gart -n . billigst durch
Wilh . Schüßlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus , 3 — 4 <Z »nmer -Wohnnngen . am Kaiier-
Friedrich -Ring , rentirk nach Abzug aller Unkosten einen lieber-
schuß von 2000 Mk ., durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck -Ring , jeder Stock sch«"-

3-Zinimer -Wohnungcn , Fortzugshalber zu dem billigen Prtff
von 38,000 Mk .. durch Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden , Thorsahrt , Hofrauni , Webcrgasse , renün
Laden und Wohnung frei , durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables Haus , 3 — 4 -Zimiiicr -Wollnungcn , in welchem eine

flottgehende Backerei beweüen wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßlcr , Jahnstr . 38.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Bahnhof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingunaen durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler . Jahnstr. 33.
Kapitalien auf erste und zweite Hypot ticken werden sie»

nachgewicsen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler . Jabnstraße 36.

P O.D01lt6 etc . erwirkt
irnst Franke, Ä



Wiesbadener Deurral -Anzeiaer. TO. JatzrS «»«.

rjTTper foforr ein mobnneS
^ungeniertes Zimmer. Offert,

zl. J . 740  an die Expedit.
j Mies ._ Hi
'r ^ fTnit 3 Setten , event. 2

I Zimmer vom 7. bis Ende
Maim mietben gesucht.

rL.  u . W . G.  1440 an
d Bl. erdeten. 1440

W°bm, 3- 4 Z., von ölt.
&  Ehepaar in g. ruh. Hause,

ad. i» nächster Umgegeud, z.
Okl zu miethen gef. Offert, mit
2 * «. L . E . 9746 an die
geb . °. Bl. 9747

ESSfir. 20  ist die 5öe»lfctage,
, § ,nlh. S Zim. nebst Mans.,
igL u. Waschküche, zu Denn. Die
Siüa liegt in hübschem alt. ©arten
in den Sfuraniag. u, istm. Central.
6.i, n. elekt. Beleucht, »ersetz. An-
Lij'btnv. 11- 1 Ulir. 6603
^ 5 Zimmer.
«Lüsabelhenstr. 27, Part ., ist die
T Part.'Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
jofort zu vermiethen. _7657
fyanienrtr. 37 schöne Wohnung
V mit5 gtOB. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kahlenausz. für
Mg M- per 1. April zu Denn.
M . Gartenhaus Patt, 6759
dst -llritzstraße 10, 1. Schöne 5=
4M  Znmuerwohnung mit Zubeh.
Balkonu. Bad per 1Juli z. Der»
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause. _ 8164

4 Zimmer
rndtstr. 5. 4-Znn »Wohn. in.

44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per1. Juli . Anzus. tagt. d.  10
85 12 u. 3—5. Näh. b. Land-

rWlher, 1. Et._ 5907
Ndttlti»» Gneisenaustr. 27, Ecke
aIUIUIU  Bütawstr., herrsch. 4«
Zimmer»Bvhn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli zu Den». Näh.
dm selbst ob. Nöderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
Äuxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
*—herrschastl. 4-Z.-Wohug. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli, eoent. mit Bureau, preis-
>v»ch zu verm. Näh Hochp, l. 8676
0 >emiau Philipprvergstr. 8ÜI

4iZim.»Wohn. per 1. Juli
j»,uni. Näh, daselbst,_ 8671
• Neubau

Rauenthalerstr. 15
^rrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
vmierh. m. Bad u. groß. Beranda,
^«r- u. Hintergart., elektr. Licht,
>-tucht- u. Kochgas, nebst allem
«omfort der Neuzeit, per 1. Juli
? 'P ' zu Derne. Näh. Bismarck-

7M .18, 1. l. 7110
ÄurkUraße 14, eine 4.Zimmer-

wohuung mit allem Zubehör
2P SU Dermietbcn._ 8173
Sv 01 Ronnenberg, Wiesbadener»
. J 11!' 20 ist eine schöne
l' lä)!. Fronlsvitz-Wohnung, 4

«uche in. Zubeh. m. Gas u.
uperl., Balkon an ruh. Leute z.

858

_ * Zimmer -.
[i^ ltc. 16, Froutsp.. beit.

Ul 3 Jim., ztüche u. Zu-
m auf 1. Juli an ruhige

Perm, Näb. Bart. 6702
4' £>crtl- 3 Zimmer»

^ Wohnungen, prachtvolle oroße
s m. groß. Beranda. Balkon,

I »„ ' '0n̂ ' 3 »deh. gleich od sp.
} 7?^ Näh. taf , l  r / 8526

-m.» o , -U0Y., S-ZMIMkl
aunungen, der Neuzeit euteinger a. 1. Juli 1904

Preise zu verm. Näh.
u b. Eigenttz. Gieeisenou-

. ^ LLSt ^_ 7218
-v 9r°Be 3-^ immer>Wohn-
WbermfH mit  berrlicher Aussicht

w .̂ u. Nähere? bei Mühl»
LT ueisenanstr. 2.7 fi.<UK

«5*5- 4. 1. St ., 3 Zimmer,
tatu *!’ Mansarde, 2 Keller z.

spät z. verm. 6850
kveutl.

i N 'Wohn. auf 1. Juni,.
P . 881

► Zubet,.. Bel-Eiage.
b7ÖM °" "Ul Juli od. später

st. - -nt- zu vermieth. Näherer
>e 14. P.Ubraße

u ^vhu. mit Mans.
; >u nr. Borganeu.

in ®albe , Verb. m. d. elekt.
hetftr £3 «li zu verm. Näh.
i ' ob. Römerberg 15,

' 639

/Lcke Schiersteiner» u. Biebricher-
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim. u. Püche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh, das. 3216
«dlbthcitring 10 sch. 3-Zim.
O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._66 _2
_ 2 Zimmer._
HeUmnndflr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näherer bei

J . Hornung & Co . ,
Häfnergqsse3. 979
SZf  Zimmer (Souterrain) »nt
&  Keller zu Dermietben. Lehr-
strqße 15, 1._868
^̂ chachtstr. 29, 1 St ., ein' 1 od.
—2 Zim. u. Küche sof. . Dm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn-
garrenftraße 13, Part._ 8795
ßileme Hofwohnung au ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunurstr. 43.
_ 1 gtsmncr. _I  sehr gr. Zimmer und itüche,monatlich 20 Mk. , zu verm.
Doybeimerstr. 106, b. Becker. 903
sp>4lanerstr. 42, 1 Zinimer, auf
^ Wunsch auch möbl„ en b ave
alt. Frau zu verm._ 916
ÄJ -bmerberg 2/4, 1 Zimmer und
«J *- Küche an ruh. Leute zu ver-
miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links. 388

1 Zimmer und1Zimmer und
Küche zu vermiethen 870

_ Römerderg 13.
aMobtirte Hitumer.

dlerstraße 60, P . erh. reinliche
Arbeiter gute, billige Kost u.

420
A
f £»in reinlicher Arbeiter erhält
^ Schlafstelle. 859

Blücherstraße 47. M. P. l.

B leichftr. 8, 2 St ., mobl. Zim.
m. od. ohne Pens z. vm. 894

tzKLerlramstraße 12, 2 rechts, sch.
möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Beite» zu verm._767
l ^iinrad) möblirtes Zimmer an
>2^ soliden jung. Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r . 8320
^ ^ riedrichstr. 33, 2 l., 1 oder

2 schön möbl. Zsmmer zu
ver mieihen._675

ine Schlafstelle sof. zu verm.
Goldgasse3. 846E

H elenenstr1, 3, bei Röser erhält
anst. Mann Kost u. Log. 769

L^ elenenstr. 25, 2 St . l., sch
möbl. Zim. zu verm. 844

L̂ ermaunstr. 5, 8 St ., erhalten
1 oder 2 reinliche Arbeiter

Schlafstelle._655
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 33
_ Hermcmnstr. 22, 1 St . l.

Möbl . Zimmer
billig zu vermietheu. 105

Hermannstr. 26, Vdh. 1 r.
I reinl. Arb. erh. Schlafstelle

Herderstr. 26. Laden._ 636
«lg ilst. junger Manu erh. b,U.

Logir in. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Pari._ 9910

rdviter erhalten Kost und
LogiS 625

Karlstr. 3, 1. Stock.
A
E

R

O

.in fein möblirtes Zimmer zu
vermiethen 4898

Kirchgoffe 54, 3 St.
Manergosie 12,  S r»

freunbl. möbl. Zimmer an Herrn
zu vermiethen_ 513
|̂ l ^ oritjfttnfte ^ 3 . 1.

w * ci» fein möbl . Zimmer
zu vermiethen . 8117

O-einl. Arbeiter erb. Schlafstelle
Pietzgeigasfe 35._27

^IJ -eugaffe9, 3 1., erh. anüänd.
Leute gute Kvst und Logis

(wöch. 10 M.) auf gleich. 365
ranienstr. 54, Hth. 2 r., ein
möbl. Zim zu verm, 896

$l3 .einl. Arbeiter erhalt, möol.
»rl - Zimmer mit Kost Oraiüen»
straße 25, H. 2 r,_9603
| £ iu möbl. Zimmer sofort zu^ vermietben. Näh. Oronien-
straße 36. Hth. 1. 9671
^ ^ .ranieniu. 50, 2. I. gut möbl.

Zimmer mit od, ohne Pens.
zn Perm._3l _6
Äunge Leute tonnen Ko,i und
HZ» Logis erh. Rauenthalerstr. s,
Mtlb, Part, _109
Cyunge Leute erbalten Kost unb
Xi Logis. Riebtstr.  4 3. 6861
/^ tch. möbl. Zimmer, auf Wunsch
^ m. Piano zu verm. Niebl-
straße 11. 3 St . l._839

lieg. mbul. Salon mit Schlaf¬
zimmer, auch einzelne eleg.

möbl, Zim.. in der Nähe der W,l-
heim- und Rheinstraße, sowie den
Bohuböfen, preirw. zu verm. Näh.
Rdeiubabnstroße3, 2. Etage. 137
t » eins, möbl., sank. Zimmer aus

22. Mai zu verm,, auf Wunsch
m. Essen, Näh. Römerberg 15.
Laden. 639

^AHesieres Zimmer mit od. ahne
Pension zu vermietben

8731 Römerberg 28, 3 St.
^LLroß. möbl. Zun auf 1. Juni
'Sr h j, verm. Näheres Schwal-
bacherstr. 53, 3._635

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Seerobenstraße 11,
Ptittetb. 1 l._477
(Alchwalbacherstr. 17, Hib. 1 Sr .,

gute Schlafstelle(W. 2.50M .)
zu bermieihen._692
(̂ chierneinerstr. 13, Pari , links,
w gut möbl. Zimmer zu bcr-
miethen._ 9672

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von 3J£t. 60 an zu
vermietben. Taunurstr. 27,1. 4220
^ÜLIeiNl. Arbeiter erhalten billig
** *' Kost und Logis Walram-
stra ße 5, Wirthlchafr._177

in freunbl. möbl. Zimmer zu
- bermieihen 6v6

_ Walramstr. 5, 3. Stock.
Junger Mann

erhält Kost und Logis per sofort
Wal ramstr. 25, 1 r._ 178

alramflr. 27, Friseur!., erh.
jq. Mann Schlafstelle. 878

>lttestendnr . 3 Parterre, 2 leere
Zimmer, eü. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875
ßptu fol. reinlicher Atann erhält
>2/ Schlafstelle, 725

Westendstraße 28, 1. r,
Wellritzftrahe 10,

1. l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermietben,_ 9514

nst. Arbeiter können schönes
Logis erhalten. 808
Wellritzstraße 33, H, 2, I.

rA (chön möbt, Zimmer mit fepar.
Eingang an einen Herrn zu

bermieihen bei Kaiser, Weißenburg-
straße4. 742

£»,ne schone Schlafstelle zu ber¬
mieihen 809

Forkstraße 12, 3, St.

A

E
Ordeutl . Arbeiter

erhält Schlafstelle 8680
Uorkstr. 29, Bdh. Frtsp,

<̂ .m Hochparterre od. 1, Etage
i-\ ) werden 2 ruh,, gut möbl.
ges., ineinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhaurnäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heiznüg, Beleuchtung und des
Preises u. «1. H . 375 an tue
Expev. d. Bl._ 373

KLSeu.
HffcleUrigftr. 10. Eckhaus, sch

Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ 3437

Werkk « ttr » rtr.
Ntans. f. Möbel»

HZ einsteleu zu verm. Bleich»
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei große Säle
Frtedrichstc, 25, Sib ., Part , und
1, Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518

Weinkeller
gleich ober später zu vermiethen.
Mauritius str. 10 , 1 . 3436
f̂ adustraße 44 ist ein Keller mit
-\ j Wasserleitung, at§ Bierkeller
geeignet, auf gleich zu vermiethen.

Näh, Rheinstr. 95. P , 851

Kirchgaffe7
photographisches Atelier mit
od. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näh. 3 St_ 154
^AalSstr . S , bet Doylieim,

schöne grosse Ä Zimmer-
Wohnungen . Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschi,,
in fr. Lage, sof preiöwerttz
zu verm. Nah . Waldstr . 2 , 1.
_737

^ Kapitalien.

Sehr gute
Kapitalanlage !!
Am Lebcrberg, 2 Min.
vom Kurhaus , sehr schön.
Eckgrundstück zu verkaufen.

Aiit Baugenehmigungfür
Etagenhaus. Näh. Atwinen-
straße8. 749

^0 »- — - — «Jlj
51 Verschiedenes.
UÖC-Ttsai- 3 « » - 3!

Oefeu Herde,
neu, weg. Räumung in. Lagers
äutzerst billig avzugehen 9881

York,Ir. 15, Hth. P.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Ĵ ranz (rerlachg
Schwalbacherstrasze 19.

Schw-rzloieZ Obr>ochstechen gratis.

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk
und

Herren -Kleider
Pius Schneidui *,

Michelberg 26 . 8277
Tis-a-via der Synagoge.

Schwedische l
Kiuisi-W©bereien

(Gobelins rc.) sind kurze Zeit in
der neuen Colonnade (9 und 10)
zum Verkauf ausgestellt.
Frau Jl . Schelauder au?

Lund in Schweden. 738

Gäitslichcr 3msoerimnf
der

(gute Emaillegeschirre rc.) wegen
Auigabe dieser Artikel zu Einkaufs¬
preisen. Heinrich Brodt,
Goldgasse 3._ 419

dient

atjes-Jkinge
uod neue

MM -Kartoffeln
empfiehlt billigst 613

Iso Fuav Schwolbacherstr. 1
JßlariCj ) u. Erbocherstr. 2.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inll. kleiner Nebenreparaturen.

Reparirrnu. Reinigen
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
U. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278
Firm Pius Schneider,

nur Wlhelsbcrg 26.
Kartoffeln , dick und mehlreich,
«TO Kpf. 24 Pfg., im Malter
billiger, Pr . Sauerkraut pr. Pfd.
6 Pfg., 10 Pfd. 50 Pfg. 259
PH. Klavpcr , Walramstr. 13.

Pferdekrippen
UNd

Nansen
zu haben 9838

Lnisenstrasrs 41.
Möbel ! !

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8940

Große Auswahl in modernen

Herre»a«zü(|e»
von M. 12.—, 15.—. 18.— bis

M. 30.—.

Kuabenauziiie
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis»
läge. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm « Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Syn  o gage.
Toilette -Abfall -Leise,

als: Rose-,BeUchen-. Lilienmilchse if
per Pfd. 45 Pfg.

Glyeerin -Absall -Seise
per Pfd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Haiktstrasoe 13.

Für alle Bücherfreunde!

» «- nnd Verkauf von alter
und neuer Litieratur. 8645

Ofknlktzkr Beinlicb,
480 Eleouorenslr 6

Herren-Zugstiefel
M. 4.50,5.50, 7—,8.—u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5.—,6 .—,7 .—, 8.- ». IO.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Grotze Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte.

Bim  Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Spnagogc.
ttuisenstraße 4kl, einen grüß.
^ Posten 9837

Ochil«. Hkldk
billig zu hoben._

Welche Iranern
würde für einen in einem ver¬
kehrsreichen Fleckendes Rheingoues
zu errichtenden Basthof , für
welchen die Concejsion schon er-
theilt ist, eine

2. HhP'helr
nach 50 pCt. der Taxe herlcihen
und eventuell denselben pachten.

Offerten u. J. R . 802 an
die Exped. d. Bl. 803

HklzsAeiiittti.
Im Schneiden von Stämme«

u. Brennholz (event. m. fahr¬
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimeritratze 103.

Tel. 2196. 5930
Ueberuahme von Fuhrwerk
_ jeder Art. _

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten palirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlaizimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmami , ^ elenennr. 2.

Möbel Betten.
Ballständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Bertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderichränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
stiachtschränke. Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkftätte.

Reelle Bedienung.
Wh. Mayer,

22 Marktstraffe 22.

Mr KranUeute.
Gut gearbeitete Häbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
jparniß der hohe« Laden»
miethe sehr billig zu der»
kaufen : Vollst. Belle» 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M., VerlikawS
(potirt) 34—60 äü„ Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—382)7.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sapbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha» und Auszugtische
15—35 M., Küchen» u. Z'mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sapha» u. Pseilcrspiegel5—50 M.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken»
straste 19 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4825

f)ntna Ikringe
a Stück 3 Pfg .,

1 Dutzend 30 Pfg.
612

Schwolbacherstr. 1
_ ,n . Erbawerstr. 2,
Empfehle meinen gut bürger¬

lichen
Mittags - u Abendtisch
in und außer dem Hauie. 79

Wilhelm Carl,
langt. Küchenchef,  Wörthstraße 7.

Accumulatoren,
jeder Größe, werden jachgeiuäßu
billig geladen. 8994

Eleliroteäi. und meckianischeS
Institut,

Dtaueriîne 12.

Künstliche~Zähne
v.  M. 2.50 anu. Garantie empf.

llerwarth Harz,
Langgasse 13. 307

Jac.Frey,;

Kartoffel'
Abschlag!

Prima gelbe englische, auch
Eierkartoffeln genannr. per
100 Pfund Mk 2 .40 , per Kpf.
(8 Pfd.) 20 Pfg.. ferner prima
Magnum bonum. Mäuschen

(Salatkartoffeln).
Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
Mt  jül. KlNtoßelil,

sowie prima 856

Mt  Bpptet Zuicitli.
alles in prima gesunder, tadelloser
Qualität , empfiehlt zum billigsten

Tagespreise

J. Hornung&Co.,
Inhaber : Georg Weplinger,

3 Höfnergasse  3.
Telephon 392. Telephon 392.
^ )artoffel-Abschlag! Mogn. bon.
SV  Kpf . 23 Pfg , Ctr. 2.60 Mk.
Gneisenaustr. 10 31. Hofacker. 880

AklikitnioiW‘SÄ
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9680
fötbiffot w. Glas. Marinor-
lElllüUll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Woffer boltb.) 4138

Uhlmanu , Luisenblotz2
werden von auSge»
follenenHaaren rasch

und billig angefertigt 703
Wellritzstr. 35, Part.

(Dltärkiväschez. Bügelnw. angen.
^ Wellritzstr. 42, H. 3 St . 82

roetDen  überzogen u.
ePlijlllllv reparirt, sowie neue
angefertigt. Friedr .Lettermau ».
Kl. Schwalbocherstroße. 14, P. 459

Billigste, vorsichtigste
Gardinenspaunerei

Fautbrunnenstr. 12, 2. l. 9663
ck̂ ostüme, Hauskleider, Bloufen

werden bill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aus-
Neueste madernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

jflirtifrtjnrifler L"
Nachrichtu. O . 8 . 900 an

die Exved. V. Bl. erbeten. 804
(Schneiderin empfiehlt sich im

Ansertigen v. Damen- und
Kinderkleibern,sow. Knabenanzüge»
Luxemburgstr. 1, Part . 426

Jlntaiititen SSSSS
(Kirchoofsgasse) Römertar2, 3. 384

Waschen u.
|v Bügeln wird an»

genomm Roonstr. 20, p, 8811
werden geichmackvall

•yillt garnirt Dotzheimer
straße 98, 2. r. 327

fiit Damen!
Ausverkauf nur modern

garnirter Damenhütev. 2 Mk. an.
Philipbsbergstr. 45, Part, r. 169

Geslilht!
Kapitalist , welcher geneigt ist,
einen tüchtigen Geschäftsmann
in. einigen 1000 Mk. zu unter¬
stützen. Offerten unter A.  B.
10O0 an die Exp. d. Bl. 876

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung. Hilfe so¬
fort. Bedarfsartikel. Damen k.
sich vertrauensvoll an mich wenden.
Auswärts brieflicb. Frau
Lehmann , Berlin, Dra-
gouerstraßc 35. 1482

Kaiser-Panorama
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatzl

Jede Wache zwei neue Reifen
Ausgestellt

vom 15. bis 21. Mai 1901.
Serie: I.

Besuch in Kiel. Stapellaus
Kaiser WithelmS deS Gr. Segel«

Regatta, Blumen-Corsa und
Kai8er Wilhelm II. Nord»

landreise.
Serie II:

Reise durch die malerisch»
Schweiz.

(14. CycluS.)
Täglich geöffnet von Morgens »

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reife 15 Pfg. Beide Reifen 25 Pfg

Abonnement,
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Amah'ung nach Belieben. . .
Teilzahlung nach Bequemlichkeit.

Nur eine Stimme
existiert über die Reellität, Kulanz
und Leistungsfähigkeit des seit
16  Jahren am Platze bestehenden

MzkiWrs
-M M H .1

Julius Jttmann
Wiesbaden,

Bärenstrasse 4 , i, n, m.
Mögen andre sich darin gefallen,

das Publikum mit nichtssagenden
Bekanntmachungen von An¬
zahlungen

anzulocken,
die Firma J . Jttmann ist froh,
zu derartigen Manipulationen nicht
greifen zu müssen, denn der

GntcRnf
der FirmaJ. Jttmann, Wiesbaden, Bärenstr. 4,

Ist unerschütterlich.
Zum bevorstehenden Feste empfehle

ich in großer Auswahl

Anzüge, Paletots,
für Knaben und Herren.

Damen -Konfektlon.

Kübel, Betten, Polsterwaren.
Alles auf bequemste Teilzahlung!

AM " » ns Ausserhalb Wiesbadens wohnende Publikum wird
«MG" darauf hingewiesen, daß ich bei Einkäufen von 40 Mark
BW ab in allen Fällen die
SQr Eisenbahnfahrt III. Klasse hin und zurück
fcjjT für 25 Kilometer vergüte . 897

Bis 10 Uhr Abends geöffnet.

®iet,

Feinste fTrmlieiec
mit Stempel,

Beste

stnijrisllle landeiec
Peter Krämer,

Goethestraße 2V . 874

®ute  Eier'

s,
a-  •
—e
1 5
- s
05 SS_0 »
B®

i* 3

6s*«.
m '
• n

Dia 6otd *und Silbar-
gaw . Können mit90 ?i»

da«angageban-Werts»
beim Lieferanten W*
5tuHgan sofort Veü*-
kauf > Werden gegen

bar Geld!
15379 Gewinne

im Gesamtwerfe von
120000m
Hauptgewinne i.W. von:

30000
10000

5000
6X1500- 9000 M.

10X 750= 7500«
10X 200 = 2000»
20X 100= 2000 »
30X 50- 1500 »

100X 30- 3000 n
20QX 10- 2000
1500X 5 - 7500 »

13500zus . - 40500M.

I

T Nur 10 Tage . fcäT Nur 10 Tage .̂CircusI Sciiumann.
Deutschlands größtes und vornehmstes Unternel»« ,«

| 100 Pferde 100 j \ 20 " Personc

Exerzierplatz WxesbltdeN ^erzierpia-
Schiersteinerstraße. ©diierfteinerftraBr.

MT Elektr . Ltraßenbahnverbindung bis zum (Santa,

Samstag , 21 Mai 1S04 , Abends 8 Uhk:

SbaT Große |
GM-EMmss-Unchllüiiy.

Aus dem reichbaltigen Programm besonders zu erwähne«!

Diielstur«. SchumannS » &Ä« SSJS
dastehend bezeichnten

Frcihcits- mid Schuldrcsiurcit.
Unter Anderem:

12 Die UimtrnW
H

10 schottischen

Zwergpserden.

-g iß  Trakehner
Rapp -Hengste

«ach den Nummern 1 bis 12
drejfirt und zusammen in

Freiheit vorgeführt

1

Berger,
Conditorei u Cafe,

Bttrenstrasse 2.
empfiehlt

Kirsch -, Stachel¬
beer-,Apfel -Torten

Käse-Kuchen,
Silher -Kuclien,
Königs-Kuchen.

Schlagsahne . mi

lkLSrteit Leiter,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4439

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rofigeS
jugendirisches Aussehen ? weiße,
sainmerwkichcHaut “i u. blendend
schönen Teint ? 1446
Der gebrauche nur Nadebeuler

Steckenpfers-
Lilienmilch - Leife

von Bergmann & Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St . 50 Ps. bei:
Otto Lilie , Drog , Moritz¬

straße 12.
Joh . B . Willms , SKî et«.

berq 32.
C. Portzrlil , Rbeinstr. 65.
Bobert JSauter , Oranien-

straße 50
Ernst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Berllng , Drogerie.

9 (1 Mer für nur
^  3 Mark!
Gute Unterbaltungs-Lektllreu. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
Bärenstraßc 2.

trohsäcke v. 5 Mk. an in
allen Größen vorrälbig.

Teles. 2823. Philipp L>anth,.
jetzt Bismarckrutg 33. U

Die vier Eonnenstrnhlen.
Original-Dressur des Direktors.

Wellgunde,
Engl. Pollblutstuie in allen Gang¬
arten der hohen Schule dressirt u.
geritten von DirektorM, Schumann-

Da capo
— Der Boguettsprung —

Eine noch nicht dagewcsene Leistung.

GGGGGGGM
Ws. Fäodorä,

Frankreichs beste SchureitM
mit ihrem Vollblut Wallach

tzlontte (Tor.
GGGGGvGOO

Vierfache Jockei-Konkurrenz
ans 4,  2 und 1 Pf-rö, äUsgefühtt.von den Herren William » Ernst

I und ^skar Schumann»nd dem amtrikanischen JöckeneilttMk. Madig - n. M
Zum Schluß: Der Sprung aller vier Jockeis aus «in galoppirendeS Werd.

Die ruftische Truppe „Dandalroff'
Tscherkesscn aus dem Kaukasus. 12 Damen, 2 Herren, 2 lkuldtt,

National -Tanz nnd Gesang.
Militär-Exerziiien.

Petvoff uns seiner Farm,
UrkomischeDressur mit 1 Pserd, 1 Esel, 3 Schweinen, 12 Hunden mit

2 Katzen.
Nr. P arson et soa domestique,

Komische Ionqlenrscenen. 1. Im bois de Boulogne. 2. Z» H»!>!>-
Gebrüder Doussek , | JLes 2 Warb arg »,

Pirols j Melange»Akt. .. 'j
der best« August der Gegenwart , mit

”14 ■ I . « ■ i feinem Elown 'Amandus
Miss Anni Fillis , | Mile . Hedwig,

Panneau Reiterin. | Ohne-Sattelreit rin.
Das Programm jod r Vorstellung besteht aus 15  der teste»

Revertoirsnuminern und wechselt jrden T h.
Täglich, Abends 8 Uhr: Große Vorstellung.

Pfingstsonntag , den 24 . und Pfingstmontag den SS . eben!«
Mittwoch , den 25 . Mai : . u

2 Grosze Vorstellungen 2
Nachmittags4 Udr und Abends 8 Uhr.

Eine halbe Stunde vor Beginn: Concert , ausgesührt von
eigenen Circuskapelle. i i .

Preise der Plätze : Femdenloiensttz(nummerirt) Mk.
Logensitz (nummerirt) Mk. 8.—. Sperrsitz (nummerirt) Wir.
I Platz Mk. 1.50. II . Platz Mk. 1.- . Gallerie(Stehplatz) 2hl.  u."“»

Kinder unter 10 Jahren und Militär, vom Fe.dwebel aowa .
zahlen an Wochenta en und zu den Nachmittags-Vorstellungen cul
I . Platz Mk. 1.- , II . Piatz Mk. 0.75.

Billet -Vorverkanf im Ci arreng-schäft Ctnstav Heyen
Langgasse 26.

Die Circnskasse ist geöffnet Morgens von 10—1 mr
Nachmittags von 6 Ubr ab. An Tagen, an welchen2 Vorstevu
stattfinden, von Morgens 10 Uhr ab, ununterbrochen.

Zu den an Wochentagen Alorgens von 10—12 Uhr stohfmy ^
Proben, haben Erwachsene gegen Zahlung von 50 Pig- 0
Kinder zahlen 25 Psg.

jqr Der Circus schützt vor jeder Witterung
SA - 'Rach Schluß der Borlleuungen Straßenvahn-Berbindung.

BafFet im Cireas,
geführt von Herrn HosrestauraleurH. Rode.

Alle Sorten,
yon nur erstklassigen

Zechen,
ferner:
Coks, Brennholz. Brikets

, etc . ,
liefere prompt u. in bester Auf¬
bereitung zu reellen Preisen.

»Tel . 867 . Külpp,
Bedanplatx 3.

Hellerskopf! BlSJ



Kr . 118. Wiesbadener ^>meraEn »eiser. 1». ZalrOM ».

hier, auch
», auswärts,

CHfÄ i-d-r Art. suche
'k « taufen°°^ P' chl-n.L. Fmk,

Adoktstraße 10.—

HauS . hier am Platz,
K l  k °rk. Off. U. M 100
frnOTjgWliE _
STTlulo H-inricvsv-rg 4, f-llh.
D Institut Wolff . mit 14
T mit  allem Comf. d. Neuzeit,
Lmrmoeizmig-c. -mg-ncht-r, ist

fofott oder fpätcr zu Beamten
“V u verkaufen. Näh. Elisa

g jr . 27, P. ^ 33

virk-hrLr-ich-r Sage einer
linijtfien Jndullriestadt, mit
„tjöen Sflbenlotalitötm zu verk.
obu zu vertauschen. Haus. Land¬
es °d. Bauierrain hier od. in
„um Borarte wird in Tausch ge-
L -». oft . «. » - «»
«n die Exped, d Di._^

^Haus für
Fremden-Pension,
dmliche Lage, mit Wein-Restau-
rantsSonceffion, bei fl. Anzahlung
jofott Min zu verkaufen. Offenen
unter„Ragetta “ hauptpost-
Wernd.  _
ifim gutget) Kolomalw-Geschält

mit Gemüse und Flaschenbier
jß skrankb-iis halber preiswert zu
«irlaus. Off. u. N. 9 an d. Verl,
b?. Blattes. 827

Selsteuidaus,Sstöckig,3und4Zimmer, f. 45.000 Pik. zu
Btrf. Off. u. O I >. 815 an
SieExped. d. Bl. 817

l. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Zentralheizung, elektr. Licht,
Stallungp. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Hellmund-
liraße 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

fiamlfeifctülle,
euch für ein kleines Pferd passend,
steiswerth abzugeben 705

Moritzftratze 30.
^ederrolle 45—50 Ltr. Tragkr.11 zu verk Oranienstr. 34. 708
lLuheneG-üi. depfoncn Billig zu
^ verk. Wellritzitr. 28 1. 210

zu öem  seittN Preis
t »UÜU!tU 0on  280 Start zu
««kaufen. 517

Wagenlackiererei Rückcrt,
Adelheiditr. 43_

Uercht.Halb verdeck,
1leicht. Break

» '« M verk. bei G .F .Koch,
gttnuh im iliiin._ 1476

iin äbetflüjjigct, gu: erhaltener,

Küferkavreu
L M!? abzugeben. NäheresLksnburasirane9. N 800

gebrauchtes, gut erhatteues
rweispän.. silberplattirtes

für so M^ ^ bseschirrEg, . z>> verkaufen. SlD
F. M »wecke,

Mjfc— Grabenstraße 9.
58o^ t,^ er  Schaforhunv.

8UU1- .3 Jahre alt, guter
» u-Hashunv, nebst2 Jnngeii

’ Näheres Dotzheim,

^ ' m.«.“.- CI,tifcl,E  u Zim
»««aufen iadM'

^» ^Wellendilrake 5 V 4
Ei„. „nd Zweisv.»

!-- verk WO Pr-isw.Sattler

^ ' “«fäSc'n Slrmcu,d,ü Me
Py -- TOl,B“" bltra§e 3.

«?£,Soinniimugf,
«ddt,n. ^ Baage mit Marmorpl.

^j grtelmaage billigen
* d- achtem Roßleder
^viavch . Barocksopha mit
Mail„e"15©ooliariffen 25 Mk..
^ 'Ungrafam^ et£RetIe  mit rothem
H 1 tZ" 1 Nacht.
t 1 3tL fö' A 1 Spiegel zu verk.

Erhard . Blücherstr. 8.
—__ 546

Av , Eigrrren u Ciga-
lüiißi, 'a Pinkernello, Fradtten»

9628

Ein gut erhaltener
Sportwagen

billig zu verkaufen Blücherstr. 8,
2. Hth. 2. St . lks._ 801

versch. and. Sleiöetröctc,
sowie sonst. Damengardcroben
bist, zu verkaufen. 882

Händler verbeten.
Aldrechtllr. 46, 3 r.

Helirere zurückgeietzle

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Sfengasse 22,
_ Koffer-Geschäft.
{Aut erhallen- Hcrrcukleider
'2J ' zu verkaufen 118

_ Drudeustr. 1, 2 I.
j 'ßme Bettstelle billig zu verk.

Berlramftr. 17, 2, 892
§A> ollst. Einrichtung, t. Spezerei-
'V Geschäft, billig zu verkausen
907 Kraiikenür. 9, 2 St . r.
^anarienhahn u. u Wewch.
v »' zu verkausen 904
_ Weilstr. 20, 3

Grainmophon in. Platten
™ {. 180 Mk. zu verk. Off.e rb.
unter „Grammophon" postlagernd
Eltville a. Rh. 905
ckLme eichene Ladeneinrichtung
’ß ' paffend für Colonialivaaren-
Handlung oder Drogerie billig zu
verkausen. 726
_ Westendftraße 3.
4£ m noch neuer Sportwagen,
wD doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227
_ Schachtllraße8, S . P.
Kinderwagen mit Gummi
” reifen, fast neu, für 15 Mk.
zu verkaufen 658

Sckarnborststr. 2, 4 r.
fein Kinderwagen mit Gummi»

reifen für 12 M. zu verkauf.
Näh. Oranienstr. 54, 2. k. 805

Neues Fahrrad
mit Freilauf uud Rücktrittbremse,
prima Piarke, wenig gefahren,
wegen ärztlichen Verbots zu verk.
Mvritzstr. 6, 2. k. 849

M Automobile.
Ziiud -Accumnlator bill.

abzugebeu. JLenscli , Wilhelm-
straßc 50. 123

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhalheue 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn.
JnstaUationögeschäft.

Kirchgasse9, Hth. P.

Kl. klelrrrisjye Aulage
1 Dampfmafchiue, l/s Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzhcimerstr. 85, 3. 1.
rversch. neue FederroUen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zn
verkaufen 7213

Frankenstraße7
noch sehr guter Frack mit

V?.' Weste u Sommcrüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Hermannslr. 26, Vdb. 1 r. 10

^bleues nußb. poiirtes Vertikow
niit Spiegel und Säule für

45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Helimundstraße 49, 2. l. 8276

Landauer,
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbackerstr. 47, 1.
4Lme g-br. Wendeltreppe,

3,60 m hochu. 2 gebrauchte
Lüster mit 3 oder 2 Lampen zu
kaufen gef. von Simon Schneider,
Frauenstein._ 774

Ui-ür. KltideMimke
billig zu verlausen Göbenstraße 4,
Werkstatt. 9674

iren, Mliltireil.
sowie sämtliche Revaraturen an
Müdeln werden prompt u. billigst
ausgesührt. 459

Drudenstraße4. 3. r.

Verhältnisse
balber verkaufe ich sv'vrt : ein
Pferd, von zweien die Wahl, einen
Doppclfpönner- Wagen (complett),
ein Break (Raturcicben) mit Ver¬
dachung, einen io gut wie neuen
Kudkarre», ein modernes leichtes
Halbvcrdeck, ein- u. zweispännig
zu fabren. 1488

Heinrich Becker,
Wagner,

Doppel'Leitern
für das Baugewerbe etc.
,,3 Jalsre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxar.erl Sohn.Wiesttadan
PA Zeugnisse.

Dkl AkdkltSNlllKt
der

Wiesbadener

„Gkiieriil-äliikiztt"
wird täglich Mittags 5 Uhr
an unserer Expedition Maurillus-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabfolgt.

MiitscMer,
25  Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
sucht Stellung.

Näh . in der Exped.
d . Bl . 8300

^ 111Ittif« bäch" im Colonial-ulUliy ^ u. Eiscnwarengeschäst
tätig, sucht ver l . Juli , geg. besch.
Lohn, Stellung in gleicher Branche,
am liebst, in Wiesbaden. Off. ».
W. E. 1480 an die Exped. d. Bl.
erbeten,_ 148p

Junger , strebsamer
Mann,

26 I . alt, seit 7 Jahren in ungek.
Staatsstellung, kautionssähig, sucht
Stellung als Einkassirer od. sonst.
Vertrauensposten.

Gest. Off. u. W . Cr. 1000
hauvtvostlagernd._838

MI . Iiischmidkr
für Civil und Uniform sucht
Stellung. Näh. Schiersteinerstr. 11,
bei Danielzig, Mtlb. 1. 764

Jnlernatiounles
Central -Plocirungsr

Bureau
>Va1Irrtdso8t6M.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24,  I,

vis-ä - vis dem TaMaN -Verlag,
Telefon 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellncr . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser. Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäufer, 30
bis 100 Mk., Cafö - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
für 1 Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, . .Ileinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchr « ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Slellenvennilllerin. 6285

MM if?fiJjrjj3®
Männliche Personen.

Junger Manu
zur Aushilfe für jeden Sonntag
gesucht Nassauer Bieryalle,
Frankfurterstraße 21. 857

Tücht. Malerstehülsen
gesucht. Jul . Fieincrt,
833 Herrngartenstraß- i3.

^Anstreicher finden Beschäftig.
H. Donecker Sohn,

205_ Biebricha, Rb.

Miller uud AußreiHer
sofort gesucht 763
_ Jahnstraße 8,Maler

und

Anstreicher
sofort für dauernd gesucht. 1487

Jos. Schmitt&Sohn,
Frankfurt a. M,

_ Hobenstaufenstr.  13 ._
Ein . tüchtist Sattler-

und Tapeziererstehülfe
gesucht, bascibst wird auchI Lehr¬
ling angenommen. H îiheiin
8ehneider , Dotzheim . 126

Lebensstellung.
Eine erste deutsche Bich-

BerffchernngSgesellschaft s.
einige tüchtige 1503|66

Jnspeetoren
gegen Fixum, Spesen und Bahn»
sabrtvergütung zu engagieren.

Die Stellung ist dauernd und
bei guten Erfolgen außerordentlich
lohnend. Gefl. Off. »nb t ' . O.
93SanHaaseusteinAVogler,
AG , Hamburg _

Wb lagl. Ncbenver-0  dU IWII ' dienst für alle
Stände , durch Häusl. Täiigk.,
Schreibarb. , Adreffennachw., Der-
tretinig rc. Näh. d. Ertverbs-
centrale in Würzburg. 931/246

vtzöner StebcuDeriitcnft
bietet sich Damen oder Herren beff.
Kreise durch die Empfehlung der
rohen und gebrannten Kaffees
eines leistungsfähigen Kaffee-Ver¬
sandgeschäftes in Bremen, in Be-
kanntenkreisen. Offerten u. K.
R . 1490 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1490

in seldstständiger Wagner gef.
Helencnstraße 10._807

Kräftiger Lehrling
für tieft. Installation gesucht geg.
Vergütung 787

Kirch gaffe 11, Stb . 1. St . r.
^jehrling für Damenschneiderci
^ gesucht. A Debus,
292_ Am Römerihor 5.
HLlylvfferkehrling sucht Cart Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Ektvillerstr. 4. 8528

Ein Maurer -Lehrliug
für sofort gesucht. 755

Näh, in der Exp, d. Bl._
chlosserkehrling gesucht Schacht-

straße 9._ 9022
u sofort findet in unserer
Druckerei ein

Setzeriehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anz ei ger.

^dür mein Tapeteu -EngroS-
fj  Veschäft suche einen

Lehrling. ~
Hermann Stenzel.

Schulgaffe6. 6627
Lehrling sucht

Buchhandlung lick .Kraft,
Kirchgasse 36._547
(Z-tchlosserlehrltug ). L. Moos,

Dorkstraße 14._ 7029
tjAk uwjij und weiblichef Stellung suchendealler Stände erhalten sofort

grosse Auswahl geeigneter An-
geböte durch die „Deutsche

“ Vakanzenpost “, Esslingen.

S
Z

Arbeiter
und

Arbeitermnm
studen dauernd lohnende
Beschäftigung . 523
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel Fabrik

JL.  Flach,
Aarstraste 3.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung' für Männer:
Arbeit finden:

Barbier
Gärtner
Anstreicher— Lackierer
Maler
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bautechniker
BureaugeHülfr
Bureandiener f
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 8755

Gkiiieindtblidglißr!jes6.
Geöffnet Abends von 6*/2—7‘/2

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.

Gitlkgmn
für Steindruck-Schnellpresse findet
dauernde Beschäfligung bei 902

Gebrüder Petmecky,
Luisenplatz 6.

Ein Waschmädchcu
sofort gesucht 883

Emserstraße 75.
Eine ältere Frau

tagsüber zu Kindern sos. gesucht
Adelheidstraße 17. 889

Frau Steinhauer.
fltuct )t fofoft ein oröentl. unab-

hängiges Monatsmädchen.
Lohn per Monat 20—25 Mk.

W . Jiather,
324 Moritzstraße 36.

flaMplenunen
gesucht. 852
Wiesbad . Kronen -Brauerei.

Dienstmädchen
zu kleiner Familie gesucht 821

Wörthstraße6, 2.
Ä (uug. , drav. Mädchen fof. gef.
|\ 1 Schiersteinerstr. 24, Lad. 768
/sauberes williges Mädchen

sogleich ges. Dotzheimerstr. 72,
bei Neumann . 780
<̂ >ücht. Mädchen per sofort& ges. Frau I Spitz, Wwe.,
Schulgaffe2. 740
/7Lin braves, kräftiges, williges

Lausmädchen sofort gesucht
Häfnerzasse 13, 1. 719

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

Willi . Buclmer,
Winkel (Rheingau).

C^,g. Mädchen z. Kleibern,, ges.\ \ Röderallee 30. Eron. 8885
«zK» nst. 'Mädchenk. das Klcider-

machen gründl. erl. 9044
Giieisenaustr. 15, Hochp. r.

Ei » Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Mvritzstr. 36, Part.
>HW1aschtnenstrickcrtuu Lchr-

mädchen gef. Mauergasse
14, bei ©itüiler. 114

Jg . fout». Mädchen
für lleiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30. Hochpart.
ttchrmädchc » sür best. Damen-
A- schneiderei ges. FrauI . Seitz,
Mauritiusstr. 3. 2 r . 13
Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821

Nerostraße 11a.
VgB«äbdiettk. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.

Chußli - es tzem Z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 iRark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

Arbeitsnaebweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Vwmittelung.

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend- .

Adtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laustnäoch-n n Taglöbnerinnen

Gm empiohleu: 'Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

jtmde.främein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Eesellschafterinnen,
Urzieherinnen. Loiiivtoristinnen.
Berkuuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
persom»?., sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel»u. ReiiauraüonsköchiNilen
Zimmermädchen, Waschmädchen
BeichließerliinenU. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Servir«
sräulein.

c. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unttc
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der srei gemeioeien.
ärztl. eiiivsoiilenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dork zu erfahren.

Lehrmädchen zum Kleide rm.
ges. Frau Raabe, Bertram¬

straß- 15, Stb.. 2 St . r. 17

Grünberg's
Rhein . Stelleu -Burea «,

ältestes und
Haupt-Placirungsbüreau

Wiesbadens,
17 Goldgaffe 17 . Teles. 434.W nach London1ordentl,gedieg. Mädch., kath., für
Hans- u. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. s. Conditorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält, für Hotels,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschaftshäuser,
Kaffee- und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büffel-
fräul. f. hier, Binzen, Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
Herrfchaftsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für beff. Familien,
Hausmädchen. Küchenmädchenbei
hoh. Lohn(letztere freie Stellenver¬
mittelung) durchd. Rhein. Stellen«
Büreau v. Carl Grünberg,
Stellenoermittler, Goldgasse 17.
Telephon 434.

SMmiiaditoeLs
Genferverein,

Webergaffe 3,
Telephon 810,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

lägt. k. Jedermann d.
. 1v Verkauf v. zugkräft,

Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen I. V. (Rückporto.)1387/61

Nebenverdienst
biS 30 Mk. tägl., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl. Thätigkeit rc. vcrm.
ErwerbScentralc in Würz»
bürg._ 931246

In - und A*sl&ndi ' ’4
Krl <nr»ier(Wtrsl>aü.lo

Wer einen Theilhaber an
einem gutsgehendenund einge¬
führten Geschäfte sucht,welche»

. sieheve
Existenz

Verbürgt, darf auf ein Jnserar
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs fachgemäßer und rascher
Erledigung an die Cenkral-
Annoncen- Expedition von

6. L. Daube& Co.
(Sentralbu rcamFrankfurta.M.

Damen
finden diskr. Aufnahme bei

M. Sanerwein,
500_ Nerostr. 23, Hth. 2.
lirti »nt *SB^ articert in 9ro6et
«illUlil - Auswahl b. 600,000
Mk.Herren (wenn auch ohne Verm.)
erholt. Näh. a. Bild u. Neell»
Berlin 8 . O . 1 « 187115
g ^>ie berühmt . Phrcnologin

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
7—9 Uhr Abends. 2453

IllWlolljiem,
IMIMm

werden gut u. billig reparirt von
Bh . BLokc »-. Friedrichstr.

44,  nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner. 8284

sensetzer I . Klein Nachf.
wohnk Adleistraße 40. 830O
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
S -adlhalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2. 3, 4, 5, 6. 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Minuien später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Stalion Kaiserstraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später.
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo



21. Mai 1904. Nr . 118. Wle«Ha»eaer Ge»era!'» »»e1«er« 18.

Ulmet' Münster Geld -Lotterie )
)Nur 3 Mark.

Ziehung '28.—31. Mai, Hauptgewinne 75,000, 40,000, 25,000 Mark u. s. w. Loose nur 8 Mark , Listeu.
nach auswärts 50 Psg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachnahme, die in Wiesbaden erfolgreichste Collekt,

Carl Cassel , nur K rchgasse 40 . Telefon 3348.

Restaurant Wies , Rheinstrasse 51.
Besitzer : Wilhelm Back.

Feinstes Berliner Tafel - Weissbier , Mathftser - Br &u,
Cnlmbachcr Petzbräu und Oermaniabräo.

Beine Weine . Ia . Apfelwein . Fiqueure.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon No. 3027. 9885

Schierstein.
Restaurant Grüner Baum,

Mitfelstrasse.

Schöne Restaurationsräume,Gesellschaftssaal,Gartenwirtschaft.
Bes. .- ehr . Horcher , en.pfi.ut:

Ia . Bier , garantirt reine Naturweine,
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Während der Pflngstfeiertage:
Export - Bier nach Pilsner Art « 1493

Stroliliüte —Stroh hüte — Strohliüte
für Herren and Kinder,

nur Neuheiten in jeder Preislage,
empfiehlt 7150

Fr . Schwerdtfegrer , Faul runnenstr. 12, Ecke Sehwalbacherstr.
Pelzsachen werden zutn Aufbewahren gegen Motten und Feuerschäden angenommen.

ver Nutzen liegt im Einlauf.
Echter Emmenthaler Schweizcrkä e. groß gelocht und vollsaftig. Pfd. 88 P 'g., bei 5 Pfd. k 84 Psg.
Algäner S bweizerkäse , schön,elocht und saftig, Pfd. 75 Psg., bei5 Pfd. ä 70 Pfg.
Schier Edamer Käse, ff. vollfette Waare, bei ganzer Kugel, ca. 4 Pfd. schwer, k 66 Pfg.
Limburger Käse , feine weichschnittige Waare, im Steiu Pfd. g6 Pfg., kistenweisea 24 Pfg.
»aycrische Landdutter P d. 95 Pfg. i Diamantmeh » bei 5 Pfd. ä 17 Pfg.
Süstrahm Tafelbutter , täglich frische Sendungen Bliitlienmehl „ 5 „ „ 15

ersten deutschen Molkereien, Pfd, 112 Pfg. Weizenmehl OOO bei 5 Pfd. ä 13 Pfg.
Corinthen Pfo. 28 Pfg., Zucker , gem., 20 Pfg.
Snlta nnen Pfd. 40 Pfg., fliosinen Pfd. 3o Psg
Kaffee , garantirt reinschmeckend und belesen, Psd

von 80 Psg e.N.
Malzkaffee , Kathreiners, Packet 30 Pfg.
Chokoladc , gar. rein, Pfd. von 68 Pfg. an.

den billigsten Tagespreisen. Thee , vorzügliche Qualität , Pfd. von 120 Pfg.

Echttieine ^ chmai ^ , garantirt rein, Pfd. 44 Pfg., bei 5 Psd, ä 43 Pfg.

C. F. W. Schwanke Nachf., wusf- w»«-,
43 Schwalbacherstraße 43 , gegenüber der Wellritzstratze Telefon 414

ad
Bienenhonig , gar . re n, Pfd. 65 Pfg.
Palmbutter Pfd. 56 Psg.
Fama Margarine Pid. 70 Pig.
Feinstes Salatöl , reinschm., Schoppen 35 Pfg.
Rüdöl , bester Product, Schoppen 26 Pfg.

Lckanurtich nur beste Qualitäten, zu
an.
637
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in anerkannt nur bester Qualität in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
Carl IVAsten , Schirmfabrik,

Lanctgass * 30 . Langgasse 30.
Üeberziehen , Reparaturen schnell und billigst.

a
C5

CR
i-i
JS:
v
P-
a>et-

MARKE PFEILRINl

Nur dieMarke ,Pfeilring
gibt Gewähr für die Aechtheif unsere«
lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Naohahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

J August Haenchen&Go.
IO Moritzstrasse IO.

5peisezimmerlampen,
’i

Gasbadeöfen und Gaskocher,(
zu  Ausnalimspreisen« 713

Für Kenner:

Speierling sSpccialitüh
und Apfelwein,

en gros sowie alle Sorten Beerenweine en ätzM
Fritz Henrich, Apfel- ltub Bcercnweill-Kelterci.

tzLM" Blücherstratze 24.

Langgasse 31. * Langgasse 31.
Gelegenheitskaus. j

Ein grosser Posten Seide und Sammet , circa 20 .000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Taffats , früher Mk. 3,50, jetzt Mk. 1.80.
« ,, „ Merveilleux , früher Mk. 3.50. jetzt Mk. 1.80.

Ein Posten Surah , früher Mk. 2.5o, jetzt Mk. 1 40 . 1̂ 4
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises.

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Pusten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preiset.

Emil Süss.

Norbwaren- u. Kinderwagen-Zpecialgeschäst<
Neugasse

LG
tr,  Kottt Lims Kirchgasse . f

Durch Yergrösserung meiner Geschäftsräume bin ich in den 0
Stand gesetzt ein reichhaltiges Lager zu unterhalten und
biete daher die denkbar grösste Auswahl in Kinder - ga
und Sportwagen aller Art zu billigsten Preisen. 757 2T

Neueste Muster ! Solideste Ausführung ! j
Grösste Auswahl ins

Korbwaren , Bürstenwären,
Fensterleder u . Schwämmen . (

Specialität:
Reisekörbe , Kessel,

Blumentische,
Triumph - und KinderstQhle.

Restauration z. Stadt Eltville,
30 Röuierberg 3V

Täglich Frei Coueert , ausgeführt von einem Nicfcn-
Concert -Grammophon . Gleichzeitig empfehle ein gute » Glas
Lagerbier der Kronendrauerei Wiesbaden, sowie prima Apfelwein
und vorzügliche Küche. 8640

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Jean Lang.

mtc  Emailletöpfe
39->6werden mit Bdden »ersehen und neu emaillirt

M.«-,,... dtnaiUittarrb

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete » Nnhezimmeru . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Nheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigens stark » Kochbrunnsn- Quells im Hause
Thermalbäder u 60 Pfg ^ im Avonnement billiger.

BadhanS zum goldenen Roff, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

lt

SEL ! ~ WB ® !
«AJ&fiA

Wiesbadener@Illustrifler
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A . J . Keils G -ratiszsttal für’s

floftbeater,Residenz-Tüeateru.Maus-Concerti.
Preis-Rätsel. | D .R .G .M. No 20640 [

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(a. R. 3 der Aprilnummer ). ____ -* -r fJSEI ! KLvr

Täglich Grätisauspabe an folgenden Stellen:
August Fugei , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 o.

und Filiale : Wilhelmstr . 2. „n
C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstras»«

Hugo Aschner , Wilhelmstrasae34.
Deutsche ALbniasebineu Kesellscba »»,

Ellenbogeugasse 16.
Carl Cassel , Kirchgasse 40,

S . BToher & Co , Marktstrasae 34.
F . A . Stoss , Taunusstraase2.

Heinrich Fetisch , Wilhelmstrasse 50.
Carl Sclllipat , Webergasse 10.

Fd . Hosener , Kranzplatz.
«I. C . Hoth , Wilhelmstrasae 54. , o

Hans Wunderlich . Hoffrieeur, Wilhelmstrass«
J . & H. Adrian , Bahnhofstrasse6. „g

Kicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrich3*•
Frust Xeuser , Herrengarderobegeschäft, Kirobg

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötel Finhorn , Marktstrasse.

Heinr . Kttlzer , Central-Bodega, Webergasse* •
Bathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz3|4.
Fauesen &. Heberlein , Gr. Burgstrasse/ • g.

Fxpedition des General -Anzeigers, Mnuriti
Kegelmässige Verteilung in besseren liestaurants

Hotels in Wiesbaden.
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